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IV. Jahrgang. 


Bezug: Preig: j 
omg t? Monat 40 Big. — ohne Zuſtellgebuyr, 
ch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 1,25, 
ohne Beſtellgeld. 
5 Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. : 
as Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. a 
Für Aufbewahrung von Manuferipten wird 
keine Garantie übernommen. 


Nr. 223. 


Abonnements: 
= belelungen 


auf die 


„Bawiące Neneſte Nachrichten“ 


pro 4. Quartal 1897 
werden ſchon jetzt von ſämmtlichen Poſt⸗ 
anſtalten und Landbriefträgern zum Preiſe 
von Mk. 1,25 (von der Poſt abgeholt) 
und Mk. 1,65 (durch den Briefträger 
rei ins Haus) entgegen genommen. 


MS" Zur Vermeidung von Störung en 
iu der regelmäßigen Zuſtellung bitten wir 
iinjere geehrten Poſtabonuenten um gefällige 


Üfortige Erneuerung des Abonnements. 


„ Gin ſchwerer Schlag 
a, wie wir noch geſtern Abend in einer Sonder⸗ 
gabe melden konnten, unſere Marine wiederum 
roffen. Wir wiederholen das geſtern durch Ertra- 
tt veröffentlichte Telegramm an dieſer Stelle: 
Berlin, 22. Sept. (W. T.⸗B.) 
A Heute Vormittag ift bei dem erſten Feuerſchiff 
or Cuxhaven das Torpedoboot 8 26 gekentert 
ud geſunken. Der Commandant Lieutenant zur 


bet 
bla 


See Herzog Friedrich Wilhelm von Meckleuburg⸗ 


werin und ſieben Mann ſind ertrunken. 
Heute früh eingetroffene Depeſchen berichten noch: 
Berlin, 23. Sept. (W. T.⸗B.) 
8 Die Namen der bei dem Untergang des Torpedoboots 
as vor Cuxhaven mit dem Commandanten Lieutenant zur 
7 ee Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg ertrunkenen 
s ann der Beſatzung find: Torpedo⸗Oberfeuermeiſtersmaat 
x ert, Torpedomaſchiniſtenmaat Hoffmann, die 
urpedooberheizer Griep entrog, Haſſe und Hampel, 
orpedomatroſen Ehmke und Serbant. Die Namen 
un Geretteten ſind: der Obermaſchiniſt Worms und die 
teroffteiere und Mannſchaften Jacobi, die Gebrüder 
ner, Donimum, ferner Gamradt, Witt, 
oldt und Leckbuſch. , 


Bon Rihard Henry Savage. 
Autorifirte Ueberſetzung 
„von Gertrude Hildebrandt⸗Eggert. 
20) (Nahdrud verboten. 


(Fortſetzung.) 

baite Randolph, als er fich verabſchiedete. 
anty © müſſen Olga gleich in's Vertrauen ziehen,“ 
; ſchied Wera, als ihr Arthur die Sache vortrug. 
kwenbeaupierre's Antrag muß bhinausgeſchoben 
Wasen, und wenn der ruſſiſche Geſandte in 
m ſhington Irma's Mitgift nicht zu retten ver⸗ 

en!“ 

„And Irma's Liebe ?“ rief Arthur. 
ekg 08 iſt ein zarter Punkt, 

aj nden müſſen, wenn Sie 
wen Atgton find!” lachte die schone Fran. 
und „ 


mein Gaſt in 


gallſche aben, Sir, dann dürfen Sie auf die 
l tantjre, daß Sie Olga, 
butg 


Kaiſerin 


de 
Arth Cadetten Stephan als Gaſt erbitten. Aber, 
en Wort gegen Dimitri. 17 > 
ühre i ten zu be- 
anforuchen e der Kaiſer den Zehnten z 
imitri's Hände men. Wir wollen den 
ver ; wen genomme i 
ty ahnten Yantees A Waſhington gegenüber⸗ 
viel w; und ich will ſehen, daß die Kaiſerin mir jo 
wie möglich hilft.“ 


unter dem Sternenbanner ſind. 


Wera i 1 5 N 17.1 > e 8 i Q 
er ihre fe i nb en Enel“ ref Artpur, e wieków entgegnete Arthur und wandte ſich hilfe⸗ 


> heiden © 
ſuchend nach den beiden Damen. 


ſchöne Hand küßte. 


IX. 


Br Je Tage 


ord ſagte Randolph zum Schluſſe einer 


Auswärtige Filialen in: St. A 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 


meldet uns der Draht: 


Die Prinzeſt von Maska. | 
„Und ich will, daß Sie es auch niemals folen!” | 3 


Ende will ich ihn nicht mehr als Gemahl aner⸗ dem Wiedersehen 


[Weiß Irma nicht, 
den Sie allein 


„Denn 
Sie das Porträt der Millionärin beendet 
ehei die Inſel in glühenden Farben für Ihren 
baj men Feind Bradford auf die Leinwand ge⸗ h | 

$ baldigſt ſchließen, 
Geſandtſchaft in Waſhington kommen. Ich 
rm Stephan und Ihre 
X A dort finden jolen, damit fie Zeugen 1 
Die 
ſchlägt mir nichts ab, und ich werde auch 


zu Ende Mer aż, ; 
5 Ade die Sache i n Bee Ben, die Prinzeß von Alaska, ſchloß ihre kleinen 
ann würde die Sac elleich 


nach ſeiner Begegnung mit Paul 
111 Iſie endlich von 


Donnerstag, 23. September 1897. 


Notariell 
Beglaubigt 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 
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Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 

Breitgaſſe 91. 


R. Cuxhaven, 23. September. 

Der gerettete Matroſe Leckbuſch erzühlt, daß der 
Herzog Friedrich Wilhelm, der durch eine über Achterdeck 
kommendeSturzwelle in das Zwiſchendeck geſchleudert war, wo er 
in ſeinem ſchweren Oelzeug und Seeſtiefeln liegen blieb, 
ihm zurief, ſich zu retten, er ſelbſt habe keine weitere 
Hoffnung, als ſelig zu ſterben. Leckbuſch kletterte 
völlig nackt durch die Luke. Drei von den Ertrunkenen hatten 


[ſoeben ausgedient. Die Geretteten wurden mittels Torpedo⸗ 


boots nach Kiel gefahren. 

Nach weiteren Nachrichten, die dem nordiſchen Bergungs⸗ 
verein zugegangen ſind, iſt Torpedoboot 8 26 in Folge 
Sturmes gekentert. Der Dampfer „Möve“ des nordiſchen 
Bergungsvereins ift von Cuxhaven nach der Uuglücksſtelle 
abgegangen. 

Sobald das Wetter ſich geklärt hat, wird die Bergung 
erfolgen. Ueber das Kentern des Schiffes geht uns noch 
folgende Depeſche zu: 

Euxhaven, 23. Sept. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Wie das „Cuxhavener Tagebl.“ meldet, erfolgte die 
Kenterung des Torpedobootes S 26 geſtern Vormittag 9,48 
durch achterliche See bei dem erſten Elbleuchtſchiffe. Das 


A Boot ſank ſofort. 


Die Kunde von dieſem neuen Unglück, das unſere 
in der letzten Zeit mehrmals ſo ſchwer heimgeſuchte 
Marine betroffen hat, wird überall im Lande tiefe 
Theilnahme erwecken. Das Leben von acht in der 
Blüthe der Jugendkraft ſtehenden deutſchen Männern 
iſt ein Opfer des tückiſchen Elements geworden, und 
nur ein ſchwacher Troſt wird den trauernden An⸗ 
gehörigen der Umſtand ſein, daß die Verunglückten im 
Dienſte den Tod gefunden haben. Aber Diejenigen, die 
den Verunglückten nicht durch die Bande des Blutes 


der Freundſchaft nahe ſtanden, werden in dem tapferen 


todesmuthigen Verhalten des Commandanten, wie es 
der Bericht des Matroſen Leckbuſch ſchildert, ein 
erhebendes Zeugniß für den mannhaften und 


Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus. 2 
Mewe Neufahrwafſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde),.? 
Stadtgebiet. Schiblitz, Stoly, Stolomünde, Edjinett, Steegen, Stutthof, 


Tiegenhof, Zoppot. 


Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, | 
Neuteich, Neuſtadt. Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, | 1897 
, e + 


Schwerin, 23, Sept. (W. T.⸗B.) 

Die Nachricht vom Tode des Herzogs Friedrich Wilhelm 
traf bei Hofe um 6 Uhr ein. Die Mutter des Herzogs, die 
Großherzogin Maria, empfing die Nachricht auf Schloß 
Rabeuſteinfeld; ganz Schwerin iſt in die tiefſte Trauer ver⸗ 
ſetzt. Die Vorſtellung im Hoftheater wurde abgebrochen. 
Um s Uhr begann das Trauergeläute der Kirchen. 

Der Regent Herzog Albrecht von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, der Bruder des ertrunkenen Herzogs, der 
ſich zur Zeit des Unglücks in Stockholm befand, um 
dem Regierungsjubiläum König Oskars beizuwohnen, 
ift geſtern ſofort nach Schwerin abgereiſt. 


Deutſchland und Ungarn. 

Nun ſind auch die Budapeſter Feſtſtage vorüber. 
Kaiſer Wilhelm kehrt nach längerer Abweſenheit nach 
feiner Reſidenzſtadt zurück, und die Monarchen⸗ 


begegnungen, unter deren Einfluß in dieſem Sommer 


die geſammte europäiſche Politik ſtand, ſind beendet. 
Die auswärtige Politik, ſoweit die europäiſchen Groh- 
mächte betheiligt ſind, iſt damit in eine Periode der 
Ruhe eingetreten, die wohl den geeigneten Moment für 
einen kurzen Rückblick abgeben dürfte. Es iſt 
unſeren Leſern bekannt, daß wir, im Gegenſatz zu 
manchen Tageszeitungen, den Trinkſprüchen, die der 
deutſche Kaiſer nacheinander mit dem öſterreichiſchen, 
ruſſiſchen und italieniſchen Monarchen gewechſelt, nicht 
jene hochpolitiſche Bedeutung beigemeſſen haben, die 
man verſchiedentlich in ſie hineintragen wollte. Wir 
heben in all den Reden ebenſowenig etwas Auffallendes 


oder Neues finden können, wie in den 
Toaſten, die zwiſchen Nicolaus II. und Herrn 
Faure ausgetauſcht wurden. Die Tendenz 


aller dieſer öffentlichen Kundgebungen beſtätigte lediglich 


unverzagten Geiſt finden, der unſere Seeleute die Anſchauung, die man in politiſchen Kreijen. ſchon 


beſeelt, und dieſes Zeugniß wird das beſte Linderungs⸗ 
mittel ſein für die Trauer des Volkes. Der Geiſt 
und die Geſinnung des Führers theilt ſich immer der 
Mannſchaft mit, und wir Deutſchen können ſtolz darauf 
ſein, daß in den ſchweren Heimſuchungen, die unſere 
Flotte erlitten, der kernige und wahrhaft gottesfürchtige 
Sinn unſerer Seeleute ſich noch jedesmal glänzend 
bewährt hat: ſo war es beim Untergang des „Iltis“, 
ſo auch jetzt wieder. 

Herzog Friedrich Wilhelm Adolf Günther iſt erſt 
26 Jahre alt; er iſt am 5. April 1871 geboren, bekleidete in 
der Marine den Rang eines Lieutenants zur See; im Land⸗ 
peere war er Premier. Lieutenant à la suite des 2. Groß⸗ 
herzoglich Mecklenburgiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 18. 
Er ſtammte aus der Ehe des verſtorbenen Großherzogs 
Friedrich Franz II. und deſſen dritter Gemahlin, Prinzeſſin 
Marie von Schwarzburg⸗Rudolſtadt. 

Gleich groß iſt die Trauer heute im Elternhauſe des 
einfachen Matroſen wie im Fürſtenſchloß. Aus Schwerin 
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onferenz im Orloff'ſchen Palajte. „Ich bin bereit, 
1 Waſhington de Der Rechtsanwalt hat 
hier alle Nachforſchungen beendet, und ſo werde ich 
morgen die Reiſe über Hamburg antreten. Wenn 
ich die geſetzlichen Eintragungen in Waſhington ein⸗ 
geſehen habe, kehre ich über England nach Dresden 
urück.“ 
; „Sind Sie wirklich völlig bereit, Arthur?“ 
fragte die Gräfin Orloff mit einem Seitenblick auf 
rma, die einen Verſuch machte, des Cadetten Orloff 
Kunſt im Walzen zu vervollkommnen. 
„Haben Sie ſchon mit Irma jejprochen 24 
meinte Wera ſpöttiſch, als der Künſtler ich erröthend 


verbeugte. NAUK „r i 
„Noch nicht. Ache amme 
119175 ne Sie bei unſerer letzten Mahlzeit von 
in Waſhington ſprechen würden. 
daß die Gräfin Orloff, und 
Stephan Ihren erſten großen Ball auf der ruſſiſchen 

Geſandtſchaft zieren werden ZU i i 
Er war ſehr beſorgt. Das Zimmer kam ihm 

merkwürdig warm vor. } 
PERTE ken ae Ye 

te ündi 5 

Abi Al 1 die Wunder amerikaniſcher 


Kunſt in Waſhington kennen zu lernen. Doch 
elle pac Sie klug gethan. Ribeaupierre 


kommt morgen zurück. Er wird natürlich die 
Kaiſerin ſofort ſehen.“ ) \ 

Zum erſten Male in ſeinem Leben war Arthur 
nicht galant und hörte nicht einmal die ſchöne Frau 
denn eine ſüße Stimme rief ihn, und 
Hände um feinen Arm und fah ihn erregt an. 

„Vetter Arthur? Sie wollen doch nicht fort⸗ 
gehen? Stephan behauptet es eben, und wir haben 
doch meine Stunden gerade eben erft angefangen!“ 

„Wir müſſen ſie im Frühjahr in Waſhington 


Doch Wera Narychkine war ſehr darauf bedacht, Depeſche 
der Gräfin Orloff einen Kupferſtich zu zeigen. Als Narychkine vorfand des Inhalts: „Erwarten Zie: 
der Betrachtung des Kunſtwerkes] uns auf der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Paris! 


lange über die europäiſche Lage hatte; in der inter- 
nationalen Conſtellation hat ſich dadurch alſo nichts 
geändert. Auch die fortgeſetzten Friedensbetheuerungen 
von allen Seiten haben wenig Eindruck gemacht; man 
wußte, daß der Friede nicht bedroht ſei und auch für 
abſehbare Zeit erhalten bleiben wird, und zwar nicht 
nur wegen der Friedensliebe der Herrſcher, ſondern 
noch mehr wegen der Friedensliebe der Nationen, 
denen nichts ferner liegt, als Eroberungskriege zu 
führen. Die großen Feſte, Paraden und Gala « Bor: 
führungen der letzten Monate haben alſo dem nüchtern 
und ſachlich urtheilenden Hiſtoriker keine Veranlaſſung 
gegeben, der Zeit einen neuen Zug abzugewinnen. 
Auch nach den Feſten gilt das Wort: Es bleibt 
Alles beim Alten. Eine einzige Ausnahme hiervon 
bildet der Schlußſtein des Ganzen, die Budapeſter Reiſe 
des deutſchen Kaiſers. Der Trinkſpruch, den 
Wilhelm II. in der Ofener Hofburg auf das ungariſche 
Volk und ſeinen König ausgebracht, muß als ein Novum, 


abſtanden, waren der Künſtler und die Hofdame auf 


geheimnißvolle Weiſe verſchwunden. 

„Olga,“ flüſterte Wera fröhlich, als ſie ihre Arme 
um die Freundin ſchlang, „mir ſcheint, wir brauchen 
de Ribeaupierres Kommen nicht zu fürchten.“ 

Und die Gräfin entgegnete lachend: „Irma hat 
endlich entdeckt, daß ſie ein Herz hat.“ | 


+% R * 

Als Randolph nach Waſhington reiſte, wiegte 
er ſich in ſtolzen Träumen, daß es ihm gelingen 
würde, Olga's und Irma's Schätze zu retten. Schon 
vierzehn Tage nach ſeiner Ankunft konnte er eine 
Depeſche nach Petersburg ſenden, die das einzige 
Wort „Victoria“ enthielt und die angſtvoll Harrenden 
mit Freude erfüllte. j 

Arthur fiand dann gerade eines Tages vor der 
beendeten Skizze der „hohen, kahlen, grünen Inſel,“ 
mit ihren verſtreuten Fichten, als ihm ein Brief 
nachgeſandt wurde. Bradford theilte ihm darin mit, 
daß ‚seine Gattin zur verabredeten Zeit wieder in 
Dresden ſein würde. Er habe inzwiſchen eine kleine 
italieniſche Reiſe unternummen. „Ich muß nämlich 
gegen Ende des Winters in Waſhington ſein, und 
Frau Bradford's koſtbarſter Schatz wird das Werk 


QE aa 0 SA SERC 3 RY M 
Ihres Genius ſein!“ ſchrieb ihm der Millionär aus 
Rom. „Und vergeſſen Sie meine Landſchaft nicht. 


Ich bin zum Präſidenten der Bergwerksgeſellſchaft 
ernannt worden, und fie fol mein officielles Heilig⸗ 
thum ſchmücken!“ l 

„Beim Jupiter!“ rief Arthur, indem er nach 
ſeinem Diener klingelte. „Ich will mit dem 
Mitternachtszuge reiſen und den nächſten Dampfer 
nehmen. Der verſchmitzte Patron darf nicht ahnen, 
daß ich hier bin. Und wenn er ſich hier niederläßt, 
ſo iſt der Moment, wo er ſeine ſtattliche Gattin 
einführt, gerade recht geeignet, den Schlag gegen 
ihn zu führen. 

In ganz London gab es keinen glücklicheren 
Mann als Randolph, der dort als Antwort auf ſeine 
nach Petersburg eine von Madame 


als eine hochpolitiſ che Thatſache bezeichnet 
werden. Die ganze feine und ritterliche Höflichkeit, 
welche unſer Kaiſer mit ſo wunderbarer Vollkommen⸗ 
heit beherrſcht, ſpricht auch aus dieſem Toaſte. Sie 
richtet ſich aber nicht allein an den monarchiſchen Gaſt⸗ 
geber, an „ſeinen väterlichen Freund“, ſondern noch 
weit eher an das ungariſche Volk, für welches der 
kaiſerliche Redner flammende Worte, wir möchten 
ſagen, echt magyariſcher Begeiſterung zu finden weiß. 
Wir bemühen uns vergebens, in der Geſchichte der 
Vergangenheit eine treffende Analogie zu finden: 
König Philipp von Matedonien mag ungefähr ſo zu 
den Griechen Athens und Spartas geſprochen haben, 
aber er meinte es nicht ehrlich. Ludwig XIV. fand den 
Holländern gegenüber ähnliche ſympathiſche Laute, aber 
das war doch nur ein diplomatiſches Kunſtſtück, um in 
der ſchwerſten Zeit des ſpaniſchen Erbfolgekrieges die 
Tripelallianz zu ſtören. Als im 16. Jahrhundert 
Herzog Friedrich, Guſtav Waja und das deutſche Lübeck 
ſich zum Sturze des blutigen Chriſtian einigten und 
dem Norden ſtaatliche Ordnung und Ruhe wiedergaben, 
da ſandte der neueingeſetzte Dänenkönig Friedrich durch 
feierliche Geſandtſchaft an Rath und Bürger Lübecks 
ſeinen Dank für deſſen nicht freundnachbarliches, nein 
väterliches Verhalten zu Dänemark; aber die Lübecker 
repräſentirten nur noch ein geringes Bruchtheil ihrer 
deutſchen Nation, und der dankbare König ſtand nicht 
groß, unabhängig und gebietend im Herzen Europas 
und der Welt, wie Kaiſer Wilhelm II. In der That, 
die Geſchichte kennt kein Präcedens für den Budapeſter 
Trinkſpruch, in welchem unſer Kaiſer das Bündniß 
Deutſchlands mit dem Ungarvolke conſtatirt und feiert. 
Dieſe politiſche Kundgebung iſt aber nicht einſeitig, ſie wird 
von den Magyaren getheilt, iſt in gewiſſem Sinne ſogar 
son ihnen provocirt. Niemals noch iſt auf ungariſchem 
Boden dem eigenen Könige ſo lebhaft gehuldigt, wie 
dieſes Mal, wo er den deutſchen Gaſt mitbrachte, 
Niemals auch hat irgend ein Volk einem fremden 
Monarchen gleich enthuſiaſtiſche Sympathiebeweiſe ge⸗ 
geben, wie das magyariſche dem Herrſcher des ver⸗ 
bündeten deutſchen. Und dieſe Beweiſe waren echt, 
nicht etwa, wie wohl anderwärts, durch beamtliches 
Streberthum und ſonſtige Mache künſtlich erzeugt. Für 
byzantiniſche Gaukeleien ſind die ſtolzen und ehrlicher 
Magyaren nicht zu haben. 

Es iſt alſo von beiden Seiten, von dem deutſchen 
Kaiſer, hinter dem hier ſein ganzes Volk ſteht, und 
von der ungariſchen Nation ein heſonders intimes 
Bündniß der beiden Völker feierlich demonſtrirt, das 
keineswegs mit der alten, zwiſchen der habsburgiſchen 
Geſammtmonarchie und dem Deutſchen 
Reiche beſtandenen und noch beſtehenden Allianz 
zuſammenfällt. Das ift das politiſche Novum, welches die 
ungariſchen Feſttage und insbeſondere Kalſer Wilhelms 


Trinkſpruch der Welt offenbart haben. Eine Kundgebung 


Wir gehen Alle nächſte Woche nach Waſhington 
in See!“ 

Der ſchöne Dimitri Narychkine zerbrach ſich den 
Kopf über die vielen geheimen Conferenzen, die ſeine 
Gattin und die Gräfin Orloff mit dem Künſtler 
hatten, als ſie ſich in der fröhlichen Hauptſtadt 
Frankreichs trafen. 

„Ich bin Ihnen entſchieden zu Dank verpflichtet, 
denn ſo darf ich das ſchönſte Mädchen in Paris 
allein begleiten!“ 

Der lachende Diplomat befleißigte ſich, Studien 
über die Wünſche einer freigelaſſenen kleinen Hof⸗ 
dame zu machen, indem er die fröhliche Prinzeß 
von Alaska beobachtete. 

„Ich bin wirklich mit Hinſicht auf den Credit des 
diplomatiſchen Corps froh, daß ſie kein Glied der 
Geſandtenfamilie iſt,“ meinte er heiter, „denn Ihr 
ſchöner Schützling hat genug Krimskrams gekauft, 
um damit das Deck einer Fregatte zu füllen.“ 

Wera Narychkine blickte die Gräfin Orloff bes 
deutungsvoll an und hob dann warnend den Zeige⸗ 
finger. Sie wußte wohl, weſſen Reichthum dazu 
herhielt, um jede Laune der Prinzeß zu befriedigen. 

„Ich reiſe wie ein türkiſcher Paſcha!“ lachte 
Dimitri, als Randolph's weiche Stimme Irma in 
Havre ein letztes Lebewohl zuflüſterte. 

Von drei reizenden ruſſiſchen Ariſtokratinnen 
umgeben ſtrahlte der Geſandte in Siegesfreude, 
kounte aber nicht unterlaſſen, auf die Pracht eines 
koſtbaren Ringes hinzuweiſen, der plötzlich an 
Irma's ſchlanker Hand funkelte. 

„Ich wußte gar nicht, daß Künſtler ſolche 
Alladin's wären!“ neckte er flüſternd bei Tiſche, und 
daun bedauerte er das raſche Wort, denn das 
glühende Roth auf Irma's Wangen verrieth ihm, 
daß er endlich das Geheimniß der langen Berathungen 
ergründet hätte. 

Randolph machte ſich nun voller Energie an das 
Porträt der Frau Bradford. Eine fieberhafte Eile 
brannte in feinen Adern, denn als die Farben unter 
der Berührung ſeines Genius Leben gewaunen, 
jagte er jid, daß jeder Tag ihn jener Zeit näher 
bringe, wo er die Angriffsbatterien enthüllen und 
offen jenem Manne gegenübertreten könnte, deſſer 
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Donnerstag. Danziger Neueſte Nachrichten. 23. September. : 


fagte Se. Majeſtät ſcherzhaft zu ihm Ge - [| weder Erzherzog noch Mädchen⸗Agent oder Heirathsſchwindler 2 

dauere nur, baß dieſer A A R e lift. Wahr ift nur, daß ich aus freiem Antriebe, alfo adfolut Maxine. a 
en kſchkand RAZ freiwillig ins Ausland gegangen bin, um mich dort mit ihm Der Aviſo Blitz⸗ iol, wie die „Pot“ meldet, 1 
x u ldlanbd ausging: Ich wolkte, ich ehelich zu verbinden. Marie Husmann” Das Schreiben kolnier Auftö ung der Herbſtübungsflolte und Abgabe der 
hätte ein Mittel, Solches und Aehnliches gu trägt das Datum vom 19. September und ift am 20. zur erfolgter Auflöfung i iel ſich nach Dangig > 
Torpedos, Munition u. 1. w. in Kiel fi N ßerdienſt⸗ 

geben und dort bis zum 30. September ſeine Au 
tſchen 


iſt aber nur dann von wirklicher politiſcher Bedeutung, 
wenn ihrem Inhalte je nach den eintretenden Be⸗ 
dingungen Conſequenzen entfließen können. 
Dieſe hat man nicht weit zu ſuchen: die Ungarn er⸗ 
ſtreben auch in der internationalen Politik die Führer⸗ 
ſchaft des Geſammtſtagtes. Wenn es ihnen gelingt, 
ſolche entſcheidende Rolle zu behaupten und in Cislei⸗ 
thanien fih der Auflöſungsproceß nicht mehr hindern 
läßt, ſo mögen Polen und Tſchechen ſich ihre Freunde 
ſuchen, wo ſie wollen; Ungarn, nöthigenfalls auf 
die Perſonalunion zurückgezogen, hält an der 
deutſchen Freundſchaft feſt und Deutſchland 
an der ungariſchen. Es iſt möglich und ſogar wahrſcheinlich, 
daß Kaiſer Franz Joſef dieſe politiſche Auffaſſung 
ſelber theilt, und in dieſem Falle bedeutet der Aus⸗ 
tauſch der Budapeſter Toaſte, daß in der öſterreichiſchen 
Sonderpolitik eine heilkräftige Wendung durch den Ein⸗ 
griff des Monarchen unmittelbar bevorſteht. Wenn die 
Entwickelung ſich aber auch anders geſtalten ſollte, 
ſo hat ſich doch gezeigt, daß in Budapeſt und Berlin 
gleichmäßig derſelbe kluge ſtaatsmänniſche Sinn herrſcht, 
welcher drohenden Zukunfts möglichkeiten im 
Voraus mit feſter Hand zu begegnen weiß. Deß 
dürfen Magyaren und Deutſche ſich freuen. Denen um 
Badeni iſt aber noch rechtzeitig gezeigt worden, daß 
bei einer Fortſetzung der eisleithaniſchen Wirren der 
Schwerpunkt ſich leicht verſchieben, daß nicht mehr in 
Wien, ſondern in Peſt der feſte Pol ſich bilden könnte, 
um den die Dreibundfreundlichen, demnach alſo auch 
dentſch⸗freundlichen Elemente Oeſterreichs ſich gruppiren 
würden, und daß ſich hieraus im weitern Verlaufe 
Conſtellationen ergeben könnten, die den polniſch⸗ 
tſchechiſchen Aſpirationen ein unerwartet raſches Ende 
bereiten könnten. Das iſt die politiſche Lehre aus den 
Budapeſter Jeſttagen, die hoffentlich in Wien erkannt 
und beherzigt werden wird. 
; x * 

Ueber den Eindruck, den der Kaiſerbeſuch in 
Ungarns Hauptſtadt ſelbſt gemacht hat, wird uns aus 
Budapeſt geſchrieben: : 

Das war echte, unverfülſchte ungariſche Begeiſterung, die 
da dem mächtigen Bundesgenoſſen an's Ohr ſchlug, nicht 
gemacht, nicht gekünſtelt, ſondern dem Herzen des ungariſchen 
Volkes entſprungen, das dieſe Bundesgenoſſenſchaft, das die 
Ehrung des ungariſchen Staatsgedankens, die auch in dieſem 
Kaiſerbeſuche liegt, wohl zu ſchätzen wußte. Bedeutungsvoller 
als die Aufzählung der Details, die der Telegraph wohl 
ſchon in alle Richtungen der Windroſe getragen hat, 
tft die Hervorhebung des herzlichen Charakters dieſes 
Empfanges. Und das iſt um ſo höher anzuſchlagen, 
mejl bisher der Dreibund in Ungarn nur 
als ein kalter, nüchterner, von den Verhältniſſen bedingter, 
politiſcher Bund aufgefaßt wurde, der mit gegenſeitigen Sym⸗ 
pathien wenig oder nichts zu thun hat. Das iſt ein Werk 
der Diplomatie, der Bismarck's und Andraſſy's, pflegte man 
in der Preſſe und im Volke ebenſo zu jagen, aber kein 
Völkerbund, der im lebendigen Bewußtſein der Alltirten 
wurzelt. Und ſiehe da! Die Reiſe Kaiſer Wilhelm's nach Un⸗ 
garn bewirkte da einen Umſchlag der Meinungen, der die 
Triple⸗Allianz in Ungarn ſozuſagen über Nacht populär 
machte. So ein zauberſchneller, und doch wirklich tief inner⸗ 
licher Umſchwung ift nur bei dem impreſſioniſtiſchen Volke der 
heißblütigen Magyaren möglich, und es war daher feitens 
Jener, die von einem Beſuche des deutſchen Kaiſers 
in Wien derzeit, d. h. im Hinblick auf die verbltterte 
Stimmung der Deutſch⸗Nationalen, nichts Gutes erwarteten, 
doppeltklug, den Monarchen diesmal nach Ungarn zu laden, 
wo der Kaiſer ein temperamentvolles, doch in ſeinen Bünd⸗ 
niſſen und Freundſchaften treues Volk kennen lernt, und 
durch ſeine ritterliche Erſcheinung wie durch ſein Kommen 
allein ſchon im Sturm für ſich gewinnt. Mit ſeltener politi⸗ 
ſcher Klugheit verſtand es der deutſche aifer auch ſofort, 
dieſe günſtige Stimmung zu erfaffen und auch ſeinerſeits 
derſelben Ausdruck zu geben. Die hohen deutſchen 
Ordensverleihungen an den Botſchafter Szögyeny⸗ 
Marich und den Grafen Theodor Andraſſy 
welche heute erfolgten, trafen Perſönlichkeiten, welche“ 
ſich allenthalben in Ungarn größter Sympathien behörden und die Criminaltſten mögen der Aufklärung 
erfreuen. Daß dieſer Ausgangspunkt bei den Ordensver⸗ der dunkeln Nebenumſtände nach igre Theilnahme zu⸗ 
leihungen mitbeſtimmend war, geht ſchon daraus hervor, daß 
die Auszeichnung Andraſſy's, die den Vater, den Schöpfer 
des Bündniſſes, noch im Sohne ehrte, dem füngeren Helfershelfern und von ihrer eigenen Phantaſie fo 


verhindern“ Diej A p: De : Poſt gegeben. Die Handſchrift wird als die der Marie 
bo ber dien e a bie auf die, falſche Nachrichten Husmann von ihrem Bruder recognoseirt. Die Staats⸗ Kotka end 
der Me „des Prinzen Bezug hatten, machten anwaltſchaft nimmt an, daß dieſer Brief auf der Ses gesl te Ein Denkmal für den erſten Admiral der deu 
auf den intimen Kreis, der Ohrenzeuge derſelbeu geweſen ſchrieben ift, Flotte it Rete in Brake (Oldenburg) enthüllt JAA 
Der Draht meldet aus Brake: Heute fand eher, 


war, tiefen Eindruck. — Der deutſche Kaiſer war von dem 
des dem erſten Admiral der deutſchen Flotte, Denk 


begeiſterten Empfange, den er gefunden, ſichtlich erfreut und ge ; 
äußerte fiğ entzückt über bie Feen SR ungariſchen Bourbaki > auf Anregung des allbeuticen Verbande ertabtdes ro- 
Hauptſtadt. „ 5 Der letzte der napoleoniſchen Heerführer, General mals ſtatt unter Betheiligung von Vertrete iſerlichen 
„Budapeſt hat die Schönheit eines 3 f A $ da 5 ; burg, der taij 
5 Bourbak ; herzogs und der Regierung von Oldenburg, i 
ur x 20 5 j f ourbafi, ift, wie wir geſtern telegraphiſch meldeten, zog 9 7 : und Leipzig, 
jungen Mädchens“ meinte der Monarch, „es iſt fo halb vergeſſen, in Bayonne 81jährig geſtorben, wo er Marine und des Heeres, der Städte Wolonialgeſellſcheſt 
friſch, ſo reizend, und dann auch noch — fo vielverſprechend“. feit 18 Jahren im Ruheſtand lebte. Dieſer franzöſiſche UE prege EP a A ler Militär und 
; i General, deſſen frühere kriegeriſche Lorbeeren im em GR W © ando 
Krimkriege und in Italien in Deutſchland wenig Laut telegraphiſchen Meldungen an das Dozenten) tän 
intereſſiren können, hat uns im deutſch⸗franzöſiſchen der Marine iſt S. M. S. „Arcona“, Wee ekommen 
Kriege viel zu ſchaffen gemacht. Prinz zur See Becker, am 20. September in W in See zu 
Frledrich Karl hat ihn mehrfach als einen und beabsichtigt am 25. September 15 A. Capitän zur Ste 
der befähigſten napoleoniſchen Generäle bezeichnet. . feld > = a UN 33% Stoch 
Durch das Ungefäjit der Oberfeisung Anfangs Gin | duje, cb 23. September aott Eee 
und herberufen, gelangte er zu größeren Actionen erſt Corvettencapitän Winkler, iſt am 22. September in aon A 
unter Gambetta mit einer zuſammengerafften Armee, angekommen. Der commandivende Admira „hommando 
welche als Oſtarmee der überlegenen Taktik Moltke's v. Knorr, ſowie der Chef des Stabes des Of heute von 
und des Generals v. Werder erlag. Bourbaki machte] der Marine, Contreadmiral Barandon, fit 
damals einen Selbſtmordverſuch, genas aber langſam] Wilhelmshaven hier wieder eingetroffen. 
im Lazareth von Lyon. An den Kämpfen gegen die 


Commune hat er daher nicht mehr Theil nehmen können. 54 Zunft und Wiſſenſchaf 


i t, 
Uns Deutſchen bleibt fein Name als der eines tapferen RECZ, : - beż Gang“ 
Gegners in Erinnerung, dem wir deshalb die Achtung Gbrifiania, 22. Sept. Die Zeitung emen on ber 
nicht verſagen, weil wir ihn beſtegen durften. meldet aus Var doe, daß der Dampfer Aagekehrt fet und 
Im deueſch franzöſtſchen Kriege kämpfte Bourbart zunächſt de wiege zy ebitio m dorthin zur rpebitton 
Sie großen Schlachten von Metz an der Seſte Bazaines und die baldige Ankunft der ganzen be. Einige der 
wurde mit ihm in die Feſtüng eingeſchloſſen. Anfang wie den Erfolg derſelben ea 5 ohne jedoch 
October wurde er mit Bewilligung der deutſchen Behörde Schiffe feien kurze Zett auf Grund gerathen, ohn 
aus Metz entlaſſen, um Verhandlungen mit der Kaiſerin 
Eugenie in Chiſelhurſt über den Frieden anzuknüpfen, und 
begab ſich nad deren Scheiden im October nach Tours. 
Dort ſtellte er ſich der Landesvertheidigung zur Verfügung, 
und wir ſehen ihn bei der Nord⸗ und bei der Loire⸗Armee, bis 
ihm im December die wichtige Aufgabe zuftel, mit einer 
Armee von 150000 Mann Elſaß⸗Lothringen zu gewinnen 
fund jo eine Poſition im Rücken der deutſchen Heere zu 
ſchaffen. Vor Belfort aber, deffen Entſatz ſein erſtes Ziel 
war, warf ihn General Werder in der Schlacht an der Liſaine 
mit eiſerner Kraft zurück. In der Erinnerung der Zeitge⸗ 
noſſen haftet noch als eins der eindrucksvollſten Greigniſſe 
jener" unvergeßlichen Kriegsjahre der unglückliche Zug, den 
Bourbaki mit ſeiner in dieſen Kämpfen erſchütterten Armee 
längs der Schweizer⸗Grenze unternahm, und der Uebertritt 
der ganzen Oftarmee auf Schweizer Boden, womit die letzte 
ſchwer drohende Wetterwolke abgezogen war. 


Das Kaiſerpaar in Schleſien. 

Der Kaiſer traf am Mittwoch mittels Sonderzuges 
Mittags 12 Uhr in Breslau ein und wurde am 
Bahnhofe von der Kaiſerin begrüßt. Der Kaiſer fuhr 
mit der Kaiſerin nach dem könniglichen Schloſſe, von 
wo er ſich um 2¼ Uhr in offenem Zweiſpänner nach 
der Küraſſier ⸗Kaſerne in Kleinburg begab. Im 
Speijefanl wurde ein Frühſtück eingenommen. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr reiſte der Kaiſer nach Rominten ab. 
Kurz vorher war die Kaiſerin nach Berlin abgefahren. 

Auf der Fahrt von Oppeln nach Breslau ließ ſich 
der Kaiſer von dem Oberpräſidenten Fürſten Hatzfeldt 
über die Hochwaſſerſchäden und über die Mittel zur 
Abhilfe Vortrag halten. Es erſcheint hiernach zweifellos, 
daß noch weitere erhebliche Staatsmittel werden flüſſig 
gemacht werden. Eine namhafte Summe ſoll alsbald 
zur Anweiſung gelangen, während bezüglich weiterer 
Mittel vorausſichtlich eine Vorlage an den Landtag 
wird gebracht werden müſſen, ſodaß die Provinz ſich 
der begründeten Hoffnung hingiebt, daß der Ausbau 
der Gebirgsflüſſe auf einheitlicher Grundlage durch den 
Staat erfolgen wird, worauf die weitere Unterhaltung 
der Provinz, beziehungsweiſe den einzelnen Kreiſen 
überlaſſen bleiben wird. į 


Neues vom Tage. 


y é 
Euxhaven, 22. Sept. Das Panzerſchiff dritter Glag 
ollie 
ta pet 


: Wer hetzt? 

Die Griechen können es abſolut nicht vertragen, 
daß durch die internationale Finanzcontrole ihre — wie 
ifie es nennen — „Souveränitätsrechte“ angetaſtet 
werden. Sie wollen darum den Vorfrieden nicht 
gelten laſſen, obgleich ſie doch ſeiner Zeit den Groß⸗ 
mächten bekanntlich unbedingte Vollmacht zur Feſt⸗ 
ſetzung der Friedensbedingungen gegeben hatten. Nach 
internationalem Rechte ſind ſie daher zweifellos an den 
Friedensſchluß gebunden. Daß nach der Verfaſſung 
die Genehmigung der Kammer zum Vertrage noth⸗ 
wendig wird, iſt eine innere Angelegenheit, mit der 
die Machthaber ſich ſo gut oder ſo übel, als ſie können, 
aGzufinden haben. Europa geht das nichts an. Wenn, 
worauf die Athener Preſſe, die Regierung und die 
Parteiführer hinzuarbeiten ſcheinen, die Kammer den 
Vertrag verwirft und die Regierung ihn dem zufolge 
nicht anerkennt, ſo iſt das einmal eine Thorheit ſonder 
Gleichen, ſchon angeſichts der ſchließlich doch nur zur 
wirthſchaftlichen Geſundung, alſo zum Wohle des 
Königreiches ſelbſt, gereichenden Finanzcontrole. 
Zweitens iſt es eine übermüthige Auflehnung gegen 
die Großmächte, welche dieſe mindeſtens einer zweiten 
Inte rventionsaurufung unzugänglich machen wird. 
Drittens iſt es der Wiederausbruch des Krieges, der 
Beginn neuer Niederlagen, die Nicht⸗ 
räumung Theſſaliens und die ſchließliche Beſetzung des 
ganzen Feſtlandes durch die Türken. Es iſt ſchwer 
glaublich, daß ein Volk, und wäre es auch jo vom 
Größenwahn befangen, wie das neugriechiſche, ſich 
derartigen tödtlichen Gefahren ausſetzt, wenn — nicht 
doch wieder ein Jago hinter den Couliſſen 


Unfall nicht fo bedeutend, wie die erſte Meldung ners 
merken läßt: Nach 

Brunsbüttel, 23. Sept. (W. T. B. Telegramm.) des 
hier vorliegenden Meldungen über den Zuſammenſtoß pfer 
Panzerſchiffes „Württemberg“ mit dem ar leicht 


Zum Unglück im Fiumer Hafen. r 
+ s+ 2. x je 
22. SR nen Damp 
Politiſche Tagesüberſtcht. Fiume, 22. Sept. Auf dem untergegange nur 
Die Ernteausſichten in Preußen find nach der 
„Statiſt, Correſp.“ für Kartoffeln 2,8, Klee 2,5, Wieſen 2,7, der 
Saatenſtand für Winte weizen 2,5, Winterſpelz 2,1, Winter⸗ 
roggen 2,8, Klee 2,3. Der Saatenſtandsbericht läßt erkennen, 
daß die Ungleichmäßigkeit des Wetters in den verſchiedenen 
Theilen der Monarchie auf die noch ſtehenden oder auf den 
Jeldern lagernden Früchte ſehr verſchieden eingewirkt hat. 
Am günſtigſten lauten noch die Berichte aus Weſtpreußen 
dem Regierungsbezirk Potsdam und Hannover. Die 
Kartoffeln haben in den von Näſſe heimgeſuchten 
Gegenden ungemein gelitten. Im Allgemeinen iſt die Ernte 
in den öſtlichen Regierungsbezirken, die für den 
Anbau dieſer Fruchtart die wichtigſten find, geringer 
als in den weſtlichen. Der Klee hat mit Ausnahme 
des Regierungsbezirks Stralſund noch einen reichlichen 
zweiten Schnitt gegeben, doch iſt die Güte durch die Ungunſt 
des Wetters in vielen Gegenden weſentlich beeintrüchtigt. 
Aehnlich verhält es ſich mit den Wieſe n. Der zweite 
Schnitt der Flußwieſen gilt allgemein als verloren. Die 
Kleeernte wird am beſten geſchätzt in Oſtpreußen 2,0, am 
ungünſtigſten im Reg.⸗Bez. Stralſund mit 3,4. Die Wieſen⸗ 
ernte ſchwankt zwiſchen 2,1 (Königsberg) und 33 (Kaſſel). Die 
Beſtellung der Aecker zur Winterſaat ſchreitet 
in Jolge der meiſt ungünſtigen Wltterungs⸗ 
verhältniſſe nur langfſam vorwärts. Auf 
Grund von Probedruſchen werden die erſten Mit⸗ 
theilungen für den Ertrag der diesjährigen Roggenernte 
gemacht. Danach hat dieſer Ertrag allgemein den Er⸗ 
wartungen nicht entſprochen, die man nach der Menge des 
geernteten Strohs hegen durfte. Froſt in der Blüthe, Dürre 
wührend der Körnerausbildung und Auswuchs, werden als 
Gründe angeführt. Der durchſchukttliche Ertrag 
vom Hectar beläuft ſich beim Winterroggen im Staat 
auf 1342 Kilogramm gegen 1403 im Vorfahr. Da der 
Ertrag einer Mittelernte im preußiſchen Staat auf 
1270 Kilogramm für den Hectar angenommen wird, übertrifft 
hiernach die diesjährige Ernte eine Mittelernte noch um 
5, v: H. Den größten Hektarertrag hatten die Regierungs- 
bezirke Hildesheim mit 2016, Minden mit 1765 und Merfe⸗ 
burg mit 1758 Kilogramm, den geringſten die Regſerungs⸗ 
bezirke Poſen mit 1171, Liegnitz mit 1168, Frautfurt a. O. 
mit 1167, Danzig mit 1157 und Góślin mit 1102 Kilo⸗ 
gramm. Der Ausfall gegen das Vorjahr war, 
was nach den Witterungs⸗Verhältniſſen überraſchen 
kaun, im Weſten größer als im Often. So betrug 
der Ertrag im Reg.⸗Bez. Köln nur 1488 Kg. gegen 2085 nach 
der Schätzung im Auguſt v. J. Der Sommevroggen 
wird im Staatsdurchſchnitt auf 816 Kg. geſchätzt gegen 860 


wenige gerettet werden konnten. Die Zahl der 1 
gekommenen Perſonen wird auf etwa 35 angenommen 
ihre Identität konnte bisher nichts feſtgeſtellt werden. men 
Capitán der „Ika“, welcher ſich rettete, iit in Haft genen ohe 
worden. Er erklärt, über die Urfache diefer Kataflt e 
keine Aufklärung geben zu können. Der Capitän ka“ 
engliſchen Schiffes „Tyrka“, das den Untergang der des 
verſchuldet haben dürfte, ſetzte trotz des Einſpruchs daß 
Hafencapitäus die Fahrt nach Venedig fort und erklürte, 
er dort ſeine Angaben machen werde. m 
Fiume, 28, Sept. (W. T. B.) Die Zahl der mit A 
Dampfer „Ika“ untergegangenen Perſonen und die N 
derſelben find noch nicht feſtgeſtellt. Der verhaftete Capit 
des gejuntenen Schiffes „Ika“ beſchuldigt den Capitän $ 
„Tyria“, bem geſunkenen Schiffe im Abenddunkel den ei 
ganz unerwartet abgeſchnitten und hierdurch den Zuſammen 
veranlaßt zu haben. Nach den letzten Nachrichten wur 
19 Paſſagiere gerettet, 25 Paſſagtere ertrank 
ſämmtliche Matroſen ſollen gerettet feins i 
Wirbelſturm. ge 
Brindiſt, 22. Sept. Geftern Abend wurden die ren 
meinden Sava, Oria und Latino von einem SAW a 
Wirbelſturm heimgeſucht. 40 Perſonen wurd en 
ködtet, 70 verwundet, etwa 20 Häuſer find zerſtört, 
Telegraphenverfehr ift unterbrochen. 
Dynamit⸗Attentat. |= 
Habanna, 22. Sept. Auf der Bahnlinſe Mangos È m 
Artemiſia explodirte in dem Augenblicke, wo ein Elſenbahnz 
paſſirte, eine Dynamitbombe; ein Officier und zwei So 
wurden leicht verletzt. 
i Unglücksfülle. 


+ # 

Grimaty, 23. Sept. (W, TB.) Um Bord des Krieg 
ſchiffes „Galatea“ ſprang ein Geihiüß. 

Matroſe wurde * die Offtclerscabine zerſtört. ſer 

Brüffel, 23. Sept. (W. T. B) Der Partſen 

Schnellzug gerieth während der Fahrt bei Aubnohe n 

Brand. Die Reiſenden wurden gerettet. Ein BA 


Wagen UŁ vollſtändig verbrannt. Der Schaden beit 
200 000 Franes. 3 ds 

Briifie(, 28. Sept. (W. T. B) Auf der GORE 
Eiſenbahn ift ein Zug entgletf. 6 Farbige 
getödtet. 2 Weiße und viele Farbige find verletzt. 


Torales. 


i 


hetzt! 


Des Pudels Kern. i 
Das alſo iſt des Pudels Kern. Die über Nacht 
weltberühmt gewordene Marie Husmann hat aus 
Hamburg brieflich felber gegen ihren „Ruhm“ proteftirt; 
fie ijt einfach mit irgend Einem, den. fie nicht 
nennen will, der aber weder Erzherzog, noch 


reke Zaubers entfleidet, jie wird für die 


Andraſſy zuſtel und nicht dem älteren, dem Grafen Furius wunderlich krreführen ließen. im Vorfahr. Hier hatten dle Bezirke Aachen mit 1578 + * Kalte 
sa 2-00 E = 8 = ? Witter e tag, 24. tember. 

Andraſſu, der nach unten zu fth fo ziemlich alle Sympathie] Das Schreiben der Marte Husmann lautet: Koblenz mit 1837, Stralſund mit 1150 und Biesbaden | Nacht, zab My nn pda tigi 

verſcherzt hat. — Ein gewiſſes pikantes Intereſſe hatte es, „An den Erſten Staatsanwalt Herrn Peterſon zu Eſſen. 1141 den größten, Bromberg mit 732, Königsberg mit 729, S. -U. 5.51, M. -A. 2,57, M. ⸗U. 4.47. ern 


Erſurt mit 722, Köslin mit 718, Dauzig mit 656 und 
Martenwerder mit 580 den geringſten Ertrag. 

Aus der Ueberſicht der Ernteausſichten, des Saatenſtandes 
und des vermuthlichen Ernteertrags fei folgendes mitgetheilt. 
Stand der Ernteausſichten für junge Saaten im Regierungs⸗ 
bezirk Danzig bei Kartoffelu 2,7, Klee 2,7, Wieſen 2,6, 
Winterweizen 3,0, Winterroggen 2,7, Klee 2,5, im Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder bei Kartoffeln 2,8, Klee 9,5, Wieſen 2,5, 
Winterweizen 2,6, Winterrogen 2,5, Klee 2,3, im Regierungs⸗ 
bezirk Köslin bei Kartoffeln 2,7, Klee 2,9, Wieſen 2,6, Winter⸗ 
weizen —, Winterroggen 3,0, Klee 24, Ernteertrag auf 
Grund von Probedrüſchen im Regierungsbezirk Danzig bei 
Winterroggen 1157, bei Sommerxroggen 656 Kilogramm vom 
Hectar, im Regierungsbezirk Marienwerder bei Winterroggen 
1221, bei Sommerroggen 580 Kilogramm vom Hectar, im 
Regierungsbezirk Köslin bei Winterroggen 1102, bet Sommer⸗ 
roggen 716 Kilogramm vom Heetar. 


* Herr Oberpräſident v. Goßler traf gell nd 
Vormittag zur Beſichtigung der Cholerabaracken u 
des dazu gehörigen Materiald ſowie der Arbeiten ! 
Winterhafen in Dirſchau ein. ine 

»Zur Kaiſerjagd in Rominten. Geſtern iſt el af 
combinirte Compagnie des Füſilier⸗Regiments Gi 
Noon unter der Führung des Hauptmanns v. Belews a 
Hackebeck von Königsberg nach der Rominter Heim 
abgerückt, um während des Aufenthalts des Kaiſers en. 
Jagdhaus Rominten in Ißlandßen Quartier zu nehme 
Auch von Goldap wird eine combinirte Compagnie 
das Jagdrevier abgehen. Die Vorbereitung 6. 
zur Kaiſerjagd find übrigens in vollem Gana 
Der Wildſtand, namentlich das vielgerühmte Rothnens 
hat ſich im letzten Jahre eines recht guten Gedeih 
erfreut. Im vorigen sn beſtand die Jagd beute ras 
Kaiſers in capitalen Vierzehn⸗, Sechszehn⸗ Achte gen 

wanzig⸗ und Zweiundzwanzigendern. Nach ine 
Beobachtungen der Forſtbeamten iſt auch jetzt lech 
ſtattliche Zahl capitaler Recken unter dem Hi hre 
geſchlecht vorhanden, welche den im vorigen Ja och 
erlegten gleichkommen. Außerdem birgt die Haide M 
eine ziemliche Menge Zukunftshirſche in ihrem! f en 
welche bei der ſorgfältigen Pflege und zweckmäßſpie 
Fütterung ſehr gut zu werden verſprechen. tert 
Telephonanlagen in der Haide ſind wiederum eu ber⸗ 
und verbeſſert worden. Es find jetzt ſämmtliche eilig 
förſtereien und Förftereien mit einander und gleich aufe 
mit der Caſtellanwohnung beim kaiſerlichen Jagdh 
in Verbindung gebracht. rich“ 

* Zum Stapellauf des „Kaiſer Fried cić 
ſchreibt die „Elb. Ztg.“ Gelegentlich der Anweſen er 
des Kaiſers zum Stapellauf des Lloyddampfers ee 
Friedrich“ ſteht, wie in hüheren militäriſchen i er 
beſtimmt vermuthet wird, einem Dang ang 
Regiment eine beſondere Aus ze ich na ng 
bevor. Die Angelegenheit wird jedoch ſo hren 
geheim gehalten, daß es nicht möglich ift zu erſah zy 
ob es ſich um das 1. Leibhuſaren⸗Regiment ODER one 
4. Oſtpreußiſche Grenadier⸗Regiment Nr. 5 — p" 
iſt wahrſcheinlicher — handelt. Hier iſt von 5 
abſichtigten Ehrung bis jetzt abſolut nichts bekann poit. 

* Rominten und „Groß Rominten.“ Die gmg 
Agentur in Theerbude führ vom 22. ab die Bez die Be⸗ 
„Rominten“ und die Poſt⸗Agentur in Rominten 
zeichnung „Groß⸗Rominten.“ in der 

* Handarbeicslehreriunen⸗Prüfung, Der ande 
Hiefigen Bictoria-Schule abgehaltenen Prüfung für gen, 
arbeits⸗Lehrerinnen haben ſich diesmal 8 Damen unt R Dte 
nümlich Frl. Bauer⸗Danzig, Lisbeth Kron ngef! 
Margarethe 8 u H to m = Langjuhe, Thereſe Er óm er opt 
Marie Knobbe, Anna Leupold, Glijabeth 7 apye 
und Edith Ztehm, fämmtlich aus Danzig. Saum 
Damen beſtanden die Prüfung. ; 


als der deutſche Kaiſer bei feiner Ankunft am Perron 
fig förmlich beeilte, dem Erzherzog Franz Ferdinand ſogar der Stagtsanwalt und die Criminalpolizel ſich damit 
die Hand zu drücken: „Sie dementiren jid 


wahrſcheinlicher Weiſe ſehen,“ gab der Künſtler zur 
Antwort. è 55 

„Das hoffe ich!“ ſagte Bradford verbindlich, in⸗ 
dem er Hut und Haudſchuhe ergriff. 

„Ich hatte Ihnen ein formelles Diner geben, 
wollen, Herr Randolph,“ begann das entzückte Ur⸗ 
bild des Portraits, aber wir müſſen eiligſt nad: 
Liverpool aufbrechen, da wir ſchon für das nächſte 
Cunardſchiff Billets haben!“ ; 

„In dem Falle reiſe ich mit der e 
jubelte Arthur innerlich. „Nun ſchnell ans Werk!“ 

w 4 ca 

Es war der Glanzpunkt der heiterſten Saiſon 
zu Anfang der achtziger Jahre, der in der ruſſiſchen 
Geſandtſchaft die gewählteſte Geſellſchaft der 


Ungerechtigkeit das Mädchen, das er ſo unendlich 
liebte, um ihr väterliches Erbe betrogen hatte. 

„Ich will fie nie zum Weibe begehren, wenn 
mir das nicht gelingt!“ gelobte ſich der Künſtler 
angſtvollen Herzens, als er die Briefe las, die ihm 
von Madame Narychkine's Triumphen berichteten. 
Die enthuſiaſtiſchen Zeitungsreporter in Washington 
A Madame Wera ſchon auf den höchſten Throu 

eſetzt. R 

s 800 habe abſichtlich unſere geliebte Olga und 
Irma im Hinterhalt gelaſſen, bis ihr ahnungsloſer 
Millionär heimkommt, um die große Feuerprobe 
ſeines Lebens durchzumachen. Ich habe eine Ueber⸗ 
raſchung für Sie, lieber Arthur, und Olga und ich 
warten nur auf Ihre Ankunft. 

Wir haben alle Karten und Berichte inſpieirt. 
Der Name des Geſandten hat uns alle Thüren 
geöffnet. Wir vertrauen hier aber Niemand. Sie 
dürfen unſeren Plan ſogar meinem Gatten nicht 
verrathen, bis wir die Maske abgeworfen haben. 


7 % 
Hawaii Unionsſtaat. Wie aus Honolulu gemeldet 
wird, hat der Senat von Hawaii am 10. d. M. 
den Einverleibungsvertrag mit den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika ein- 
ſtimmig ratiftcirt, ' 


* 

4 Ar Finanzminiſter Navarro 

; e j i ; 
Waſhingtoner Welt vereint hatte. Nachdem Arthur e un ei ii, eg es heizt keine Enttaſſung 
yz aga eine halbe 1 0 in der ER PY geben in Folge der Weigerung der Königin- 
er Wagen gewartet hatte, erzwang er ſich endli egentin, irgend eine Verfügung des Finanz⸗ 
den Weg zum Portale. Ä og, | Miniiteriums i gu uniergeihten, 15 lange Navarro 
Ich habe die Abſicht, nach Ade d Fe Der Geſandte in glänzender Uniform 28877 wy waż a $ sa Ma E 
roßen Ball zu geben und werde Olga und Irma ihn im Saale mit ben geflüſterten orten: er den Grund der Grcommunication des Minister 
aich in die Geſellſchaft einführen, bis der Millionär „Arthur, Sie bleiben bei uns, im kleinen Kreiſe. aan E demie kinderen, se der fe 
Bradford ihnen im Schatten der ruſſiſchen Farben] Sie jolen Irma's Cavalier feit, Wera hat Ihre der Inſel Mallorca gehören und auf denen ſich eine Kirche 
in des Zaren Geſandtſchaft gegenüber tritt. Becilen | Freunde, die Bradford's, gebeten zu uns zu befindet, die als Wallfahrtsort beſucht wird. Der Biſchof 
Sie fih, daß Sie mit Ihrem Bilde fertig werden, kommen!“ ab ae ecupaąć AE 11 ka poiriggune 
r } i > ob ſofor ung gegen die Anſprüche des Finanz⸗ 
und dann kommen Sie ſofort!“ Die Stunde war gekommen. 24 4 miniſters. Als dieſe be oann nicht Berlicfidji t, vielme ję 
A f „Wo iſt Irma?“ fragte der Künſtler eifrig. s r 

$ 


1 in aller Form von dem ſtreitigen Gebiet ſeitens des Finanz⸗ 
„Sie iſt die Königin des Balles! Sie iſt einfach . oe 1 1 griff der Biſchof zur 
„Wundervoll! Ich werde zeitlebens auf den bezaubernd.“ Und der liebenswürdige Ruſſe ſeufzte, Ereommunteation des Sinanzminiſters. 
Beſitz dieſes herrlichen Porträts ſtolz ſein!“ daß er nicht ſelbſt dem ſchönen Mädchen den Hof 
Der Euthuſiaſt war Paul Bradford, der mit 


machen konnte. ; 
einem Kreiſe von Kunſtkennern das Bild der Frau „Um ein Uhr miijjen Sie tm kleinen Saal auf 
betrachtete, die fein Glück feft gegründet hatte.] mein Signal warten!“ flitſterte Wera im Vorbei⸗ 
Denn durch ein dringendes Kabeltelegramm heim⸗ gehen dem ungeduldigen Künſtler zu. 
gerufen, war der Millionär im Begriff, nach] Die Kataſtrophe fand bevor. | 
Waſhington abzureifen. i „Alles iſt bereit! Ich werde Bradford zur rechten 
„Ich reiſe morgen ab und bedauere nur, daß ich 


Zeit allein in die Bibliothek bringen. Dimitri bleibt 
Sie drüben nicht fejen werde,“ ſchloß Bradford eine] bei der Millionärin, und Olga hat gleichfalls meine 
längere Unterhaltung. 


| Sale dec Wir haben möglicherweiſe Ihre 
„Ich werde vielleicht bald durch dringende Gefhófte | Hilfe nöthig. SZA 
hinübergerufen. In dem Falle würde ich Sie höchſt! (Schluß folgt.) 


Deutſches Reich. 

Berlin, 22. Sept. In dem am 21. December v. J. 
penr dem Deutſchen Reiche und den Nieder: 
landen unterzeichneten Auslieferungsver⸗ 
trage war vorbehalten, den Gegenſtand für die 
deutſchen Schutzgebiete beſonders zu regeln. 
Demgemäß ift geſtern im Auswärtigen Amte mit dem 
niederländiſchen Geſandten ein Vertrag zur Regelung 
der Auslieferung zwiſchen den deutſchen Schutzgebieten 
und den Niederlanden ſowie deren Colonien unter⸗ 
zeichnet warden. 


beſchädigt zu werden. — 


f 


« 


Nr. 223. 


* 
en Taſchenfahrplan der „Danziger Neueſte 
iie richten“ für das Winterhalbjahr ift foeben er- 


nm und zum Preiſe von 10 Pfg. bei unſern 
gaj sę Trägern, ſowie in der Expedition, Breit- 
Mom zu haben. Das mit großem Beifall aufge⸗ 

ene Büchlein hat daſſelbe niedliche Format wie 
n behalten, iſt jedoch ganz weſentlich erweitert 
gu u verbeſſert worden, ſodaß es jetzt that⸗ 
Pie als ein ebenſo praktiſches wie zuverläſſiges 
une itte zu bezeichnen if. Wir empfehlen dajjelbe 

ten geſchätzten Leſern auf's Beſte. 


* 
fiu Mar Halbe, der Dichter der „Jugend“, beab⸗ 
beute % wie wir vor einigen Tagen meldeten, der 
In Alen Vorſtellung ſeines Liebesdramas beizuwohnen. 
en heute an die Direction des Stadttheaters 
pne Telegramm bedauert der Dichter ſein Vor⸗ 
Weiti nicht ausführen zu können, da ihn ander- 
und de Verpflichtungen von dem Beſuch unſerer Stadt 
Ą es Theaters abhalten, 
DR gz ubreojtengntage. Nachdem durch das Geſetz vom 
A 897 die Tagegelder und Meifefoften der Stagts⸗ 
a anderweit feſtgeſetzt worden find, ift die Fuhr⸗ 
Śri lage vom 1. Oct. 1897 ab nur noch denjenigen 
pferd sio rft meiſtern zu gewähren, welche eigene Dienſt⸗ 
unterhalten. 
Shure P rivatklageſache, welche geſtern vor dem hieſigen 
Jehung bericht zur Verhandlung kam, hatte in gewiſſer Be- 
ii 7 einen erfreulichen Erfolg. Die Parteien einigten 
pa” dem Richter. Der Beklagte verpflichtete ſich, als 
Deut 900 Mark für die Ueberſchwemmten 
anwalt ag ba n ds an den Vertreter des Klägers, Rechts⸗ 
j „ole zu zahlen. , 
Preußiſche Claſſen⸗Lotterie. Dei der heutigen 
zen ken d ; 115 
12000 DIE. auf Nr. 205258, 
59000 Mk. auf Nr. 154679, 
3 06 Mk. auf Nr. 115597. 
| 1900 Mk. auf Nr. 138665. 
500 Mk. auf Nr. 118193 193683. 


u Dreitwilfige Feuerwehr in Neufahrwaſſer. In 
Dje DiG abgehaltenen Quartal⸗Verſammlung wurde vom 
über dener dem Bauunternehmer Mielke, ein Bericht 
erſtatt n XVII. weſtpreußiſchen Feuerwehrtag zu Schwetz a. W. 
hielte et. Von dem Verbande der Weſtpr. Feuerwehr er 

being ür zehnjährige Dienſtzeit bei der hieſigen Wehr 
Br nsabzeichen nebſt Beſitzzeugniß: Kaufmann Krupa, 

eil er Werner, Hotelbeſitzer Helfer, Barbier- und 
gehllfe Wegner und Schuhmachermeiſter Lange. 
mihi einer Mahnung des Vorſitzenden, die Uebungen regel⸗ 
Der ger zu beſuchen, wurde die Verſammlung geſchloſſen. 
N Tan alte Verbandstag jol in Deut ſch Krone, der 
» meiſter⸗Curſus in Dirſchau ſtattfinden. 
zei Schwurgericht. Das Verhandlungs⸗Ver⸗ 
0 Unig für die am Montag beginnende 5. diesjährige 
wondurgenichts periode ijt nunmehr wie folgt feſtgeſtellt 
A en: Am 27. d. Mts. gegen den Arbeiter Georg 
und Fel aus St. Albrecht wegen Straßenraub 
das Diebſtahl, Berth. R.A. Dr. Rozanski, gegen 
0 Dienſtmädchen Auguſte Selonske aus 
R ca bei Neuſtadt wegen Kindes mord, Verth. 
't -. Dope und gegen die unverehelichte Mathilde 
W uk aus Oſtritz ebenfalls wegen Kindesmord, 
sa R.⸗A. Jacobi; am 28. September gegen den 
py ter Martin Piekarski aus Poppow Kr. Lauen⸗ 
Are, und 2. die Ortsarme Julianne eyt aus Boor 
N 95 Carthaus wegen Verbrechen und Vergehen gegen 
72, 71, 68, 73, 47 Str.⸗G.⸗B. Berth.: RU, Fabian. 
wg e gegen den Arbeiter Joſef Schwichtenberg 
fer Koſſakau wegen Meineid, Verth. R.⸗A. Sternberg, 
ner gegen den Fiſcher Johaunes Peter Rateike 
Ne Domicil wegen verſuchter Nothzucht, Verth. R.⸗A. 
NA am 30. gegen den Arbeiter Auguſt Lemke aus 
minbera wegen Todtfchlag, Berth. R.⸗A. Nei- 
Inn; am 1. October gegen den Muſiker Rudolf 
felt aus Einlage wegen Nothzucht, Verth. R.⸗A. 
N dr ferner gegen den Arbeiter und Fuhrmann 
de ert Kriſchewski aus Schellingsfelde wegen 
um J unh ten Todtſchlags, Berth. R.⸗A. Keruth, 
5 2. October gegen den Arbeiter Julius Kroll 
us Ohra wegen Meineid, Berth. R.⸗A. Fothen- 
mos, ferner gegen 1, die Arbeiter Jacob Vol k⸗ 
1 ann und Hermann Bujak von hier wegen Straßen⸗ 
Sub, Verth. R.⸗A. Suckau. Der 3. October iſt ein 
unntag. Am 4. wird gegen den Arbeiter Jacob 
chigow ski aus Kaltſpring, Kreis Pr. Stargard, wegen 
Ni rſuchten Mordes, Bertg,R.-A.Adam,verhandelt; 
1 5., 6. und 7. gegen 1, den Altfiger Johann Sikorra 
gb 2, die Hausbeſitzerin Anna Gierśtewśfi aus 
undurz wegen Meineides in 3 Fällen 
1b Bert, R.⸗A. Thun. 


guliójer Franz Schulz aus Danzig wegen Meineid, 


amt „Rechtsauw. Jacoby und ſchließlich ebenfalls 


Cundweg wegen Straßenraub, Berth. Rechtsanw. 
ben per. Die Geſchworenenliſte iſt ebenfalls 


pfen : Gutspächter Erich Bieler- geniau, 
meja tier Wilhelm Bodenburg- Danzig, Poſt⸗ 
Muter a. D. Joh. Carl Heinr. Brauer» Danzig, 
bandlenbeſtzer Theodor Dahlmann⸗Conrads⸗ 
Renter, Kaufmann H. E. A. Daden hiit- Danzig, 
py lielfter Dorow⸗Carthaus, General = Agent 
beii emig + Danzig, Dampf = Schneidemühlen⸗ 
34 ber Auguſt Elſtorpff⸗Dreidorf, Kauf⸗ 
an Ritter⸗ 


Zacharias Fabian ⸗Pr. Stargard, 
Auguſt Grams ⸗Bialachowki, Agent 
er wiej Grentzenberg⸗ Danzig, Kaufmann 
al rich Hem efte- Danzig, Brauereibeſitzer Theodor 
alt tz Danzig, Adminiſtrator Theodor John⸗ 
ann“ „Buchdruckerelbeſitzer Otto Kafemann ; 
OTW Architekt Kirich- Danzig, Lederhäudler Wilh. 
Dan ker⸗Danzig, Kaufmann C. William Klawitter⸗ 
Fabri Kaufmann E. A. v. Knobbelsdorf⸗ Danzig / 
ledbeſitzer H. Laubmeyer, hier, Brandmeiſter a. D. 
T rich Lenz⸗Langfuhr, Gutsbeſitzer Mierau⸗ 
Yan Kaufmann Karl Guftan Neumann = Puig, 
Reg U chulenbeſitzer Franz N a d tf e = Praujt, Apotheker 
a ein-Danzjin, Rittergutsbeſitzer Riedel- 
Copp 1% Fab rikdirector Paul Schuntermann⸗ 
Neng it, Adminiſtrator Alexander v. Slupetzki⸗ 
un A, Asminiſtrator Richard Suhr⸗Rathsſtube 
a theter Alfons Wiegmann ⸗Dirſchau. 


fa, Einjährig = Freiwilligen ⸗ Prüfung. Im 
20 deiſchen Gymnaſium beſtanden folgende 
üler die Einjährig = Freiwilligen = Prüfung: 


e 
Huren, Blech, Burg, Crohn, Diercks, Haft, Hevelke, 


Pieper, 


v. Wittke. 


Ungli 
m glücksfall. 
aid de er S Í 


us pn: 
Atej cem 


Bei dem vorgeſtrigen Sturm 
tenermann Klemz bei Einlager Schleuſe 

ten g Oderkahn geſchleudert. Er konnte einen 
Kühne „Kahn faſſen und fih daran feſthalten. Beide 
em pae den aber dicht aneinander geſchoben und 
bruch kę ei ſchwer gequetſcht. Er erlitt einen Knochen⸗ 


beuge Nehren und wurde nach dem Lazareth Sand: 


iibegjopić vorgeſtern von der eleftrifchen Bahn 
frau dus Frau ift, wie jetzt betätigt wird, die 
es Zimmermanns und Gaſtwirths Klath 
verhei Sie iſt 48 Jahre alt und erſt wenige 
e Glück DE In ihrem Gheſtand mag fie das 
ie ih nicht gefunden haben, in Folge deſſen 
vor den 1 SE AE Wa indem ſie 
Polizeibericht vom 28. Gepfember. 
vom 23. Ge ber. Verhaftet: 
Perfonen, darunter 1 wegen Diebſtahle, 1 2 


a Subkau. 


19 


Donnerstag 


leidigung, 1 wegen Mißhandlung, 6 Obdachloſe. Gefunden: 
1 Schlüffel, 1 Portemonnaie mit Inhalt, abzuholen aus dem 
Fundbureau der königl. Polizeidirection, 1 brauner Herren- 
ftlzhut und 1 Spazierſtock, abzuholen vom Herrn Ferdinand 
Krahn, Schäferei 25. Verloren: 1 ſilberne Remontotruhr 
Nr. 34884 mit Nickelkette, 1 Zehnmarkſtück, abzugeben im 
Fundbureau der königlichen Polizeidirection. 


Provinz. 

* Soldan, 22. Sept. In den frühen Morgen- 
ſtunden durchſchwirrte das Gerücht von einem Mord 
die Stadt, welches ſich leider voll beſtätigte. Das 
Opfer der That iſt die im 50. Lebensjahre ſtehende 
Frau des hieſigen Tiſchlermeiſters Auguſt Oh loff, 
der Verbrecher ein bereits ausgekleideter Reſexviſt 
unſerer Garniſon, der Drechlergeſelle Otto Peters 
aus Altona. P., der während einer Dienſtzeit mehr⸗ 
mals in der Ohloffichen Werkſtättte gearbeitet hatte, 
war am Sonntag Abend gegen ½10 Uhr in die 
Wohnung des O. gegangen, wie er vorgiebt, um vor 
ſeiner für Montag früh beſtimmten Reiſe in die 
Heimath Abjchied zu nehmen und hatte dort Frau 
O. und ihr neunjähriges Töchterchen ſchlafend gefunden. 
Der Ehemann war abweſend. Plötzlich wurde das 
Töchterchen durch das Geſchrei der Mutter geweckt und 
bemerkte, daß ein Mann, den ſie als den ihr bekannten 
Soldaten wiedererkannte, die Mutter mißhandelte. Sie 
verließ ihr Bettchen und eilte auf den Hausflur, laut 
um Hilfe rufend, während deſſen Peters unter Zurück⸗ 
laſſung feines Reſerveſtockes die Wohnung verließ. Die 
im Hauſe wohnende Frau D. hörte zwar die Hilferufe 
der Kleinen, fürchtete ſich aber, weil ihr Ehemann 
auch nicht zugegen war, das Bett zu verlaſſen. Beim 
Hinzukommen der Nachbarn fand man Frau Ohloff 
bewußtlos im Bette, und der ſchnell herbeigerufene 
Arzt Herr Dr. Siebert konnte nur noch feſtſtellen, daß 
alle menſchliche Hilfe hier vergebens war. Eine halbe 
Stunde darauf ſtarb Frau O. Herr Dr. Siebert und 
der inzwiſchen erſchienene Ehemann begaben ſich hierauf 
in die Kaſerne, wo Peters bereits auf ſeiner Stube an⸗ 
gekommen war. P. wurde vom Offieier vom Ortsdienſt 
verhaftet, nachdem er auf die erſte Frage ſofort zu⸗ 
gegeben hatte, in der Ohloff'ſchen Wohnung geweſen 
zu ſein. P. iſt zwar während ſeiner Dienſtzeit nicht 
heſtraft, wird aber von feinen Kameraden und Lands⸗ 
leuten, die ihn bereits vor ſeinem Eintritt beim 
Militär gekannt haben, als ein roher, leicht zu Gewalt⸗ 
thütigkeiten neigender Burſche geſchildert. Während 
des Montags wurde die Unterſuchung gemeinſam von 
der Militär⸗ und Juſttzbehörde geführt. Die Ber: 
ſtorbene, eine ruhige, ſchwächliche, ſtets arbeitſame Frau, 
hinterläßt außer ihrem Mann zwei verheirathete 
Töchter, einen in der Lehre befindlichen Sohn und das 
oben erwähnte Töchterchen. 

n. Graudenz, 23. Sept. Vor dem Schwurgericht 
begann heute die Verhandlung in dem Fall Grütter. 
Den Vorſitz führt Herr Landgerichts⸗Präſident Eckert, 
Beiſitzer waren Landgerichtsrath Schrock und von 
Ingersleben. Die Preſſe, beſonders die polniſche, war 
ſtark vertreten. Der polniſche Abgeordnete v. Saß⸗ 
Jaworski (Schwetz), v. Czarlinskt (Bromberg), Schröder 
(Neuſtadt) und v. Rzypnikowski (Löbau) waren im 
Zuſchauerraum, der mäßig beſetzt war, anweſend. 

k. Thorn, 23. Sept. (Privattelegramm.) Der 
Kaiſer paſſirte geſtern Abend um 10 Uhr 50 Minuten 
unſeren Hauptbahnhof. Der Bahnſteig war für das 
Publicum, das ſich in großer Menge eingefunden hatte, 
abgeſperrt. Der Kaiſer befand ſich im Salonwagen 
und war nicht ſichtbar. Nach dem Maſchinenwechſel 
erfolgte die Weiterfahrt. 


Letzte Haudels nachrichten. 
e t 


Berzen Jult Mübol 7 
et. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


23. September. 


Weizenkleie extra grobe Mk. 3,871, 3,90, 8,95 per 50 
Ko. bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 3,90 p. 50 Ko. gehandelt. 

Spiritus höher. Contingentirter loco Mk. 63,20 bezahlt, 
nicht contingentirter loco Mk. 43,40 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
— —— Ez c 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 23. Sept. 


(Orig.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachrichten.). 


1 
Bar i Tem. 
Stationen, Mill. Wind. Wetter. Celſ. 
Lo 0 2 

Chriſtianſund 6 Regen 
Kopenhagen 8 wolkig 
Petersburg 1 | Regen 
Mostau 2 bedeckt 
Cherbur 757 | 8 2 | moltig 14 
os f 750 | WNW 4| bededt 13 
Hamburg 753 SW 5 bedeckt 11 
Swinemünde da = 2 ma 12 
Neufahrwaſſer b j| £ 2 
DRA i 752 W 4 halbbedeckt 13 | 
Bata o 757 W 5 [bedeckt 14 
Wiesbaden 759 ‚tl bededt 11 
München 762 | 6 1 bedeckt 11 
Berlin 756 SW 4 Regen 10 
Wien 762 | W 1 bedeckt 11 
Breslau 760 SSW 2 bedeckt 11 
Ni 762 | ſtill wolkig 15 
Triest 768 bedeckt | 16 


Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Nordweſteuropa hat die ſtarke Abnahme des Luft⸗ 
druckes fortgedauert, während ſich das Minimum über 
Skandinavien faſt ausgeglichen hat. Der höchſte Luftdruck 
liegt andauernd über Südweſteuropa. Die Iſobaren haben 
über Mitteleuropa eine weſtöſtliche Richtung und daher 
wehen daſelbſt allenthalben ſüdweſtliche Winde. In Deutſch⸗ 
land iſt bei durchſchnittlich nahezu normalen Wärmeverhält⸗ 
niſſen das Wetter trübe und vielfach Regen friſch; Küſten 
und Helgoland hatten Nachts Gewitter. Fortdauer der 
feuchten Witterung mit auffriſchenden Winden demnächſt 


wahrſcheinlich. 


Standesamt vom 28, September. 


Geburcen: Schuhmachergeſelle Carl Kempa, S. — 
Kaufmann Julius Becker, T. — Königlicher Schutz⸗ 
mann Heinrich George, , Arbeiter Peter 
Ehmielewski, . — Arbeiter Auguft Pie- 
letzkt, S. — Schaffner Karl Etſen burger, T. — 
Arbeiter Paul Szwejkowski, ©. Arbeiter Rudolf 
Regeudanz, T. — Tiſchlergeſelle Joſef $ynda, T. — 
Zimmermann Karl Ul vtich, Rentier Friedrich 
Janzen, S. — Eigenthümer Otto Schulz, T. — Haus⸗ 
zimmergeſelle Franz Nerin, T. Unehelich: 1 S. 

Aufgebote: Büttchergeſelle Carl Friedrich Wilhelm 
Beck und Olga Franziska Bucks. — Arbeiter Herrmann 
Auguſt Müller und Bertha Emilie Schröter, 
Sergeant im Jufanterie⸗Regiment Nr. 176 Guſtav Hahn 
hier und Wanda Maria Albertine Zepernick zu Alt⸗ 
Kiſchau. — Sergeant im Train⸗Bataillon Nr. 17 Herrmann 
Johann Wilhelm Kräft hier und Emilie Auguſte Roſalie 
Wetgle zu Bohnſackerweide. — Bureau⸗Aſſiſtent Friedrich 
Ernſt Niendorf hier und Huldg Hermine Nitz zu 
Zigankenberg. — Hausdiener Karl Wilhelm Neumann 
hier und Florentine Eliſabeth Weſſelowski zu 
Zigankenbergerfeld. — Maurergeſelle Eduard Paul Rep- 
winkel hier und Jeanette Maria Emilie Bechert zu 
Helligenbrunn. — Ziegler Johann Guiao Kornelſen 
hier und Hulda Amanda Truhn zu Rambeltſch. — 
Scefahrer George Heinrich Schanz zu Bohnſack und Emilie 
Marie Dorothea Gronau hier. Arbeiter Auguſt 
Slawinski und Johanna Salinski. — Malergehilfe 
Auguft Grnt Nagurski und Albertine Joſeſine Louiſe 
Keßler. 

Heirathen: Schloſſer Paul Friedrich Jantzen und 
Margarethe Maria Johanna Steinke, beide zu Berlin. — 
Stuckateur Otto Guſtav Behrendt und Grethe Auguſte 
Kaiſer, beide hier. — Maſchinenſchloſſergeſelle Fritz Walter 
Leonhard Simon und Auguſte Victoria Woyciechowski 
beide hier. — Schmiedegeſelle Max Carl ee 

eide hier. — 


und Mathilde Amalie Zimmermann, 


Hilfsweichenſteller Carl Albert Ortſcheid und Marie 


2% DRC ” ART Magdalene Wenjoxrza, beide hier Arbeiter Joh 
; ; . -= elter Johann 
row eee . 44.60 44.20 Auguſt Ryta und Selma Auguſte Kind, beide Hier. 
Hafer Ju — — e Todesfälle: Sohn des Milftär⸗Invallden Hermann 
ö ul | — Petroleum p. —.——.— IHardtke, 5 M. — T. des Tiſchlergeſellen Karl Rofen- 
bd 22. 23 22 py berg, = W eee ai AREA a 
X z 3 5 e, — ittwe rlotte Tu eb. , 
tfa Relchs anl. 103.20 103.10 f 1880ex Ruſſen 102.90 [102.90 550 ać FE nn Bst Set OWE © ce 
90% „ 103.20 103.— 4% Ruff. inn. 94.“ 66.70 | 66,60 Arbeiters Carl Penkert, 20 Tage. — S. des Kaufmanns 
40% pr. Goni 199.70 1920 Bolo Mexikaner s — 52 Daniel Zebroms ki 2 W. — Rentier Jakob Carl Martin 
e, 108.30 1080 ofc akt. 1091090 | aachen aaa ię 
30% AR. 790 | 97,90 | Franzoſen ult. 144.75 144.70 Ą 
32001, Eb. „ | 99.80 1100— Parten. Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
81/00, „ neul, „ 99.70 99.75 lw. St. Aci] 84.75 85— — | 
3% Weſtp. „ „| 92.60 92.60 Martenbrg. Thorn, 22. Sept. Waſſerſtand: 0,52 Meter über Null. 
3½% wmwommer./ Dm, St. Pr. 120.75 120.75 Wind: Weſten. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometer⸗ 
Pandbr, 100.— 100.— Danziger ſtand: Veränderlich. Schiffsverkehr: 
Berl. Hand. Gef 106.80 166.90] | Delm St.⸗A. 110.— 110. | Strom auf: 
Darmſt.⸗Bank 154.90 154.90 Danziger — Ba 
Da. Privatb. |180— | — — Oelm. St.⸗Pr. 109.75 109.75 Name hr. 
Deutſche Bank 200 50 206.50 | Laurahttte 172.75 |178.80 | des Schiffers Fabr: | Ladung Bon Nach 
Diec.⸗Com. 20180 55 Warz. e. EA 1 oder Gapitäns 
Dresd. Bank 157.25 157.40] Oeſterr. Noten 170. h pr 555 
Het reh. alt 25h50 1825.10 | Ruß Muren 218 Ir een ee, - || bm ele 
5% ML Rt. 93.75 | 98,60 London kurz —— | 20.37 Schulz do. Güter SD: Nieszawa 
4% Dejt. Glör. 105.25 |105.25 | London lang | —.— | 2026 Ulm do. do. o. 77 0 
4% Rumän. 94. Petersbg. kurz 216.20 216.25 ulkowski do, do. do. do. 
Goldrente. 90.10 | 90.— „ lang 213.60 218.80 ETA do. do. do. do. 
4% Ung Glör. 103.50 103 50 | Wrivatdiacont.| 3½ | 3% Scholle do. do. do. do. 
Tendenz: ODA die en N n td Moga y 
flau lagen und hier die Discont Erhöhung in Condon, ; y 
in Ausſicht terra wird, eröffnete die Börje ziemlich fert. Schiffs 9 1 oś ben 22. © 
Hieran wirkten die Athener Meldung mit, über die Aus⸗ P me iadi 55 Sept. 
laffung des Grafen Murawfew an den griechiſchen Geſaudten Angekommen: „Orion, „Capt. Regooxt, von 


in Petersburg. Auch der Satz für Ultimogeld zu 4½ Proe. 
trug zur Befeſtigung bei. Im Ganzen jedoch war das 
Geſchäft ſehr ſtill. Bahnen nur theilweiſe ſeſt. Montan 
ſpäter ſchwankend. Banken anregungslos. Fonds ruhig. 
Türken ſtill, Canada feſt. Truſt⸗Dynamit anziehend. Gegen 
Schluß allenthalben ſehr ruhig. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 23. Septbr. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz behauptet Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,273). Termine: Sept. Mk. 8,97½, Oct. 
Mk. 8,97½, November ⸗ December Mk. 9,05, Jannar⸗ 
Mürz Mk. 9,27½, Mai Mk. 9,47%. Gemahlener Melis I 
Mk. 22,871 f. t ’ 

amburr. Tendenz ruhig. Termine: September 
Mk. 8,97 ½, October Mk. „00, Novbr. = December Mk. 9,05, 


Jauuar⸗Mürz Mk. 9,27½, Mai 9,47 ½. 


iż 0 sam 7, ig 
35 ½ Pfg., Dee. 36 Pfg. ärz 36½ Pfg., Mai Pfg. 
ee in Rio DOME in Santos 33 000 Sack. 


Danziger Prodneten⸗Börſe. 

Bericht von H. s 0 N 28. September. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 11 R. Wind: NW. 
Weizen war heute in guten Qualitäten gefragter, andere 

ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen 
gutbunt 750 Gr. Mk. 182, 766 Gr. Mk. 184, hellbunt krank 
697 Gr, Mk. 155, 716 Gr. Mk. 160, hellbunt leicht bezogen 
742 Gr. Mk. 175, hellbunt etwas krank 758 Gr. Mk. 175, 
hellount 742 Gr. Mf. 177, 784 Gr. Mk. 178, 761 Gr. Mk. 181, 
glafig 766 Gr. Mk. 185, weiß etwas krank 740 Gr. Mk. 180, 
weiß 750 Gr. Mk. 185, 766 Gr. Mk. 186, fein hochbunt glafig 
788 Gr. Mk. 190, roth 708 Gr, Mk. 165, 734 Gr. und 753 Gr. 
Mk. 175, 750 Gr. Mk. 176, für ruſſiſchen zum Tranſit 
ſtreng roth 758 Gr. Mk. 16% per Tonne 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 761 Gr. 

Mk. 129, krank 708 Gr. und 726 Gr. Mk. 128. Alles per 
714 Gr. per Tonne. 3 

Gerſte ift gehandelt inlandiſche große 680 Gr. Mr. 149, 
beſſere 659 Gr. Mk. 150 per Tonne. 
Bahnen zuge zum Tranſit weiße Mk. 155, Mk. 169 
Tonne bezahlt. T 
Linſen ruſſiſche zum Zranfit große Mk. 270, mittel 
Mk. 236, kleine Mk. 238 per Tonne gehandelt. 
pa Riübjen ee zum Tranſit Sommer Mk. 215, 225, 
235 p. Tonne bezahlt. 

Maps inländiſcher Mk. 225, Mk. 235 p. Tonne gehandelt. 

Senf ruſſiſcher zum Tranfit gelb Mk. 140, braun Mk. 160, 
Mt. 105 per Tonne bezahlt. 


Hamburg. Kaffee. 


per 


Amſterdam mit Gütern. „Standard,“ SD., Capt. Schleemilch, 
non New» York mit Petroleum, „Royal Standard,“ GD, 
Capt. Evans, von Neweaſtle mit Kohlen. „Venus,“ Capt. 
Weſth, von Nexö mit Steinen. „Aera,“ Capt. Pählſſon, von 
Kopenhagen mit Mais. „Roelfine,“ Capt. Kramer, von 
Spittal mit Heringen. „Carl und Emma,“ Capt. Ulrichs, 
von Macduff mit Heringen. „London,“ Capt. Goth, von Wick 
mit Heringen. „Schouwen,“ Capt. Buitkamp, von Bremen 
mit Oel und Petroleum. 

Geſegelt: „Eding,“ SD., Capt. Whitehead, nach Grange: 
mouth mik Zucker und Holz. „Holſatia,“ SD., Capt. Heyden, 
nach Lulea, leer. „Wilhelmine,“ Capt. Gewald, nach Nyköbing 
mit Kleie. „Bernadotte,“ SD., Capt. Hanſen nach Peterhead, 
leer. „Stadt Lübeck,“ SD, Capt. Krauſe, nach Königsberg, 
leer. „Göteborg,“ SD., Capt. Claſe, nach St. Petersburg, 
leer. „Malta,“ SD, Capt. Burgeß, nach St. Petersburg, 
leer. „Thor,“ SD., Capt. Svenſſon, nach Liban, leer. „Ella,“ 
SD., Capt. Grichſen, nach Hamburg via Kopenhagen mit 
Gütern. „Hebe,“ SD., Capt. van Dok Block, nach Amſterdam 
mit Gütern. 

Ankommend: 5 Segler. 


„ Jyrrialdienſt 
für Prahtuachrichten. 


Der Kaiſer in Rominten. 
Trakehnen, 23. Sept. (W. T. B.) Der Kaiſer 
traf früh 8,50 hier ein und begab ſich alsbald von 
der Bevölkerung lebhaft begrüßt, mit dem Grafen Dohna 
im vierſpännigen Wagen nach dem Jagdhauſe Rominten, 


Das Echo des Kaiſertrinkſpruches. 

Budapeſt, 23. Sept. (W. T.⸗B.) Die Univerſitäts⸗ 
hörer zeigten heute dem Reetor an, ſie beabſichtigen 
an Kaiſer Wilhelm für ſeine geſtrigen Worte eine 
Dankadreſſe zu richten. Die geſammte Jugend ſolle 
Freitag Abend in feierlichem Zuge ſich zum Fürſten 
Ratibor begeben und dieſem die Adreſſe überreichen. 
Der Rector ertheilte die Erlaubniß zu dieſer Kund⸗ 
gebung. 

Budapeft, 23. Sept. Ueber die vorgeſtrige Rede des 
deutſchen Kaiſers berichtet noch der „Peſti Naplo“, daß der 


4 


—— — ZZOZ R e ak. 
Monarch freiſprechend mehrfach von dem bereits früher feſt⸗ 
geſtellten Concept abgewichen ſei. Namentlich bei der Stelle, 
wo er von der Liebe der Ungarn ſprach, erhob ſich die Rede 
zu einem ſolchen Schwunge, daß die anweſenden Herren den 
Kaiſer gegen alle Etiquette faſt parlamentariſch durch Beifall 
unterbrachen. Eine mächtige Bewegung ging durch die Ver⸗ 
ſammelten. Einen Augenblick hielt der Kaiſer inne, dann 
erſt konnte er fortfahren, ſelbſt tief bewegt von dieſer 
unhöfiſchen Kundgebung. 


Die Deutſchen in Oeſterreich. 

Wien, 23. Sept. Der Club der deutſch⸗ſocialen 
Partei faßte folgenden Beſchluß: Der Club wird auch in 
der neuen Tagung im Jntereſſe der gefährdeten nationalen 
Rechte der Deutſchen Oeſterreichs in der entſchiedenſten Oppo⸗ 
ſition gegen die Regierung verharren und die Obſtruction 
mit allen verfügbaren Mitteln um fo ſchärfer fortſetzen, als 
das Vorgehen der Regierung begründeten Anlaß zu ent⸗ 
ſchiedenem Wirken gegen ſie darbiete. — Auch die deutſche 
Fortſchrittspartei beſchloß an der Obſtruction mit 
allen zuläſſigen Mitteln feſtzuhalten. Die Chriſtlich⸗Socialen 
werden bereits heute den Antrag auf Zurückziehung der 
Sprachen verordnung einbringen und den Erlaß eines Sprachen⸗ 
geſetzes vorlegen. Im Lager der Rechten nimmt die Gührung 
zu. Es werden tumultuariſche Scenen erwartet. 


Zum Wirbelſturm in Italien. 

Rom, 23. Sept. (W. T.⸗B.) Nach weiteren Nach⸗ 
richten über den Wirbelſturm, welcher geſtern 
Abend in dem Arrondiſſement Brindiſi herrſchte, 
ſind ganze Landſtriſche verwüſtet worden. In der 
Nähe von Saua wurden 20 Häuſer zerſtört. 10 Per⸗ 
jonen find getödtet und 50 verwundet. In Aria 
wurde der Bahnhof zerſtört, der Bahuhofs⸗ 
vorſteher konnte noch nicht aufgefunden werden. Seine 
Familie und das ganze Bahnhofsperſonal find ums 
Leben gekommen. Das Seminar, das mittelalterliche 
Schloß und das Hoſpital wurden beſchädigt. Einige 
30 Wohnhäuſer ſind arg mitgenommen, 20 Perſonen 
wurden getödtet, 24 verwundet, die Ländereien 
verwüſtet. In Satiano wurden 15 Todte, 
5 Schwerverwundete und mehrere Leichtverwundete 
gezählt. 


Hellas in Noth. 

Athen, 28, Sept. (W. T.⸗B.) Auf dem Eintrachts⸗ 
platz fand geſtern Abend eine Verſammlung ſtatt. Ein 
junger Mann hielt eine Anſprache an die Menge, worin er 
ſagte, Griechenland würde niemals einen ſolchen Frieden 
annehmen. Die Menge verbrannte unter lärmenden Zurufen 
den Text des Vertrages. 

E. Athen, 23. Sept. Im ganzen Königreich werden 
Demonſtrationen gegen die Bedingungen des Friedens- 
vertrages beabſichtigt. Eine Anzahl Deputirter will der 
Kammer den Vorfchlag machen, die Bedingungen abzulehnen 
und die Großmächte um die Erlaubniß einer direkten Ver⸗ 
ſtändigung mit der Türkei zu erſuchen. 

Athen, 23. Sept. (W. T.⸗B.) Die „Akorpolis“ fagt: 
Die übertriebenen Kundgebungen der Kriegspartei 
ſetzen die Politik fort, welche den Untergang Griechen⸗ 
lands herbeigeführt hat. Die „Aſty“ räth zur äußerſten 
Vorſicht. Andere Blätter predigen einen nationalen 
Kreuzzug. 

Köln, 28, Septbr. (W. TB) Die „Köln. Ztg.“ 


ſchreibt in einem Artikel über die Ausſichten der 


griechiſchen Gläubiger: Die Maßregel der 
Finanzüberwachung könne bei den grilechiſchen 
Gläubigernunerfüllbare Hoffnungen erregen. 
Die allgemeine und finanzielle Lage Griechenlands ſei 
durch den Krieg gegen früher noch verſchlechtert. 
Immerhin ſei die Lage der Gläubiger durch die in der 


Fianzüberwachung liegende Bürgſchaft, daß fie wirklich 


erhalten, was man ihnen verſpricht, weſentlich gebeſſert, 
das verdankten fie einzig und allein dem thalkrüftigen 
Eingreifen der deutſchen Regierung. 


Parlantentariſches. 

J. Berlin, 23. Sept. Ueber den Zeitpunkt der 
Neuwahlen zum Reichstag wie auch zum 
pveußiſchen Landtag ift bisher den „Berl. Pol. 
Nachr.“ zufolge eine Beſtimmung nicht getroffen. Mit 
Bezug auf die parlamentariſche Campagne iſt bis jetzt 
nur in Ausſicht genommen, daß der Reichstag in der 
zweiten Hälfte des November und der preußiſche 
Landtag in der erſten Hälfte des Januar 
zuſammentreten werden. Was das geſetzgeberiſche 
Material für den Letzteren betrifft, fo wird jeż ſich 
— ſoweit man z. Zt. überſehen kann — in der Haupt⸗ 
ſache auf das Budget beſchränken. Vorlagen von 
größerer Bedeutung werden den Landtag diesmal 
wohl kaum beſchäftigen. 


Ein engliſcher Kniff. 

A London, 23. Sept. Dem „Daily Chronicle“ 
zufolge leidet der Präſident der ſüdafrikaniſchen Repu⸗ 
blit, Krüger, an der Bright'ſchen Krankheit in 
vorgeſchrittenem Stadium. Die Aerzte meinen, daß 
Krüger nicht mehr lange zu leben habe. — Die „Berl. 
N. Nachr.“ bezeichnen nach direkten Informationen 


dieſe und ähnliche engliſche Meldungen als engliſche 


Manöver, um die Wiederwahl des Präſidenten zu 
vereiteln. 


=> Rom, 23. Sept. Der Pap ft hat den Nuntius 
in Madrid angewieſen, dem Biſchof von Mallorka das 
tiefſte Bedauern über ſein aggreſſives Vorgehen gegen⸗ 
über dem Finanzminiſter auszudrücken. 

Rom, 23. Sept. (W. T.⸗B.) Der Admiral Canevaro 
hat Unterredungen mit den Miniſtern di Rudini 
Visconti Venoſta und Brin gehabt und wird 
ſich am nächſten Sonntag in Spezzia an Bord der 
„Sicilia“ nach Kreta einſchiffen. 


Stockholm, 22. Sept. (W. TB) Das Königs⸗ 


paar empfing geſtern Mittag im Schloßhofe einen 
Aufzug von 1500 Studenten ſchwediſcher Univerſitäten, 
deren Wortführer dem Könige die Huldigungen der 
akademiſchen Jugend darbrachte. Am Abend fand eine 


Galatafel ſtatt, zu welcher 3000 Einladungen ergangen 


Waren. 


ie heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
— —ʒ. . — — 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt bes 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 

Provinz duard Pietzcker. Für den Inseraten. 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs © Cie 
5 Sümmtlich in Danzig. 


Donnerstag 


Theafer-Verein „Edelweiss“, 
Sonntag, d. 26. Sept. 1897, 
Abends 7 Uhr, | 


I. Winternergnügen 


enter, 
Donnerstag, den 23. September 189%, 
Abends 7½ Uhr. Em 


Abonnements⸗Vorſtellung. E 
Dutzend⸗ und Serienbillets haben Giltigkeit. 
Jugend. | 
Liebesdrama in 3 Acten von Max Halbe. 
Regie: Franz Schieke. 
Perſonen: 


B. komiſch. Vorträgen Zum Schluß: 
Tanzkränzehen. Billets ſind 
zu haben beim Caſſirer Herrn 
Hallmann, Tiſchlergaſſes.5, 1 Tr., 
ſowie bei Herrn Felix Neumann, 
2. Damm 18, Cigarrengeſchäft 
Teifner, Poggenpfuhl 66, und 
Abends an der Caſſe. Es ladet 
Bekannte ſowie Gäſte freundl. 
Der Borftand. 


esellsehalls - Haus 


zu Altschottland bei Stadtgebiet, 
Heute Donnerstag: 


Piazrer Suppen u. 
Annchen, jeine Nicht 2 A 


„Franz Schieke. 
Amandus, ihr jüngerer Stiefbruder Ge 
0 


Laura Hoffmann. 
Ernſt Arndt. 
Emil Berthold. 


ein 


Gaplan Gregor von Schigurski © 
Hans Hartwig, ein junger Student Curt Gühne. 
Maruſchka, Dienſtmädchen „MarieHoffmann. 
Größere Panje nach dem 1. und 2. Met. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
0 Pfennige. 


ö Anfang 7½ Uhr. : 10 4 
Caſſeneröffnung 7 Uhr Spielplan x h Uhr Ende 9%, Uhr. Gr. Familien 8 bend 
Freitag. Abonnements = Borjtelung. P. P. ©. 4. Novität. wozu ergebenſt einladet 


Zum 1. Male. Die fünfte Schwadron. Schwank. 
Sonnabend. Anfang 7 Uhr Abends. Abonnements⸗Vorſtellung. 
P. P. D. Bei ermäßigten Preiſen. 2. Claſſiker⸗Vorſtellung. 
Don Carlos oder Der Infant von Spanien. 
Dramaiiſches Gedicht in 5 Acten von Friedrich v. Schiller. 
Sonntag Nachmittags 3, Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Die goldene Eva. Luſtfpiel. 


C. ˙ KLH NVN KH NN 


2 Wilhelm⸗Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. & 


Ganz Danzig $% 


M. Malz. 


kosellsehalishans 


Heilige Geisigasse 107. 
Heute, Donnerstag Abend:: 


Königsberger Ninderfleck, 


Eisbein mit Sauerkohl. 
Richard Ehrlichmann, 


Lott's Blahlissement, 


Heiligenbrunn. 


Zu dem am Sonnabend, 
den 25. Septbr. ſtattfindenden 


$ Die Onartettvereinigung 
g Davidsohn, Warnecke, Senger, Busse, 


beabjichtigt im Verlauf des Winters 


Abonnements⸗Concerte! 


zu veranſtalten, welche vorwiegend der Pflege der i 
Kammermuſik ohne Clavier dienen folen. 


KBeſtaurant 
9 + ++ 
Eumreiſchütz 
' Heute: 
Großes Frri⸗Concert. 
geſorgt. Vorzügl. Eisbeine. 
A. w. Niemierski. 
Eintrittskarten für alle vier Concerte à 8 M und 6 M, i 
für einzelne Coucerte a 3 % und 2 %, Stehplätze 1 4, 
17 le ; Heute Abend: 
Buch⸗ u. Mufikalienhandlung (G. Richter) Hundegaſſe 36. 7 . 

Das Abonnement wird am 18. October geſchloſen. Großes internationales 
= f F tl 5 hę * y 0 Ę ł a u en en 
j g en 10 er OT r g anke⸗Imitators Benno Welde- 
. A 1 Neu! Neu! 
Montag, den 27. September 1897, 8½ Uhr Abends, Die Elektricität im Waſſer. 
Vortrag des Herrn jens Lützen, Docent an der 

Humboldt⸗Akademie in Berlin. Hierzu lade ich höflichſt ein. 
Emil Schreiber, 
Nauſen's Original - Photographien in Tnil-Ansiker-Verein 

farbigen Lichtbildern. 

nzi 
die hintern Reihen a 4 1,00, für Stehplätze a «4 0,50 in dem übernimmt Muſikaufführungen 
Handſchuh⸗Geſchäft des Herrn E. Haak, PORE Vorſitzenden W.Wiechmann, 
Kaufmänniſcher Verein von 1870.  |ygkenrant Danziger Mufit- 
Der Vorſtand ſſen⸗Ecke, zu richten 


Strandgaſſe Nr. 1. 
NB. Für gute Speiſen iſt beſtens 
++ A chtung ++ 
Schülerbillets 0,75 % find zu haben in C. Ziemssen’s M 
e hunumoriſtiſches Concert 
mann und des Kartenkünſtl. Mix. 
im grossen Saale des Schiitzenhauses. z 
Grosses Geldgreifen. 
| MEL i : 
„Das Geheimniß des Nordpols“ mit Emil Schreib 
Eintrittskarten find für die vordern Reihen a M 1,50, für 
jeder Art. Aufträge ſind an den 
woſelbſt auch der Plan ausliegt, zu haben. 
Börſe, Holzmarkt u. Schmiede⸗ 


Tuchwaarenhaus. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Premdycinii, arten. Hotel Ludwig Dahm, 


mit Theateraufführungen und 


82 ſpricht von R 9 > 14 
; © a 
72 Littke Carlsen ed ee NAA 
% y 88 der zum Militär Cinberufenen |Ę 
von der phänomenalen erlaubt si nde und Be 
3 5 vs 5 = 3$ rlaubt ſich Freunde u } 
% Trapezkünſtlerin Hajex % lee pe orae 
N u dem ö wie es in $$ 1 7 Uhr. Entree frei. 
& Reichhaltigkeit und Vollendung 2 ——— 985 
2 noch nie geſehen wurde. 2 >< z A 
C 6 : 7 Uhr Anfang: 7½ Uhr. 
SĘ ma der ko im Tunnel Frei. Concert, 28 $ Ni eint 
Ne Nee nenen; 50 
zn gg Z Heute: 
» 4% Z 
Abonnements-Concerte Familien Abend 
is g in Kiel. 
Kammer -Musik. , 


9999992990090990 


Den vollſtändigen Eingang unferer 


zeigen hiermit ergebenſt an. 


Die Collection bietet gerade für dieſe Saiſon eine hervorragend große Auswahl in vorzüglichen 


Winterpaletot-, Anzug 


zu bekannt billigen feſten Preiſen. 


Mit Muſter⸗Collectionen ſtehen bereitwilligſt zu Dienſten. 


23. September. 
Special- Geschdit|Ę 
ur Qa 


Berlin, Mittelstrasse 20. 
Neu, elegant eingerichtetes, 


ruhiges Familienhotel. Elektr. 
Licht. Bimm. v. % 1,50 an. (15949 


Größte Auswahl 
hier am Platze 


sag bn 


Kinderwagen, Sporkwagen, N 
Kindermöbel ete. 5 


Kinder⸗Bettſtellen. 


Permanente Ausſtellung in 
unſeren großen Lagerräumen. 


Oertell&Hundius |? 


72 Langgaſſe 72. 
Fernſprecher 315. [14790 R 


Danziger Ruder-Verein, 


Sonntag, den 26. September, 
11 Uhr früh: 


Vereingwettrudern 


bei Weichſelmünde, 
beſtehend aus 5 Rennen. 
Abfahrt der Dampfer 10½ Uhr 
von der Sparcaſſe. 

Von 8 Uhr Abends ab: 
Geſelliges Zuſammenſein in 
in den oberen Sälen des 
Friedrich Wilh.⸗Schützenhauſes. 

Um 9 Uhr: (20844 
Beginn des Tanzes. 


Danziger 
Sehrerinnen-Derein, 


Sonnntag, den 26. d. Mts., 
Morgens ½9 Uhr, 


Fahrt nach Oliva, 


Waldſpaziergang üb. Schweden: 
damm und Pfaffengrund nach 


Gardinen 
zu zurückgeſetzten Preiſen 


empfiehlt 


Schweizerfabr. Katalog gratis 0586 
Silb.⸗Remont. A418, 14, hochf. 15, e 
Ank.⸗Remont. -4 16, 18, hochf. 20 

Ank.⸗Remont.⸗Savonet 420, 22, 

do. ½ Chronometer, prima, 425, 

Silb.⸗Dam.⸗Remont. 18, 14, 15. 

Gold.⸗Dam.⸗Remont. 4,6, 28, 

Aufträge porto- und zollfrei. 

St. Gallen i, d. Schweiz. (8531 


„Herrmann. 


Nr grosso Auna essen 


Freudenthal. $ 1 N IE 49 
W e ehe in praktiſchen Handarbeiten y 
Sł oean und Gelenken K ; 
— — empfiehlt zu billigſten Preiſen < \ E E ) 
a m A Schmidt, | © *+h 
kliſche Jopengaſſe 56 vis-a-vis der 2 pAg 98 
Jin glin 7 b Verein b Portechaiſengaſſe. [19869 > Grossartige Auswahl jowohl in ) 
Sonntag, den 26. Sept., h S SR BS" hüchſt feiner Ausſtattung, = 90 
Abends, 8 Ayr 17 ka MILI | 85 d als auch in den ſehr beliebten 92 
m eveinsſaale ro e P FR ene: ser, 55 
Mühlengaſſe 7. Al Giej. auch Magdeburger Schnitt, » ſchönen : billigen A usführungen, x 
General- empfielt biligi frei Haus 15 zu beſonders billigen Preiſen. ee 
: nerſammlung! beſtzer Scharping, x Neubauten Y% 
|| Sämmtliche activen und [|| Ira an der Mottlon 428, S finden entſprechende VBerüdjichtigung. "R 
aſſiven inen eder mer i O SA en $ i B 05 
en e geen sa czeko „| Carl Baumann, 
5 20760) Der Vorſtand. etablirt habe, und bitte, mein < 08 
ZR WA MA a] fe . A unter: | 38 6 Matzkauſchegaſſe 6, to 
Sterbecasse Hochachtungsvoll e zweites Haus von der Hundegaſſe. (20448 00 
A D euts chl an d 80 Lagerräume Hundegaſſe 30, reſp. Hintergaſſe 26. 92 

" , 


„Beständigkeit“, 


gegründet 1707 


zahlt Sterbegeld M. 75. 


Sonntag, den 26. Septbr. ex. 
Caffontag und 


Mitglieder - Aufnahme. 
Nachmittags von 2—6 Uhr. 
Heilige Geistgasse 107, 

i Treppe. 
Der Vorſtand 


Klempnermeiſter. LOYOG AS I ER 8758570 j 
ee ZIE 


Vorzügliches alte 5 | 
Grätzerbier, J - hannes Huse 1 


ſowie alle anderen hieſigen und Häkerthor Nr. 35, len 
fremden Biere zu Tagespreiſen empfiehlt seinen billigen Dauerbrande 


empf. T. Lerbs, Breitgaſſe 16. wa W 66 
| Wine e „Monopol“. 


Wieder friſch eingetroffen: 
Vorzüge: 


Amerik. Rinder-Pükelfleisch 
„Dauerbrand auch mit jeder Kohlenſorte, 


ausgew. per Pfund nur 70, J. w 
Gerhard Loewen, t A A i WA 


Altſtädtiſch. Graben Nr. 85. „ Genaueſte Regulirung durch die Seiten dle 


15407) 


R w Br 


Täglich friſcher Dampfkaffee, jetten u. den neueſten Gegenzug⸗Luftſchie het 
i all dt Il per Pfund v. 80,9 an bis 1,80 , Starke Chamotte⸗ Ausmauerung, 79888 
frohe Kaffees von 70 an, empf. keine ſtrahlende Hitze. (1 


A. Setzke, Heil. Geiſtg. 1. (20882 


So lange der Vorrath reicht, 
empfehle noch von dem beliebten 
gutgelagerten, alten, pikanten 
Werderkäſe. A. Kurowski, 
Breitgaſſe 108 u. Breitgaſſe 89. 


Man verlange Preisliſten. 


. ie | © 
Fußboden⸗Dielen, 
gehobelt und geſpundet, in paſſenden Längen liefert billigſt 


Philipp Jb. Albrecht & Cos 


Den Mitgliedern der Orts⸗ 
Krankencaſſe der Schuhmacher⸗ 
geſellen zur Nachricht, daß die 
Caſſenbeiträge vom 4. Oetbr. er. 
im Caſſenlocale Rambau 45 in 
Empfang genommen werden. 


o mami” Elegante Fracks Dampfschneidemühle und Hobelwerk 
1875 und (20620 i , 
-— re Frack Anzüge NMNReunfahrwaſſer. (20036 
Ouke PST [oga e 
Warme Blt- md Leder st, Breitgaſſe 36. 1 im ar en zu haben 125 (108a 
Johaunisgaſſe 46. DE e rtmann erlewitz, Danzi Holzmarkt. 
Mbeinifde Kurtauben. Anke Haustelegraplen | x es en = 
Ä we MIG) i billi toir U | ++ * n 
a | angefertigt, auch Dieparatueen | DICA Sauertohl |Afrnziige “er jónlidet, 
Dualität,10 Pfd. Poſtcolli franco | derſelben werden ſchnell ausgef. | it ſchon zu haben Fiſchmarkt 30, Leitung innerhalb u. außerhal 
aon ee aon d Doagraplin bee ks 
ilh. Ku ande, ; i a 
Köln a. Rh., Bange 1B. * lingsſtelle fiel, Pay "6.0697 Caſella 360, an J. 420995 (20830 


7 © 


- und Beinkleider 


W 


- Stoffen 


ann, Seit.Geiftgeffe20. 


(20908 54 


Su 


4 N YW — z — — — G — 7 ca * 


Al. 223. 1. Beilage ver Dauiger Neuer 


Alles per 100 
ſchleppend. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Pork, 21. September. Weizen eröffnete ſchwach, 
ſchwächte ſich darauf noch weiter ab auf matte Kabelmeldungen 


Antwerpen, 22. Sept. Berroleum, [Schlußberſcht. 
Raffinirtes Tuve weiß loco 15½ bez. u. Br., per September 
15½ Br., per October 15½ Br. Ruhig. 

Schmalz per September 58 ¾, Margarine ruhig. 

Peſt, 22. Sept. Productenmarkt. Weizen loco 
flau, per Herbſt 12,08 Gd., 12,05 Br., per Frühjahr 11,81 Gd. 
Fade 88) 65, 88 Ber beer per dennen di, 
powie auf bedeutende Ankünfte und in Folge von Realifi- Frühjahr 88 DE . rbſt 5, * 
nn 1 2 55 wurde das Sinken der Preiſe theilweiſe aus⸗ 5,92 Br., per gerim 1 855 gi: ga ga gas Br, 
geglichen entiprechend der Feſtigkeit in Mais. Schluß ſtetig. Mais per Sen > ne > per 
— Mais ſchwüchte ſich nach der Eröffnung in Folge von October 4,75 Gd., 4, S 5 we 100 5 i 3 2 Gd. 
weichenden Kabelmeldungen etwas ab, AE ig . 1805 5 2a doj per Augu ptember 12,90 Gd., 
an RADE reichliche De Be i 
Ha ee BOA wi Si, Jtew-Yort, 22. Sept. (Rabeftelegramm.) Weizen per 

Chicago, 21. Sept. Weizen gab nach der Eröffnung September 9858, per October n js per December 951), 
im Preise nach auf große Ankünfte im Nordweſten ſowie Chicago. 22. Sept. (Rabe a z petaen per 
auf ſchwächere Kabelmeldungen und in Folge von Wieder- September 93, per October —, per December 92½. 
verkaufs von Schiffsladungen in London. Das Nachgeben 
der Preiſe wurde in Folge von Deckungen der Baiſſiers theil⸗ 
weiſe wieder ausgeglichen. Schluß ſtetig. — Mais ent⸗ 
ſprechend der Mattigkeit in Weizen nach der Eröffnung 
abgeſchwücht, erholte ſich jpäter auf Deckungen der Baijjierś 
und in Folge von ſchlechten Ernteberichten. Schluß feſt. 

Stettin. 22. Sept. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 44,00 nominell. 

Hamburg, 22. Sept. Kaffee good average Santos 


Zujtige Ecke. 


Nobel. Bankier von Cohn (in der Soirée feiner 

Frau): „Sarahleben, frag’ der doch ä bische die Hof, — daß 
mer ſieht deine neuen Brillantring'!l“ i 
Fataler Druckfehler. (Aus dem Jahresbericht der | 
Sieden- und Ideotenanſtalt) „Mit dem neuen Krankenpfleger 1 
iſt die Anſtalt ſehr zufrieden; er ift ruhig und ſauft (fanft) | 
wie fein zweiter!” | 
S 


Torales. 


* 
2, as Feldartillerie⸗Regiment Nr. 36 trifft am 
* >. aus dem Manöverterrain hier wieder ein. 
t Vaterländiſche Frauenverein Kreis 
‚feine Ś iederung hielt geſtern in Plehnendorf 
beſchloſſe vesverſammlung ab. In derſelben wurde 
Heubude 5000 Mk. für eine Diakoniſſen, Station in 
ce zu bewilligen. Näherer Bericht folgt. 
Urlaud er Criminal⸗Juſpector Richard ift von feinem 
Antsgeſchſf ckgekehrt und hat heute die Führung feiner 
ſchäfte wieder übernommen. 


Geſchäftsgang | 


Verrannt. Bureauvorſteher: „Wenn Du fo 
dumm biſt, daß Du Dir gar nichts merken kannſt, ſo mache 
es wie ich, ſchreibe Dir alles auf!“ 

Schlechtes Geſchäft. Erſter Treiber: „No, Sepp, 4 
worum Gift denn fo betrübt?“ — Zweiter Treiber: 3 
„So, du fragſt noch! Ich hab' ich heuer ſchon das dritte ili 
Treibjagen mitgemacht, und net den kleinſten Gtreif- | 

Berlin, 22. Sept. Der Getreidehandel war im ſchu 
Auslande, beſonders aber in Amerika recht flau, da einerſeits === 

bis 18,65 per 


dort die matten europäiſchen Depeſchen wirkten, andererſeits . 
eiden-Damaste Mk. 1.35 Weser = tomie | 


die Weizenzufuhren im Nordweſten der Vereinigten Staaten 

koloffal zugenommen haben. Der heutige Erntebericht für 0 A i ! 

Preußen war im Ganzen wenig unter den Intereſſenten ſchwarze, weiße und farbige Henneberg⸗Seide von i] 
60 Pf. bis Mk. 18,65 per Meter — glatt, geſtreift, | 
carrirt, gemuftert, Damaſte 2c. (ca. 240 verſchiedene ch 


bekannt; erſt in ſpäter Stunde verbreitete ſich die Kenntniß 
Qualitäten und 2000 verſchiedene Farben, Deſſins ꝛc.) 


der Zahlen, ohne größeren Eindruck zu machen, da den nicht 
per December 36, per Mai 371. Behauptet. ungünſtigen Feldſtandsziffern der Kartoffeln ziemlich trübe 
Standard porto und steuerfrei ins Haus. Muſter umgebend. — 
Durchschnittliches Lager: ca. 2 Millionen Meter. (1938 N 


Hamburg, 22. Sept. Petroleum matt. textliche Bemerkungen zur Seite ſtanden. Auch die Erdruſch⸗ 
eiden-Tabriken 6, Henneberg œ. u. x. won. Zürich, 


| Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
| Bull Auftrieb vom 23, September. 
Schlachtwer ne 10 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
enährte tthe — Mk. 2) Müßig genährte jüngere und gut 
ullen ältere Bullen — Mk. 3) Gering genährte 
Amiet Turk. — Ochſen: 9 Stück. 1) Vollfleiſchtge aus- 
% mę Schſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
N. Mr 2) 3 fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
dig ältere ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
Meoenährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
25 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. — 
mäſtete 8 und Kühe: 16 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
ſeiſchig. alben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Boll⸗ 
Jahren ne Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 


hat's abgeſetzt.“ 


Kalb 
white loco 4,80 Br. zahlen für Roggen überraſchten wenig, denn man hat an 


inirtes Petroleum. Quantitäten, die kleiner als im Vorfahre, aber größer wie 
Bremen, 22: eee TLETT R 0 1 Mittelernte iſt, im Allgemeinen nicht gezweifelt, und 


ty A fifte ühe 1 iciele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,00 Br. . EN, | 
4) SR, gut entwickelte gere erg elbe 24 M arie, 22. Sept. Getre i de marki. iGdlugoevimi.) | bezüglich der Qualitäten jagt der Bericht nichts. W eigen ' 
genäh Big genährte Kühe und Kälber 20—21 Mk. 5) Gering Weizen fallend, ver September 28.70, per October 28,65, | feiste in Folge der auswärtigen Meldungen matt und billiger | 
3 Ee, Kube und Küle 16 Mk. — Kälber: per November⸗December 28,35, per November⸗Jebruar 28,45. ein und vermochte ſich bei ſehr kleinem Geſchäft erſt in ŁA find die Kl uber Kopf- i 
Sau pig, 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und bejte | Roggen matt, per Septor. 18,25, per Novbr. Febr. 18.10. | fpäterer Stunde wieder zu befeſtigen, als für den zuerſt Zahlreich in ie Klagen über pi 4 
Saup ter 35-36 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute Mehl fallend, per September 60,35, m ee a dak ie ae ee fig die Art des EA A & en en 

er i S ä i * 0, per November⸗Februar „30. auftrat, dem die Abgeber u e geg. unden. 8 4 KU ns. er merz Drü „ 
cat 34 Mk. 3) Geringe Saugkälber 32 bis] November⸗December 60,40, pe der Schwerfälligkeit des Waarengeſchäfts Kat fih nichts | reikend, bohrend, o 


Schetz c Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. Rüböl behauptet, per September 58½, per October 58, 
dane 2 w Stine 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ per ee e Ok: 395% 
nährt. ad Mk. ältere Maſthammel 18—20 Mk. 3) Mäßig]. Spirirus behauptet, per September 40 a Per rohen 3914 : i 

be ammel 55 daje (Märzſchafe) 16 Mk. — per November⸗December 391½ per Januar⸗April 39 ½.] Nachfrage ſchwach. Mehl geht ſchleppend. 
feineren ien e: 284 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der Wetter: Bewölkt und regendrohend. = » 
10. Sa Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu Paris, 22. Sept. Rohzucker ruhig, 88% loco 261], 
9 berinahren 44 Mk. 2) fleiſchige Schweine 41—43 Mk. à 26½ Weißer Zucker fallend, Nr. 3, per 100 Kilogramm 


verändert. afer bleibt ruhig. Mais kommt faſt nicht 
nichts sań a geht täglich vom Boden; ori de 
N u a 


allen dieſen Beſchwerden hat ſich das von den Farb⸗ 
werken in Höchſt a. M. dargeſtellte, in den Apotheken 
aller Länder erhältliche Migränin, in richtiger 
Spiritus lag vorn matt, hinten feſt, da September von 


verſchiedenen Seiten gegen ſpätere Monate getauſcht wurde, 
hinterer 


als raſch, ſicher, angenehm und unſchädlich wirkendes 


auch das Regenwetter Verkäufer Lieferung] Mittel bewährt. Aerztliches Recept, auf Migränin⸗ 1 


4 austüurntwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 37—39 Mk. 
udiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 


der privaten höhern Müdchenſchule 


(Schullocal Hundegaſſe 54). 
4 Der Jahrescurſes beginnt am 12. October, Es 
Bin unterrichten: Deutſch, Literatur, 2⸗ſtündig, 


ebediger Brause wetter, Franzöſiſch, 2⸗ſtündig, Ober- 
ter Dr. Ibarth, Engliſch, 2⸗ſtündig, Miss Shonfield, 


echte und Kunſtgeſchichte, 4ftündig, Gymnafial 
poter Dr. Eins, Naturlehre, 2⸗ſtündig, Oberlehrer 
r. Lakowitz. 


bi Anmeldungen nehmen jederzeit entgegen 
Pr Unterzeichnten. (20487 
rediger Mannhardt. Dr. Scherler. Dr. Weinlig. 


nde Aufnahmeprüfungen für das Winterhalbjahr finden 


ge flo 


ver 
sium 


nte abend, den 25., pünktlich 10 Uhr, die Ginidreibung in die 
Nóg te Vorklaſſe am ſelben Tage 12—1 Uhr ſtatt. Vom 
Voten Jahre ab werden jechsjährige Knaben ohne alle 
Ferrbe reitung nur zu Oſtern aufgenommen. — Der 
Kin für die Aufnahme in die Gymnaſialklaſſen Quinta bis 
My ift Montag, den 11. Oftober, 9 Uhr vormittags. Die 
M6 zunehmenden haben Geburts⸗ und Impfſchein, bezw. ihr 
gangszeugnis vorzulegen. i 
anzig, den 15. September 1897. (20305 
Director Dr. Kretschmann. 


Concursverfahren. 


n dem Concursverfahren über das Vermögen des 
er manns Joseph Theodor Streng in Danzig, Große 
waltgaſte 20, iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
ter ers, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
ay dni der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
ber erungen — und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger — 
temin e gi verwerthbaren Vermögensſtücke der Schluß⸗ 


orden 14. October 1897, Vormittags 10%/, Uhr, 


Kauf 


ją, EM Königlichen Amtsgeri ie Siefferftadt 
gerichte hierfelbſt, Pfefferſtadt, 

Gümmer Nr. 42, beſtimmt. 
anzig, den 20. September 1897. (20898 


—Acrrichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericts XT. 
N Bekanntmachung. 

le Śiufer Holnnarkt 12 bis 14 (Hotel deutſches 
sas Ma) fallen auf Abbruch verkauft werden. 


di 
Siriju gen find im Baubureau, Holzmarkt 14, einzujehen. 
s: Offerten bis 29. d. M., Abends, ebendaſelbſt erbeten. 
Chade, Königlicher Regierungs⸗Baume iſter. 


Die Caſtellanſtelle 


im Rue 

BES hier, Sandgrube Nr. 24, mit welcher bei freier 
nen Heizung und Beleuchtung dreißig Mark monatliche 
anderm ration verbunden iſt, ſoll vom 1. October d. J. ab 
Geeil beſetzt werden. . 

eines eignete Bewerber wollen ſich unter Ueberreichung 
Verhi schriftlichen Geſuches, in welchem die Familien- 
Banje gile u. ſ. w. näher angegeben ſein müſſen, im Kreis⸗ 
andgrube 24, Zimmer 10, ſchleunigſt melden. 


Brandl. 
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SGeffentliche 


per September 27/8, pe 
28586, per Januar April 20. fo: 


9 verſteigern. 


20915 6 Aufrichter, Bretter, Leitern, 


| Ein Pianino jet depth 


m 


fefa Ha © 


Wallplatz 12. 


Sonnabend, 25. Sept. er., 


ki Vormittags 10 Uhr, werde ich 
lim Auftrage des Pflegers: 


1 mah. zweithür. Kleiderſpind, 
2 do. Wäſcheſpinde, 1 mah. 
Pfeilerſpiegel mit Conſole, 
8 do. Rohrſtühle, 1 do. Sopha⸗ 
tiſch, 3 Sophas, 1 birk. Com⸗ 
mode, 2 do. Bettgeſtelle mit 
Sprungfederboden, 1 Näh⸗ 
maſchine, 1 Küchenglasſpind, 
3 Teppiche, Portiéren, 3 Fach 
Gardinen, 1 Stutzuhr, Bette, 
Tiſch⸗, u. Leibwäſche, Herren⸗ 
kleider, 1 Gehpelz und Mütze, 
Damenkleider, Glas⸗, Porzel⸗ 
lan⸗, Haus⸗ und Küchenge⸗ 
räthe pp., Brennmaterial 

(20907 


W. Ewald, 


vereidigter Auctionator, 
Altſt. Grab. 104, am Holzmarkt. 


Große Auction 
Töpfergaſſe Nr. 16, 
am Holzmarkt. 
Montag, den 27. Septbr., 
von 10 Uhr ab, werde ich im 
Auftrage von einem Rittergute 
herſtammendes Mobiliar, als: 
1 Pianino, 2 eichene Buffets 
mit Bildhauerarbeit, 4Sophas 
mit Seſſeln, 1 Chaiſelongue, 
1 Cylinder⸗Bureau, 2 Bette 
eſtelle mit Springfeder⸗ und 
Roßhaar⸗Auffege Matrazen, 
3 Sophatiſche, großen Wäſche⸗ 
ſchrank, Portiéèren, 2 Puffs, 
1 Eckſopha und verſchiedene 
andere Sachen 
an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 
wozu höflichſt einlade. 
Gutsbeſitzer ꝛc. mache ich auf 
dieſen Verſteigerungs⸗Termin 
beſonders aufmerkſam. 
Beiftellungen können täglich 
ſtattfinden. (20910 
A. Collet, 
gerichtl. vereidigter Taxator und 
Auctionator, Danzig. 


Auction 
Kehrwiedergaſſe 1. 
Am Freitag, den 24. Sep⸗ 
tember 1897, Vorm. 11 Uhr, 
werde ich im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 
1 Partie Gerüſtholz, als: 


Karren, Tragkaſten, Treib⸗ 
laden (2081 
öffentlich meiſtbietend gegen 


gleich baare Zahlung verſteig. 
Neumann, x 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 37, 1 Tr. 


Oeffeutliche 
Verſteigerung. 


Freitag, den 24. Sept. or., 


Mittags 12 Uhr, werde ich 


bei dem Gelbgießer Herrn 
Selling in Obra an der 
Mottlau 432: 

1 Sopha mit buntem Bezug 


per October 288, per October⸗Januar 


unvorſichtig macht. 


e e 
Oeffentliche Verſteigerung, 
Altſtädtiſcher Graben 7—10. 
Freitag, den 24. September er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage: 
1 gr. und 1 kl. Figur von Cement, 10 Cementvaſen, 2 gr. 
Medaillons (1 Ochſen⸗ und 1 Pferdekopf); ferner folgendes 
Mobiliar: 1 Polyſander⸗Flügel, 1 rothbr. Plüſchgarnitur 
(1 Sopha und 9 Seſſel), 2 gr. Pfeilerſpiegel mit Marmor⸗ 
coniolen, 1 mah. Bücherſpind, 1 mah. Waſchtiſch, 4 diverſe 
Wäſcheſpinde, 1 eſch. Kleiderſchrank, 1 birk. Commode, 
1 nußb. und 1 mah. Sophatiſch, 9 mah. Rohrſtühle, 1 mah. 
Speifetafel, 1 Kleiderſtänder, 2 mah. Damenſchreibtiſche, 
1 Plüſchſopha, 3 kl. Tiſche, 1 Kronenleuchter, 2 mah. Spiel: 
tiſche, 1 Lampe, 1 eſch. Bettgeſtell mit Federmatratze und 
Keilkiſſen, 1 Spiegel in Bronce⸗Kahmen und 1 Hängelampe, 
ſowie 2 Arbeitswagen, 1 Decimalwaage und 1 eiſ. Winde, 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Treppe. (20808 


Auetion mit Mobiliar 


Henmarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


Freitag, 24. Septbr. er., Vormittags von 10 Uhr 
ab, verſteigere: 1 gr. Regulator, 3 nußbaum. Kleider⸗ 
ſchränke, 3 nußbaum. Verticows, 1 elegant. Paneel⸗ 
ſopha, 2 Säulen, 1 Pianino, ſchwarz, 1 Geldſchrank, 
I-thürig, 1 Entree⸗Spiegel, 4 Speiſeausziehtiſche, 2 Plüſch⸗ 
Garnituren, Sopha, 2 Fauteniks, 1 nußbaum. Schreib⸗ 
tiſch, 2 nußbaum. Paradebettgeſtelle mit Matratze, 1 nuß⸗ 
baum. Buffet, 1 mahag. Plüſch⸗Garnitur, 1 mah. Plüſch⸗ 
garnitur, Sopha, 2 Seſſel, mahag. Sophatiſch, 
1 mahag. Kleiderſchrank, zerlegbar, 1 mahag. Verticow, 
3 Ruhebett, 1 Küchenſchrank, 1 Bettſchirm, 3⸗flügel., 12 nuß⸗ 
baum. Stühle, 3 nußbaum. Trumeauſpiegel nebſt Stufe, 
2 Pfeilerſpieg., 1 nußbaum. Waſchtiſch mit Marmor, 1 Etagère, 
2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 4 große Oelgemälde, 1 Sopha⸗ 
tiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, Eylinder⸗Bureau, 2 große 
Teppiche, 2 Fach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, I nußb. Speiſe⸗ 
tafel mit drei Einlagen, zweiperſon. Bettgeſtell mit Matratze, 
1 Schlafſopha, 1 Ritterſopha in Plüſch, 1 mahag. Schreib⸗ 
ſecretär, 2 Nachttiſche mit Marmorplatten, 1 mahag. Eck⸗ 
ſchrank, Geſchirr u. ſ. w., 2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, 
4 Satz Billardbälle, diverſe Spazierſtöcke, 1 Hängelampe, 
1 Ampel, 1 Partie Pfeifen, 5 Holz⸗Schachſpiele, diverſe 
Bücher, 1 Kronleuchter, wozu einlade. — Beſichtigung von 
9 Uhr ab, geſtattet. — Sämmtliche Sachen ſind paſſend zur 
Ausſteuer. Gekaufte Möbel können im Raum ſtehen bleiben 
bis 2. October. (20832 

E. Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 


Auction 
Zoppot, Seeſtraße Nr. 22. 


Morgen, Freitag, Nachmittag von 2 Uhr ab, ver⸗ 
ſteigere ich das Lager, der aus der Otto itzschmann'ſchen 
Concursmaſſe herrührenden Gegenſtände, als: 

1 Tombank, Repoſitorium, Glaskaſten, Kämme, Spazierſtöcke, 
Tabakspfeifen, Cigarrenſpitzen, Shlipsnadeln, 2 feine Hänge⸗ 
lampen aus Geweihen, Bernſteinſachen, Ballfächer, Bilard: 
Bälle, Degenſtöcke, I Miammuthrippe, Aſchbecher, Knobel⸗ 
becher, Bilderrahmen aus Bernſtein, Meerſchaumſpitzen, 
1 Elephantenzahn, 1 Narwalzahn, 3 Nilpferdzähne. 

Verkauf des Lagers in Danzig, Altſtädtiſcher Graben 11: 
Sonnabend, den 25. September, Montag, den 27. dito, 
Dienstag, den 28. September, von 10 Uhr ab, z u 


Kaufluſtige einlade 3 
Eduard Glazeski, 
Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 
Eine gut erhaltene Schlaf» 
commode wird zu kaufen gej. 
Eine gut erh. ſtarke Schlaf- 
bank wird ſogl. zu kaufen gej. 
Off. unt. M 201 an die Exp. d. Bl. 
Ein toja od. weiß. Hochzeitskleid 
wird für e. Mädchen v. 18 Jahr. 
zu kauf. gej. Off. u. M 184 an d. E. 
Alte Kleider und Fußzeng 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter M 194 an die Exped. d. Bl. 
Jeden Hoften Pferdehäckfel kauft 
0. Jäkel, St. Albrecht b. Danzig. 
Selbiges k. ſelbſt abgeholt werd. 
. COCO BIER: 


Eine gangbare Bäckerei 
in Danzig od. Umgegend oder 
in guter Lage einer Provinz⸗ 
ſtadt wird zu pachten oder auch 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
M 175 an die Exp. d. Bl. (20873 

Ein gutes Grundstück, 
kl. Wohnungen, zu kauf. geſucht. 
Off. u. M 208 an die Exp. d. Bl. 
Zwei Paar innere Fenster- 
laden werd. zu kaufen geſucht 
Langgarten 6 u. 7, 1 Tr., rechts. 


Zeikungs⸗Maculatur 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (20922 

Danzig, den 23. Septbr. 1897. 


Verſteigerung. 
Freitag, 24. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 


Waldegg 
ga ift cin Haus 
Aten egen erk. 


werde ich im Hotel zum 3 
saa San die Exp. (20172 | Stern hierſelbſt (Heumarkt) Hellwig, 
Famili Nenne iolgende dorthingeſchaffteGegen⸗ Gerichts vollzieher in Danzig, 
Su ien-Nachrichten itände, als: Heil. Geiftgaſſe 23. 
| 1 Wäichefchrant, 1 Taſchen⸗ z 


+++ 


** 4 
Di uhr nebſt Kette und einen 
$ Die Tweve aber glück⸗ 24 


Qi 


Spiegel : 2 BE 
T eburt einer geſund im Wege der Zwangsvoll⸗ Kl. Haus (Altſt.) in g. baul. Zuſt.b. 
$ ochter zeig, Arne ſtreckung öffentlich meiſtbietend 1000 Cuzahl Zu kuf gef. Händl. 


gegen Baarzahlung verſteigern. verb. Off. u. M 318 an die Exp. 
Danzig, 23. September 1897. 
Hellwig, (20923 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


anzig, d. 22 Sept. 1897 * 
dolf Witzki und 
itzki und Frau? 
Tara geb. m 
2200040200000062 


wird gekauft Mattenbuden 6, 1, 


wird zu kaufen gef. Off. u. M 164. 


Eine Stubenthüre mit Gerüſt 


— — — —— 
Gin gut erh. vieted. Zimmerclof. 


wird gekauft Fischmarkt 17. 

Suche als Selbſtkäufer ein 
Grundſtück Alt⸗ od. Rechtſtadt 
b. 13000 4. Anzahl. zu kaufen. 
Off. u. M 181 an die Exp. d. Bl. 
Sechs hochlehn. nußb. od. mahag. 
Stühle werd. zu kaufen geſucht. 
Off. unt. M 140 an die Exp. (20864 

Sanie Kleider, Wäſche, Betten, 


Geſchirr u. Wodenrummel zu hoh. 


Preis. Schüſſeldamm 27, Hof, r. 


© 2 = 

Ein Haus 
in gut. Bauzuſtande mit Mittel- 
wohnungen wird bei 10-15000 4 
Anzahl. v. Selbſtkäufer zu kauf. 
geſ. Offert. u. M 200 an die Exp. 


Bauſtelle, 


circa 600 Quadratmeter, wird in 


Zoppot 
gegen Baarzahlung zu (20819 
kaufen geſucht. 
Off. mit genauer Bezeichn. u. bill. 
Preisf. unter M 109 an die Exp. 
Ein gut erhaltener Herren⸗ 
Schreibtiſch (Diplom.⸗Schreib⸗ 
tiſch ohne Aufſatz) zu kaufen gej. 
Off u. M 136 an die Exp. d. Bl. 
8 + i ++ 
Suche ein Grundſtück 
Petershagen, Stadtgebiet oder 


Ohra bei 23000 % Anzahlung zu 
kaufen. Off. u. M 145 an die Exp. 


Höch ft lautend, ſchützt 


o 

Hohe Preiſe 
für Kleider, Betten, Möbel, 
ganze Nachläſſe und alle Arten 
antike Sachen zahlt J. Liss, 
Altſtädt. Graben 64. (20643 
Knochen, neues Tuch 
Lumpen, weiße Schnitz Zink, 
Cif., Blei, Meſſing, Kupf. kauft u. 
zahlt d. h. Pr. Willdorff, Reiterg., 
Niederſt., auf W. w. abgeh. (20577 
U N Möbel, Betten, Kleider, 
all Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
K i Möbel, Betten, Kleider, 
alle Bodenrummel Strelczek, 
Altſt. Graben 62, Th. 4. (20745 
Ausgek. Haare, d. Frb.,k. Damen⸗ 
frij. H. Korsch, Milchkanng. 24. (* 
Alte Roth- und Rhein- 
weinflaschen werd. gekauft 
Fiſchmarkt 40/41. (20778 


Kaufgeſuch. 


In Zoppot oder Langfuhr 
ſuche ein kleines Garten- 
Grundſtück eventl. auch nut 
Bauſtelle zu kaufen. Gefl. Off. 
mit genauen Angaben unter 
M 54 an die Exp. d. Bl. (20804 
Jeden Poſten ſaubere Fäſſer, 
faubete Weinflaſchen kauft 
Gustav Gawandka, 
Weingroßhandlung, 
Danzig, Breitgaſſe 10. (20855 
Ein Krankenstuhl 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Off. unter k 142 an die Exp. d. Bl. 
Haus bis zu 50000 m. v. Selbſt⸗ 
verkäufer kaufen. Anzahl. n. W. 
Off. u. M 173 an die Exp. d. Bl. 


Litarfer Tiſch, 1,50 Meter lang, |. 


mit Eichen⸗ o. Eſchenplatte wird 
gekauft Mattenbuden Nr. 14. 


1 kupferner Wafckefel 


(7 dk ce k fe 
zu kaufen geſucht Heil. Geiſtgaſſe 
Nr. 92, R. Hornemann. 


Scha etung 
vom 1. October zu vergeben. 
Näheres Mottlauergaſſe 1.20840 


Laugfuhr: 
Gut gelegene Bauſtelle billig ab⸗ 
zugeb. O. V. bosch, Langfuhr. 20813 


Bauplatz in Zoppot 


9 | von 600 Quadratmeter zu haben. 


Offert. unter M 331 an die Exp. 
Mehr. Gartengeräthſchaſt. billig 
zu verk. Große Berggaſſe 14. 

Gute Brodſtelle: Alleiniger 
Dorfkrug, alte Nahrungsſt. weg. 
Uebernahme e. Erbſch. ſofort zu 
verk. d. Ulebert, Pfefferſtadta 4,1, r. 

Ein Papier⸗, Galanterie⸗ und 
Lederwaarengeſchäft krankheits⸗ 
halber ſofort zu verkaufen. 
Off. u. M 177 a. die Exp. d. Bl. 

Mein Garten⸗Grundſtück in 
einem Vororte von Danzig gel., 
ca. 5 Min. v. d. elektr. Straßen⸗ 
bahn entfernt, mit 8o m Straßen⸗ 
front, beabſichtige ich vorgerückt. 
Alters wegen ſehr preiswerth 
zu verkaufen. Für Bauluſtige 
ſehr vortheilhaft. Agenten 
verbeten. Näh. Böttcherg. 18/19, 
1 Treppe, bei Ficht. (20870 


Zoppot. 
Kleines Geschälfserundstüek, 


worin eine Fleiſcherei mit gutem 
Erfolge betr. wird, will ich verk. 
Zu erfr. Südſtraße 54. (20888 
Ein flottgeh. Reſtaurant ift fort- 
zugsh. von gl. anderw. abzugeb. 
Näh. Junkergaſſe 9. Jürgens. 

Wegen vorgerückt. Alters des 
Beſitzers ift das Grundſtück Neu- 
fahrwaſſer, Sasperſtr. 13 ſofort 
preisw. zu verk. Von demſelben 
ift d. Schankgeſchäft feit 25 Jahr. 
mit beſtem Erfolg betrieb. word. 


für Mni einigen Umſatz zu wenig veränderten Preiſen gehabt. | Doſis⸗Gabe, zur rechten Zeit und in echter Beſchaffenheit | 


vor Fälſchung. a (19419 

Ein kleines Häuschen 
zum Abbruch zu verkaufen. Näh. 
Biſchofsberg 22,1 Tr. bei Richau. 


EIA R RKA A 
1Reſtaurant m. Inventar abzug. 
Off. unt. M160 an die Exp. dieſ. Bl. 


1 junger Hund 
f (grosse Rasse), 

ift Umſtändehalber billig zu vers 
kaufen Mattenbuden 21, 3 Tr. 


Ein Paar Lachtauben 


zu verk. Kleine Gaſſe 8, 1 Tr. Hof. 
Zehnjähriger brauner 


Wallach 
unter ſchweremGewicht gegang., 
auch einſpännig gefahren, ſofort 
billig zu verkaufen. 17 erfragen 
Kaſerne Neufahrwaſſ., Stube 132 

Hoch - Kelpin bei Danzig 
hat 2 edle Wallache, 3½ und 
4½ Jahre alt und 5“ groß zu 
verkaufen. (20860 
Weiße nackte Pelze 
zu haben. Arbeite auch nach Maaß. 
Kürſchner Julius Littfinski, 
„„ ia 

Ein gut erhaltenes ſeidenes 
Kleid iſt zu verkaufen Hirſch⸗ 
gaſſe 11, im Hinterhaus, unten. 
Ein mod. guterh.braues Krimm.- 
Jaquet für ein jg. Mädchen zu v. 
Langgarten, Barb.⸗Hoſp. 16, (Tr. 

Guter Winterüberzieher und 
1 umgeänderter Militär⸗Extra⸗ 
Mantel zu verkaufen. Näheres 


Breitgaſſ e 13,2, von 2-3 Uhr Km. 
Im Verlage 
Danziger Neneste Nachrichten 


erſchien ſoeben: 
Danziger 
Winterfahrplan 


1897/98, 

Preis 10 Pfennig. 
Weſentlich verbeſſert und 
ergänzt, mit Kalendarium 2c. 
„Zu beziehen durch unſere 
ſämmtlichen Träger und in der 
Expedition der „Danziger 


Neueſte Nachrichten“, Breit⸗ 
gaſſe Nr. 91. 


dd 


Alte Kleider kr ratur 


gaſſe 152Tr., Eing. Johannnisg. 


Sachen zn verkaufen. 
f. neu Fleiſchergaſſe 38 b, Hof. 
Eine gut erhaltene, für nor⸗ 
male Figur paſſende 
Extra- Uniform 
billig zu verkaufen Langfuhr, 
Brunshöferweg 6, part., links. 
1ſchwarzer Rockanzug und 
br. Ueberzieher (mittl. Figur) 


billig zu verk. Wallplatz 6,2 Tr. 


„„ PLO) 8 OBA 
) ind zu vers 
Alte Samen i tanien 
St. Katharinenticcheniteig 11,2, 
1 Artillerie⸗Uniformrock, fowie 
ein noch gut erhaltener Damen⸗ 
Winterpaletot bill. zu verk. Lang⸗ 
fuhr, Jäſchkenthalerweg 9. 
2Winterüberz. z.v.Häkerg. 50, r. 
Ein ſchwarzer Herbſt⸗Ueberz. u. 
Tuchrock für älter. Mann zu vk. 
Mattenbuden 24, 3 Treppen. 
Damenpelz u. alte Kleider 
zu verkaufen Oliva, Köllner⸗ 
ſtraße Nr. 8, parterre. 
Ein g. erh. Jongſhawl ö ift billig 
zu verkaufen Karpfenſeigen 9,1. 
2ſchw. Kleid., ZWollbl., 1Regenm. 
1 ſehr gut. Negenmant. m. rag. 
u. 1 gut erh. Wintermant. find zu 
verk. Breitgaſſe 19-20, 3 Tr. l. 
I Jaquefanzug/ Iſchwarz. Rock u. 
Weſte, 1Kaiſermant.,1Chamottof. 
ſ. bill. zu vk. Langenmarkts1 ,. Lad. 


6 


ES TR TER EEE TEE W WEP — e 7 
Neuer Track ist m verkaufen T Ont erhaltene fichtene Wiege 


Rittergaſſe 6 bei Kremin. 
Ein Winterüberzieher und ein 
Ihwarzerinzug re.Stnab.v.16%, 
pajjizu verk. Heil. Geiſtg. 67, vrt. 
Alte Kleider, 1 gr. Bande: 
wanne u. Wringmaſchine zu 
verkaufen. Biſchofsgaſſe 37/88. 
Ein neuer ſchwarzer Herren: 
rock iſt billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 71, 3 Tr., links. 
Ein gut erhaltener Frack und 
ein geſtr. Kleiderſpind billig zu 
verk. Burggrafenſtr. 5, 2 Tr. 
Aan der 8, neu, braun Kamm⸗ 
garn, der 50% gekostet, für 35% 
zu verk. Deſtillat. Jungferng. 26. 


B- Carinette (tod), 


verſchied. Inſtrumentenkaſten, 
N u. Claviernoten (Ver⸗ 
zeichniß vorhanden), Schulen, 
obligate Piécen zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 18, 2 Treppen. 
7 ( Tafelformath), 

1 Clavier gut erhalten 
und ſchön im Ton, iſt preisw. zu 
verk. Schidlitz 79, part. r. (20818 
2 Sophas mit br. Damaſtbezug, 
1 Sophat.,Bettg. m. M., Waſcht., 
Comm. z.v.Olivaerth.11,p. (20790 
Einige Nußbaum Möbel 
und verſchied. Topfpflanzen, 
darunter 2 Zierpalmen, zu verk. 
Langfuhr, Jäſchkenth. Weg 1,3 Tr. 


PAU ZOBACZ ee 
` Beil, Bettſtellen, 1 Kinderwagen 


1 Kinderſchlitten, 1 große Kaffee⸗ 
maſchine, 1 Meſſerputzmaſchine f. 
Reſtaurants, 1 gr. eich ant. Beti- 
kiſte, 1 eich⸗Ansziehtiſch mit Ein! 
1 Kleiderſchrank, 1 Commode, 
1 $tleiderjtänder billig zu vert 
Off. unt. M 161 an die Exp. d. Bl. 


Ein Küchenſchrauk 


verkäuflich Langgarten Nr. 51, 
unten vorne. (20845 


Bin Jast neues sehr starkes 
Sehlalsopha statt 70 für 30 Hk. 


ein großer ſehr Starker Auszieh⸗ 
tiſch ſtatt 36 für 25, ein Spiegel 
ſtatt 22 für 14 %, ein mahagoni 
Sopha 16 , ein Bettgeſtell mit 
Matratze 10 , eine bronzene 
Stutzuhr 15 %, drei werthvolle 
Oeldruckbilder, eine mahagoni 
Etagere 3 4, ein Vogelgebauer 
A zu verkaufen 


3 
Blisabeth-Kireheneasse/ Tt. 
1Bettgeſt. m. Sprungfedmtr. ein 
Chaiſ.1gepolſt. Lehnſt.,1 Spieg. u. 
kl. Tiſchch. Breitg. 62,3, b. zu verk. 

Zu verkaufen: Betten, mah. 
Nähtiſch, alte Maſchine. Manje- 
gaſſe Rr. 8, parterre. 


Neufahrwaſſer, Bergſtraße sd, 


3. Thür, 1 Tr., 1 Kleiderſchrank 
neu, eijerne Bettgeſtelle, 1 Tiid, 
4 Stühle, 1 Wäſcheſchrank że. forte 
zugshalber billig zu verkaufen. 
Ein gut erhaltenes, geſtrichenes 
Bettgeſtell und 1 Regal billig zu 


verk. Gr. Oelmühlengaſſe 8, put. 
Betten zu verkaufen. 


Heilige Geiſtgaſſe 37, part. 
2 Bettgeſtelle für 5 % zu verk. 
Laſtadie Nr. 37/38, Hinterhaus. 
1 gut erh. Nugziehbeitgeſt, Zalte 
Lamp., Galte Bild., gr. faſt n. Brat⸗ 
pfanne zu vk. Schüſſeldammtt, pt. 
Ein Tah gute Betten jind zu 
verkauf. Näthlergaſſe 9, 1 Tr. 
Polirt. Ausziehbettgeſt. 2,50 My 
zwei Bankenbettgeſtelle 2.4 zu 
verk. Frauengaſſe 4, 2 Treppen. 
Neue th. Federmtr, Kaffee, 
2Dreifüße zu vk. Poggenpf. 19,6. 
Fortzugsh. zu verkaufen 2 mah. 
Sopha, Schidlitz 42, 1 Treppe. 

Ein Satz zweiperſonige Betten 
und ein Pfeilerſpiegel ift billig zu 
verkaufen Gr. Mühlengaſſes, Tr 
1faſt neu. Ausziehtiſch u. 1 Brief⸗ 


Birk. Kinderbettgeſt.z. Ausz. hoh. 


Kinderſtuhl, Waſchtiſch umſth. b. 


zu verk. Johannisgaſſe 60, part. 


Ein großer zerlegbarer Kleider: 
ſchrank ijt billig zu verkaufen 
Jacobsneugaſſe 6a, Hof links. 
Eine gut erhaltene Schlaf⸗ 
commode ift billig zu verkaufen 
Kaninchenberg Nr. 10, parterre, 
Birk. f. ftrt. Commode, Banken⸗ 
beitgeft,, alte Seegrasmatr, gr. 
Küchentiſch b. z. v. Lauggrt. 48, Ly 
1 Chatjelongue, 1 Sophaſpiegel 
umzugshalb. billig zu verkaufen 
Vüſcchkenthaler Beg 19a. (20805 
Ein dretarmiger Kronleuchter 
iſt billig zu verkaufen Brod- 
bänkengaſſe 43, 2 Tr. (20807 
Latte Whcel.⸗Wilf.⸗Maſchine ijt 
f.8.% zu urk. Vrſt. Gr. 7, p. (20758 
Teich. gr, Waſchmanne umſtändeh. 
bill züpk Vorſt Grab.92,1. 20842 
Gine Barihie 
Uarerfässer 
von en. 1800 Liter Inhalt, ſowie 
Gährbottig⸗ 
Eisſchwimmer 
hat abzugeben : 
Brauerei Engliſch grunnen, 
Glbing. 
Daſelbſt ſteht auch eine 


Hochernuekdampf-Hasehine 


syw Verkauf. 


ſitorium und Tombank mit 


(20556 Drogerie. 


Donnerstag 
—— — 
2 Kleiderſchränke, 1 alt. Wäſche⸗ 
ſchrank, 2 eiſerne Bettgeſtelle zu 
verk. Kl. Nonnengaſſe 2, pt., hint. 
Eine Waſſertonne und eine 
Waſchbank ſind zu verkaufen 
Groß⸗Rammbau 22, Hof, 1 Tr. 
Tafelelavier, ſ.g. Ton, b. 3. v., auch 
zur Miethe abzug. Fraueng. 29,1. 
Eine teſtaur Lampe mein faſt n. 
Billard zu verk. Frauengaſſe29,1. 
Wankbettg 2 ph. 30 u. 77% Jr. 


la Schweizerkäſe, 
b. Abnahm. v. 10 Pfd. 65 . ceorg 
Hawmann, Schüſſeld. 15. (20920 
Gini 


100 und 50 fit Gebinde 


von Branntwein hat billig ab⸗ 
zugeben Schüſſeldamm Nr. 15. 
Bettgeſtell m. Federmatr. 18 , 
Eſſenſp. 7 , Svpha24.4,Spieg. 
6 , Klappt. 3 , Kommode 7.4, 
6 Stühle 12 , 1SatzBetteng5 ., 
1 Satz 25 %, kl. mahag. Tiſch 34% 
zu verk. Poggenpfuhl 26, part. 
Einige fertige Röcke Find 
rüumungshalber billig zu ver- 
kaufen Langgaſſe 56, 1 Treppe. 
Ein gut erhalt. Herophon mit 
20 Platten bill. zu verk. Fiſch⸗ 
markt 3, part. 
1 Näßmaſchmne, 1 Neſſekoffer, 
1 ſilb. Armband ſehr billig zu 
verk. Rammbau 25, 1 Tr., Th. 8. 
Fortzugsh. zu Drt Speſſet., Pert. 
Trumeauſp., kl. Pfeilerſp., Bett. 
Wiege, Kinderw, Sopha,Regul., 
Sophat Bild., Stühle, Zimmer⸗ 
tlofet, Teppich, Rohrſopha, gold. 
Damuhr Gr. Oelmühlg. 11.209 18 
Alte Kleider und vier neue 
Herrenhemden ſind zu verkauf. 
Hohe Seigen 22, 1 Tr. links. 
Eine Partie Arbeiter⸗ und 
Burſchenhoſen u.⸗Weſten bill. zu 
verk. Fiſchmarkt 15 im Laden. 
Sophas gu verk. Melzergaſſezl. 
Ct $ 5 
Friſche Brautkrüänze 
Er ſtets billig zu hab. Das Auf: 
ted, d. Schleiers u. Friſ. d. Haare 
wird gratis hier jom. außerhalb 
perſönlich ausgeführt Hirſchg. 8, 
part., rechts. Vom 1. Oct. d. J. 
ab Todtengaſſe 18, part., rechts. 
i eleganter Jagdwagen, 
1 Kaſtenfederwagen ſteht billig 
zum Verkauf Ohra Nr. 197. 
Faſt neues, alleinſp. Muftkwerk 
mit 20 Platten billig zu verkaufen 
Grüner Weg Nr. 9, 3 Treppen. 


isp, leicht, Kasteniederwagen 


zu verkaufen Sandweg Nr. 6. 


Alte Nehuke m, Sticle, fun żę 


Offerten u. M 318 an die Exp. 


71 + iſt zu 
1 alte Aähmaſchine ver 
kauf. Hühnerg. 5, Vordh. Kerber. 
Eine elen. Plüſchgarnſtur, I mod. 
Sopha, 6 Muſchelſtühle, feines 
Plüſchſopha, Zbirk. Beitgeſtellem. 
Matratz. u.! Kleiderſchrank, ganz 
neu, zu verk. Heil. Geiſtgaſſebopt. 
4. Kegel, 2000 Treppentralllen, 
Hobelbantſchrauben zu verkauf. 
3. Tomkowsky, Langgart.27 Th. 5. 


billig zu verk. Sperlingsgaſſe 8. 
Ein Fahrrad (Wanderer) ift 

fortzugshalb. billig zu verkaufen 

Pfefferſtadt 56, parterre. 


5. mid 10- Lir,- Korbilasehen 


hat zum Verkauf Oskar Busch 
Nachfl., Hundegaſſe Nr. 111. 

1 mah Drehtiſch, Gardinenſtang., 
Herbſt⸗u. Winterüberzieh.,, Leib: 
rod 2c. bill zu vk. Pfefferſtadt 42,2. 


1 Kinderwagen bil żuk. 
Spendhausneugaſſe 5, 2 repp. 

Kleiner Kohlensäure- 
Apparat billig zu verkaufen. 
offert. unter M 312 an die Exp. 


FFT 
1 falt neuer Waſchteſſel 
billig zu verk. Altſt. Graben 85. 
1 Herdplatte mit 3 Löchern, 
1 große und 1 kleine Zink⸗ 
badewanne, 2 Fach compl. 
Alicht. Fenſter mit gebrochen. 
innere Laden, 1 Mehlkaſten 
zu verkaufen Fiſchmarkt 27, 
Ein Kochherd mit Brat: 
ofen iſt billig zu verkaufen 
Hundegaſſe Nr. 123. 


2 grohebefhüftslampen 


billig zu verk. Biſchofsgaſſe 25. 
Soraft.mit Bequeml.,gr. Bratpf. 
Meſſingkaffeemaſchine, 30 Taſſen 
Inh. zu verk, Hakelwerk 4, part. 


10 000 Ctr. Kartoffeln 


(Daber'ſche und Zwiebel⸗) an 
Wiederverkäufer billig abzugeb. 
Off. unt. M 209 an die Exp. d. Bl. 
Ein noch wenig gebrauchtes 
order Rad (Neckarsulmer 
feil) iſt billig zu verkaufen. 
Zu erfrag. Schmiedegaſſe 22, 1. 
Ein ſchöner Feuſtertritt ift 
billig zu verk. Petersh., Breite⸗ 
gaſſe 2-3, 1 Tr. links. (20865 
Ein guter Nattenfänger 
(Kater) iſt unt. Garantie zu verk. 
Off. unt. M 180 an bie Exp. d. Bl. 


Ta. 100 Ctr. Kuh- und 
Pferdehen ſind abzugeben in 
Oliva, Pulvermühle. Schwolow. 
Fortzugsh.ſind 3 Bankenbettgeſt. 
und fammi. Mobiliar zu verk. 
Bartholomäikirchengaſſe 8, prt. 
Eine Seegrasmatratze mit Keil⸗ 
kiſſen zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 45. 
Weg. Aufg.d. Meierei verk. fämtl. 
Utenſ.a.Käſeg, Cim Ran. Maaße 
Gew., Lamp, ujm, Hühnerberg 7. 
Daſtiſt e eiſ. Geldkaſt. bill. zu verk. 

Eine Käfersammlung 
mit Kaſten iſt billig zu verkaufen 
Goldſchmiedegaſſe 17.18, 2 Trp. 
Dreireihige Korallenkette nebſt 
Armband u. Broſche, bill. zu vrt. 
Off. unt. M 168 an die Exp. d. Bl. 
Eine gute Schuhmacher⸗Maſchine 
i. weg. Aufgabe d. Geſchäfts bzu 
verk. Langfuhr, Hauptſtraße 16. 
1 ſehr gut erhalt. Doppelkaleſche, 
1 Halbverdeckwagen mit Langb., 
ſowie zwei Spazierſchlitten mit 
Pelzdecken find billig zu verkauf. 
Off. unt. M 162 an die Exp. d. Bl. 


1 gut erhalt. nußb. Nepo⸗ 


Marmorplatte, 1 Geſtell zum 
Fleiſchanhängen, ſowie 1 Tafel⸗ 
waage u. 2 meſſ. Wiegeſchalen 
zu verk. Matzkauſchegaſſe 1. 1. 

Gut erh. Kartoffelmaaße find | i 
billig zu hab. Am Spendhaus 5. 


2 Wandſchilder ende 


und eine elektriſchetlingel (Pat. 
Watton) bill. zu verk. Junkerg. 4a. 


li Pfd. neue Roßhaare 
find uͤnterKoſtenpreis abzugeben 
b. Schmidt, Brabank 8, 1 Tr. 

500 gut erhaltene 
Cigarrenkiſten zu ver⸗ 
kaufen Holzmarkt 24, im Laden. 


Gebrauchte Noten 


Sauren Delerliengaffe 6. 


Fortzugsh. bill, zu vri; Regula⸗ 
tor m. Schlagw. faſt neu. Teppich, 
1,7042, 40m, mah. Sophat., klein. 


Sopha pp. Off. u. M169 an dlecerp. 


Der Kellerhals 


vor dem Hauſe Langenmarkt 11 
zu verkaufen. Zu erfragen bei 

J. Lewy (20180 
Milchkannengaffe 27. 


2 Vogelhecken und 1 Hand⸗ 
harmonika bill. z. vk. Kl. Nonnen⸗ 
gaſſe Nr. 2, 2 Tr., Frau Bähr, 
1 eiferner Oſen für 3 % zu verk. 
Schidlitz, Unterſtr. 58, im Laden. 
Daſelbſt ift 1 Ziegenbock zu Vert. 


Ig. Chep. ſucht z. 1. Non. Wohn. v. 
St., Cab., Zub. NaH. Reiter⸗Kaſ. 
für 16—18 / Off. unt. M 197 erb. 
Stube, Küche in e.anſtänd. Hauſe 
außerh Dang v. e. alt. Dame im 
Preiſe u. 7 . gej. Off, unt. M90. 
1 Wohnung v. Stube, Cab. Küche 
u. Zubeh. i. Preiſe v. 18.20% zu m. 
geſucht. Off. u. M 207 an die Exp. 
1 Wohnung von Stube, Cabinet, 
Küche und Zubehör oder zwei 
Stuben, werden auf der Altſtadt 
bis zu den Dämmen geſucht. 
Off. m. Pr. u/M 182 an die Exp. 
Anſtänd, kinderloſe Leute ſuchen 
Wohnung v. 12-15 % zum 1. Oct. 
Off. u. M 191 an die Exp. d. Bl. 
Wohnung, Stube, Cab. u. Zub. 
b. Fam. oh. Knudr.geſ. z. 1. Oct. Bra, 
b. 20 % Off. u. M 314 an die Exp. 
St. Cab. K. etw. Nebeng. D.v. tl. 
Wwe. f. 1720 4 gej. Off. M 3086. 
Schuhm. ſ. St. u. Küche, Pr. 9-12 
8.1. Oct. Off. u. M7 9a. d. Exp (20879 


x 


A 2 gut erhaltene Doppel- W 
4 pulte, auch einzeln, billig zu ka 
verkaufen, Langenmarkt 8, W 


Suche ein kleines möbl. Zimmer 
hotes., 
Off. u. K 188 an die Exp. d. BL 
OEL. Zimmer mit jep. Eingang 
zum 1. Oet. od. etwas früher gej. 
Off. unt. M 170 an die Exp. d. Bl. 


Geſucht wird ein gut möbl. 
Zimmer nebſt Cab. ev. e. Zimm. 
(ſep.) für e. Hrn. Off, nebſtPreis⸗ 
Ang. unt. M 202 an die Exp. d. Bl. 

Geſucht zum 1. October cr. 
ein großes oder zwei kleinere 
leere Zimmer zu Burean⸗ 
Zwecken. NĄ nebſt Preis⸗ 
angabe find bis 28. d. Mis. an 
die Schießplatz⸗Verwaltung in 


rahmen. 


Der Reſt eines Spiegellagers, 
beſtehend aus Pfeiler u. W 
ſpiegeln, zu d. billigſten Preſſen 
zu verkaufen Melzergaſſe 3, 
parterre. alf 20516 
e Schmalzfässer 

Be eh Otto Reinke, 
Peterſiliengaſſe Nr. 17. (20717 
; sły gr und Bouquet, 
BIBETRUNNĄ neu, für 3 «4 
Rleifchergafie 15 zu verk. 12 
i mbänke, zu ) 

jebem Got palend, And ju ber alei Dee Wadas 
y iet UE egime a 7 igen 
Droge. ed (20789 | einzuſenden, 20862 


Zu b. Abds. 7-9. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Gut módl. Zimmer, 


ev. mit Cab. u. | 1 ſoſort zu 
N Bevorz. Nähe Neug. 
Off. u. M 149 an die Exp. d. Bl. 


2 junge Leute ſuchen vom 


1. October ein möbl. Zimmer 
mit Penſion. Offert. m. Preis- 
angabe unter M 185 an d. Exp. 


c= 15 7 

Frdl. mühl. Zimmer 
m Kaffee f, i. d. Nähe Vorſt. Grab. 
für 12—15 in Danzig gefucht 
G. Bórris, Photograph, Lang- 
fuhr, Jäſchkenthaler Weg 29. 
Ig. Mann (Schneid ) jucht H. St. 
od. Cab. Burggrafenſtr. 12,1 Tr. 
Wittwer mit 11jährigem Sinaben 
jucht ein Stübchen ohne Möh.mit 
voller Beköſt., am liebſt. Altſtadt. 
Off. m. Pr. u. K 265 an die Exp. 
E. anſt. Wwe. wünſcht Logis als 
Mitbewohn. Jungferng. 9, Hät, 
Hrd. Mann, tagsüb. im Geſchäft, 
ſucht von gleich o. ſpäter geſunde 
Schlafſtelle, Nähe der Kohleng. 
Off. unt. M 317 an die Exp. d. Bl. 

Eine Stube ohne Küche 

wird von 2 Perſonen geſucht. 
Offerten u. M 108 an die Exped. 
Möbl. P⸗ Wohn, m. B. Pfefferſt. 
b. Schmiedeg., 4550, 1. Oet. o. 
ich geſucht. M 344 Exp. (20914 


2 If gy 

Zu miethen geſucht 
per ſofort ein geräumiger Keller 
oder Remiſe zu Lagerzwecken 
am Altſtädtiſchen Graben oder 
in der Nähe des Hausthores. 
Offerten unter 020830 an die 
Expedition dieſes Blatt. (20830 


Ein großer Boden 
zum Wäſchetrocknen zu miethen 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
u.M 158 an die Expedition d. Bl. 
Ein Keller zu einem größeren 
Biergeſchäft,möglichſtgechtſtadt, 
wird zum 1. October geſucht. 
Off. unt. M 316 an die Exp. d. Bl. 
Laden in lebhafter Gegend, mögl. 
Rechtſt.,1. Oct. zu miethen geſucht. 
Off. mit Preis u. M 337 an die Exp. 

Nähe Jopeng. od. Breit- 
Inden, gaſſe 1 7 zu mieth. 
geſucht. Off. u. M 303 an die Exp. 


ſehr günſtig gelegen, ift 1. Oct. 


ift die 1. Etage per October zu 
vermiethen. Ntah. part. (16890 


lane gase I] 


ſind 2 herrſchaftl. Wohnungen, 
je 6 Zimmer, Badeeinricht., I. u. 
2. Etage beleg., verſetzungsh. per 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
Die bis dahin vom 1. Polizei⸗ 
revier innegehabten Räumlich⸗ 
keiten ſind ebenfalls per ſofort 
oder ſpäter an kinderl. Eheleute 
zu vermieth. Näheres pt. (20581 


Line herrsehaltliche Formę 


beiteh. auskzuſammenh.geräum. 
Zimmern, heizb. Fremdenſtube, 
Badeſtube, Mädchenſtube, Stiche, 
Keller, Boden, Balcon, Garten, 
ev. Pferdeſtall u. Wagenremiſe, 
Lindenſtraße an der Gr. Allee, 


ö ch : zum 1. Oetbr. er. zu vrn. (20754 


F. Froese, Gr. Allee Nr. 6. 
aug ind e 43, 1. Etg., Border: 
haus, ſind Wohnungen, von zwei 
Zimmern, Eutree, Küche, Keller, 
zum 1. October zu vermiethen. 
Auskunft ertheilt Frau Feist; 
Fleiſchergaſſe 43, im Hinter⸗ 
hauſe, parterze, (20721 


e p gą 
Fiſchmarkt 
ſind herrſchaftl. Wohnungen zu 
verinieth, Ein großes Geſchäfts⸗ 
local gleichfalls zu verm. (20698 


Eine Wohnung, 


4. Etage gelegen, beſtehend aus 
4 Zimmern, Entree, Küche und 
M. ift zu verm. Hundegaſſe 124. 


äheres Hundegaſſe 80. (20684 
Wallgaſſe 2a, Tr., Wohnung 


von Stube, Cab., Küche, Entree, 


Boden, Keller, Waſchk. verſetzh.z. 
1. Oet. f. 214 mon. zu vm. Zu erir. 
baj. bei Goetzmana, 3 Tr. (20746 


Tangführ am Markt, 


errſchaftl. Wohnung, 6Zimmer, gp 


ädchenſtube, Garten U. reichl. 
Zubehör zu verm. Preis 800% 
N. Jahn, Hauptfitr.93a. (20786 
1. October zu verm.: Parterre⸗ 
Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh,, 
Ketterhagergaſſe 11/12. Beſicht. 
Vorm. v. 1112, Nachm. v. 3—5. 
Meldungen u. Mustin demſelben 
Hauſe,Comtoir v. L. Kuhl (20775 
Laugfuhr 18 ift eine Wohnun 
zu verm. Preis 400 wk 20658 
Petersh. a. d. R. 12, pt. r., e. Wohn., 


8 Zim. Ente., ch., Wicht. Bd. ll. 


u. Grit. f. 450% v. 1. 0d. 15. Oct. 3. v. ( 

| für 300 % von 
Wohnung ſogleich zu verm. 

Oliva, Zoppoter Chauſſee, 
iſt eine Wohnung, 2 Stuben, 
Cabinet u. Zubehör zum 1. Oct, 
zu verm. Näheres Zoppoter 
In meinem neuerbauten Hauſe 


kollemarki 55 £ 


iſt die obere Etage, beſtehend aus 
2 Zimmern, Küche, Entree und 
Mädchenkammer ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres Langgaſſe 28. 


Max Schönfeld. 


"a SZW r 


Nr. 223. 


MANU 


5 1 
d zwei gut möbl Gimme 
55 J. October du bene e 
Daſelbſt iſt 12 0 s. A kę * 
‚pe: 
ein Parterr ehe ht 


gelegen, zu vermiethen, ' 


23. September. 


Hühnerbergl5-16,a.d. Straßb. 1 kl. Wohnung, Stube, Küche zc. 
Jherrſchaftl. Wohn. „hochp.2 Zim, an ältere Dame zu vermiethen. 
Gab, Entr., Zub., 1. Etage 8 gr. Zu erfragen Rähm Nr. 18, 1 Tr. 
Simm, Entr., Zub, Hof, Gatt, | Mattenduden 15 ijt eine Wohn. 
All hell u. ſauber, billig zu verm. von 2 Zimmer, Küche u. Zubehör 
i Aak an Tal die 1. 5 an kinderloſe Leute zu vermieth. 

eſtehen aus immern nebit] Eine Koller wohnung Keller wohnung 
allem Zubehör zum October gu | ift zu vermiethen. Zu erfragen 
Mig ała i 9 parterre, Hinter Adlers Brauhaus 12, pt. 
gu bejehen 10-1 Uhr. Jungferng. 26,2 b., Küche, Kell., 


Milehlkannengasse | Trockenboden für 24.24 zu vent. 


Näheres in der Deſtillation. 
it die 4. Etage, 7 Fenſter F 
Front, 5 Zimmer u. Zubehör, 


od kępa A 1 Wohnung 
per 1. October für 4 600 pro eee a ada 
Jahr zu vermiethen. Beſichti⸗ 4 


gung von 11—5 Uhr. Näher, bet 
20859) R. Deutschendorf. 
Rohlenmarkt 31, 3 Tr., fein 


irſchgaſſe 6a, 1 
it ein Fa möbl. Zimmer ar 
ſofort oder 1. October f 
undegaſſe 74, 8. Etage, en 
möbllrles Zimmer zu ri 
Tüpleransse 20, Hal, pal 
eine kleine Stube zu A A 
Tirol möbl, Borderzim. ttm » 
a verm. Holzgaſſe 12, part al 
Ein elegant möbl Bimmer et 

ift zu verm. Johannisga 


in möbl, Bi ich In 
1 fein möbl. Zimmer Japie p: 12 


vermiethen Holzmar m 112 
Gutmöl.Vorderz ſep.Eing 4 
ohnepenſ zu v. Viele der 
Gif. 81,9, fröl. möbl ore r. 
ſep.Eing.) u. gute Penſar. vi 
Weidengaſſe 5 iſt ein 
Vorderzimmer, mit 1 
Möbel fojort zu 1 T 
Mó6l.Pimm. ſep. Eg. i. 8. 18 
verm. anggart 113, patt UST 

Kleine Mühlengaſſe ns 
frbl, Zimmer an eine Dam 


Ifreundl. gelegenes gun, M t 


8 it au 
Cab, recht gut möbl ijt mi 9 
oh, Penſ. bill. zu verm. dc 
Kürſchnergaſſe 1, im Were 
Tiſchlergaſſe 60, par um. 
ein möblirtes Zimmer an © 
anſtänd. Herrn zu verm wieś 
Weidengafje 4d, fein 1 o 
Zimmer nebſt Cab. u. ko 
gelaß zu um, Näheres pt. des 
Ein gr. Vorderzim. 1 Tr., net 
Taguetergaſſe zu Oct. ö Sepp: 
Näh. Poggenpfuhl 14. 101 Sai 1215 
J. Geiſtg. 61,2. Etg. MIN A 
3 1-2Herren zum Och, Hure 
2 möbl., Zimmer mit ŻA Auf 
gleich auch v. 1. Oet. zu en pł 
W. Burſchgel. Straußg. sh 


$ajtadie 14, hochp. möbl.Border⸗ 
zimmer zum 1. zu vrm. (20889 


möblivtes Zimmer mit Bianino Breligasse 57part. 


preiswerth zu vermiethen. 1 fein He . 
Nähe des Hauptbahnh.ſſt orig, u. Cab. 3. 1 Oet an 1-2 Herren zu 
halb. 1 Wohn. von HEA nebi um, Auf Wunſch Penſton. (20862 
all. Zub. von fogl. od. ip. zu orm. | Vrodbänkengaſſe 31, 2 Tr, 
Eliſabethkirchengaſſe 7, pt. (20878 iſt ein fein möblirtes Zimmer 
Holzgaſſe 16, part, 1 frol Wohn, zu vermiethen. (20704 
18t.,b3b.Cab.u,Ramm.z.Burenu | Heil. Geijtg. 120 ift e, eleg, möbl, 
pajj.o0.a.lanjt.orn.g.v. N. 1 Tr. v. Zim. 3. v. A. W. Burſcheng. (20703 
Wohn. v. 2 Suh., Miihe, Entree, Gut möbl Hochpart.⸗Vorderz. u. 
Hausfluhr, Stall, Kell u. Gart zu Schlafz. per 1. Oct. an fein. Hrn. 
v. Altſchottland 136, b. Sängerh. zu v. Sandgrube 46, pt. r. 20756 
Wallgaſſe 22a ijt e. Wohnung v. Ankerſchmiedeg. 10, pt iro möbl, 
2 Zim, Entry h. Küche, Bd., Kell. Vrdrz. jep E, d.. H. zu v. (20653 
Waſchk, zu verm. Näh. baj. Get | Möblirte Zimmer mit u. ohne 
Fr. Rohde, part, rechts zu etft. | Benfion zu vrm. Reufahrwaſſer, 
Langfuhr, Mirch Promenaden⸗ Schleuſenſtraße 14,1 Tr. (90731 
weg le, Wohn., Zim, helletech., Flegant möblirtes Wohn: ul. 
Cloſ.Glasverandgzc. 3.1. Oet. g. v.] Schlafzimmer / a. W. Burſchen⸗ 
Steindamm Mr. I » gelaß, Langgarten 84, 1. (20691 
lherrſchaftl Wohnung 4.5 3imm.] WGB. Vorderzimmer ii. epar, 
und ſehr reichl. Zubehör, Keller Eingang mit a. ohne Penſion zu 
Ken Bu MA 1 9 vermieth. Pfefferſtadt 42,1. 20604 
aeg OU beſichtigen von CT Gerjig. 97, Tr.möbl.Vorder⸗ 
10—2 Uhr. Näheres part. rechts. zimmer mit duch ohne Penſz vm. 
Sache 10 e dee ee 
Leute f. 16% zum 1. Oet. zu verm. e. anſt. Dame, dtagsüb en. zu Hauſe 


iy g. Aufnahme Rammpbau 80 b. 
Geabeng ,., imm, c) 1 móblivtes Parterrezimmer tjł 


u. Zub zu verm. 450. Zu erf da an eine 0 s 
eh n Herrn vom 1. October 
bel Bohnert oder Fleiſcherg.? zu verm. Breitgaſſe 61, parterre, 


. . . Í. B r p 2 2 
s 1 i STAC Zwei junge Lenie finden ane 
1. Kun! Hetterha i 11 12 75 ſtändige Schlafſtelle von gleich 
. gerg, 13-12, (| Kleine Gaſſe 1a, 1 Treppe inte) 
Die früh. Schullocalit. in Brójen 
ſind v. J. Oet.H7zu verm. Zu erfr. b. 
Gem.⸗Vorſt. Keysell in Brójen. 


Stellmacher -Wohnung, 


Pfefferſtadt 10, 1 Treppe, 
iſt zum 1. October ein gut und 
ſauber möbl. Vorderzimm. zu v. 
Holzgaſſe Sb, 1 Tr., Ahochfein | Benfion ift billig zu ver 
. Zimmer, Slaj: und kacie 1, parietis 
ohnzimmer zum 1. Oct. zu vm. aa ne Perl 
Nachmittags 3-5 zu beſehen. ee DR zit hab, 
Heizbare Stuben JV 50,5, 
mit auch ohne Möbel, an Beamte ft el gut móótiet, ene e 


bill. Z. v. Heiligenbrunnd b.Langf. Morgenkaffee v. 1. Oct. zu PE 
Ein gut möbl. gim 


Sib. gut mabi. Zimmer 
nebſt Cabinet, DOTI, 
ren nee aa 
gajje 5, 1 Treppe. j 
Breitgafie 60, 1, g zu 


a ź N jofori oder 1.Dct. preiämerth 
erſte Etage, beſtehend aus vier een 0 
A 4 A gu vermiethen Altſtädtiſchen 
Zimmern, Entree, Küche und Graben 21 B, 1 Tr., rechts. 
elegant möblirtes Zimmer . 
verm. Auf Wunſch Buri 
Eine Stube b Küche Hühner 


Zubehör, paſſend zu Comtoir⸗ 
een ae GH; Ein Gabinet ſſt an e. alleinſt. 
Lab. 


weck iſt Hund 12⁴ 

; 1 a gu rau oder Mädchen v. gl. zu vm. 
zu vrm. NH: Steind. 15 M 
Koſt und Lo 1 


vermiethen. Näheres Hunde⸗ 

gaſſe 89. i ke era Une er 83, 2. 
vom 1. October erhalten 2d ji 
Leute für 35 M monatlich, 055 


R an kindl. Goldſchmiedegaſſe ZY, 3 Tr. 
Eine Wohnung genie. ; 
t s > w ach 
Olivaerth. 14 u. Selterh God 


iſt gut möblirtes, ſeparat geleg. 
vermiethen Langgaſſe 70, 1 Tr. Vorderzimmer zu vermiethen. 
ne eee e Goldſchmiedegaffe 26,2 Er. 
Hochherrſchaftliche iſt ein gut möbl. Vorderzimm. m. 
Wohnung iep, Ging. zum 1. Oct. zu verm. 
in der Villa Halbe Allee Nr. 30, 2 anit. Jg. Vente find. Schlafſt. Ju 
1. Etage mit 8 Zimmern, 1 Cab.,erfrag. Burggrafenſtr. 12, 1 r. $ FET 
2 Kammern, Küche, Bad 2c,|T gut möbl Vorderzimmer mit | Junge Leute finden gute ahm, 
Garten iſt zum 1. October gu ver- | ſepargtem Eingang zu vermieth.] Kalerneng. 814, Keller. 77 Z 
e re uj Große Schwalbengaſſe 7, 1 Tr. In Leute find Logs Des es 
eiicherg. 43, 1. Fig., Vorderh, Ein Borem reis] 3 junge Leute find. erl. 
ijt eine Wohnung, v. 5 Zimmern, Logis mit Beköſt. nahe d. foii 
Werft. Spendhausneugaſſe 
Junge Teure finden due 60. 
gu verm. St. Cath.⸗Kirchenſteig 7. | Händiges Logis Alſt. u 15 
Hinterhauſe, parterre. (20603 Ae e DE RT 21.4 oort 
„23S — TEN Zimmer, auf Wunſch mit r. f 
Ifreundl. Wohn., beit, aus Ston. | Clap. u. N. f. zu v. Nina F | 
Küche, iſt f. d. Preis von 25 zu Genc Par n . t rd.. ente tinden gates og 
verm. Zu erfr. 1. Damm 18, 1 Tr. 3 AE ró Pfefferſtadt 14, v. Koller. i 
t 
toet 


Zimmer, Cabinet u. Enter m 
? > 3 ame 
Ein freundl. Vorderzit miethen 


zu verpachten. Näheres bei 
E. Duwensee, 
Groſchkenkampe bei Stutthof. 


Freundliche Wohnung zu verm. 


Fleiſchergaſſe 38 b. Seheibler. 


1 Wohnung, 


5 e monatlich, zu vermiethen 
raum ꝛc., vom 1. October ab 


Schneidemühle 3. 
preiswerth zu vermieihen. Aus: 


1Ga6,, iep. Cing iit a.anff.j.Sente 
kunft erteilt Frau Feist im 


Ein Bodenſtübchen, Preis 
2 Entrees, Küche, Keller, Boden⸗ 
billig zu verm. Poggenpfuhl 40, 
1 Wohnung zum 1. Oct. zu ver- | r 
mietyen_Gxege dee Fleiſchergaſſe 79, 1 r., Junge gente fnden zog 
Obra a. d. Mottl. 4311. e. Wohn. v. nach vorne, möbl. Zimmer zu vn. Altſtädt. Graben 65, 11 
Ein anſt. junger Mann 18 
vom 1. October gutes Log! 


Stub, Gab, Küch., St. u. Gartenl. Ein möblites Zimmer mi 


ti Oct. zu vermieth. 5 Ra Clavier ift zu vermtieth. Baume 


i VENN f A > M p reppe 
; eee gattichenniie17, 1 Treppe. Schüſſeldamm 46, 1 O. 
i en g | Leinf. möbl. Bart.-Stübhen an Logis m. Betójt. 3. . 
5 N 1vrd ; 


e. Hrn. mit auch ohne Benj. zu vm. 
Off. unt. M 189 an die Exp. d. Bl. 
Weidengaſſe 7, part., iſt 
ein möbl. Zimmer und Cabinet 
vom 1. October zu vermiethen. 
1 fein möbl. Vorderz. in d. Nähe 
des Central⸗Bahnhof v. 1. Oct 
an einen anit. Herrn zu verm. 
Off. unt. M 208 an d. Exp. d. Bl. 
1 Dachſtübchen i. an e. anſt. Ber), 
u verm. Schwarz. Meer 21, 2. 
Gut módl. Zimmer, vis-a vis der 
Wiebenkaſ. incl. Benj. zu verm. 
Fleiſchergaſſe 39, part. (20866 
Großes Parterrezimmer, möbl. 
oder unmöbl., zu vermiethen im 
Pfarrh. Petershagen 14. (20875 
Gut heizb. möbl. Zim, nr. q. ohn. 
Beköſt zu verm. Fr. Kanzleirath 
Rathke, Zoppot, Südſtr. 32,1 Tr. 
In der Mühe des Bahnh. iſt ein 
Cabinet ane. jung. Mann z. verm. 
Off. u. M 487 an die Exp. d. Bl. 
anggarten 69, 1 Tr., gut mößl, 
Vorderzimmer, ſeparat ge- 
legen, zu vermiethen. 

1 Cabinet iſt an eine alleinſteh. 
anſtändige Dame zu vermieth. 
Zu erfrag. Laſtadie 15, 2.(20884 
r WE "RY R “ —— 

b „gut möbl. 
Hirſchgaſſe 8, Í, Vorderz., 
paji. für Einj.⸗Freiw., zu verm. 
Fein möbl. Vorderz. nebjt Cab. 
zum 1. Oct. zu verm. Näh. Breit: 
gaſſe 99,1, od. im Bierkell. zu erfr. 
Gleg: möbl. Zimmer nebitSchlaf- 


per 1. Det. zu vermiethen. Nh. ſtube ift an e Hrn. Kl. Krämerg. 4, 
Schmiedegaſſe 10, 1 Tr. [17946 | 2Tr., Ecke Marienkirche, zu GL 


zu vermiethen Böttchergaſſe 6. 


10 Zimmern, Balcons mit 
herrlicher Ausſicht, Bade- M 
einrichtungen u. reichlichem M 
Zubehör, großer Hofraum, 
BVor⸗ u. Hintergarten, archi: W 
tektoniſch reich ausgebildete 

FJasgade, auf geſundem trock. 
td ran an der Wall⸗ 
niederlegung Petershager H 
Allee Nr. 29 ka Lion al) N 


b. 
Deut f. fan 
Logis im eigenen Cabinet ech 
arter⸗Hintergaſſe 5 vollen 
r mi 
Cin auf, Jogis got oe 
vermiethen Katergaſſe 1 Í f 
Anst. Lente finden gutes A, 
Baumgartſcheg. 38, LLL r 
Čin junger Mann finder? i8 
1. October anſtändige 
Vorſtädt. Graben 44 u ST 5 


&, m al 
Jung. Mann And. 200) 
Borft, Graben 51, Hof, 17 - 
Junge Leute find, gute tigung 
mit auch ohne Bel horite: 
Jungſerngaſſe 7, 2 Si Ze, 
Junge Leute finden alte 
Logis Brabant 6, Hof, 
Thüre, 2 Treppen. ió 
Junge Sonte finden nan gl i" 
12 
t. 


1. April 1898 zu verm. Näh, M 
im Baubureau daf. (20710 iR 


Wallplaß 18 ift die Park. Wohn., 
4 Stub., Entree, Küche, Speiſek., 
Mädchenkammer, Boden, Keller, 
Waſchküche und Trockenboden zu 
verm. Näh. daſelbſt 3 Tr. (20661 
1Wohn, i.neuerb.H., 2&t.u.Bud,, 
360.4, Oet.z.v. Hint. Lazar. 14a (% 
Hint. Lazar 14a fneuerb. , ISh., 

4, Damm 6 eine Wohnung von 
5 Bimm. u. Zub, zu um. Beſicht. 


Eoppot 


Villa Dangigerftrafze Nr. 45 
ſind warme trockene Winter⸗ 
wohnungen vonz und 4 hellen gr. 
Zimmern, gr. Entree, geſchlöſſ. 
Veranda, Erker, Küche, Speiſe⸗ 
u. Mädchenk.,Badezimm., Boden, 
Keller, Garten ꝛc. zum 1. Det. 
zu um. Näh. 1 Tr. rechts. (30565 

olzmarkt 5, erſte Etage, beit, 
aus 4 Zimmern, Entree, Küche ꝛc. 


anſtänd. Logis mit Seht, 
Gab. Spendhausnelif > 152 Mi 
J.teute finden Logis ohne „une 
Tiſchlergaſſe 44, 3 Treue ai 
Unfrändiges MADE 
ſich als Mitbewo 
Altſtädtiſcher Gr 120 
Anſt. Mädchen, w. roh 
zu Hauſe iſt, w. als a ! 
geſucht Laſtadie 29, WA E 
1.028. £athol. Frau ob. „ Mitbe⸗ 
ane ſich vom 5 Oct. ale Mi 
wohnerin meld, Gro * 
Eine erde gesucht 
nerin wir x 
umbau 4, Waſſergang 


Poggenpfuhl 67 EM 9 


erin m . 
do 97, 18% a 


1 


Nr. 223. 
| Mitbewohnerin ia 


melden 
eine Scharmachergaſſe 1, pt. 


P 


m Schu rinnen höherer Lehr 
en finden g. Benfion 125 
8 AR Beaufſichtigung d. 

Arb.Pfefferſtadt 42, 2.20664 


Gute Pension 


deb gra er u. Schülerinnen 


au Apotheker Wlebold 
Lelterfagergafje 14, 3 Treppen’ 
ania rinnen höherer Lehr⸗ 
eine junge Damen, die 
beſu sad oder Gewerbeſchule 
ewe wollen, finden gute, 
ul ssenhafłe Pension 
Clone Sa x Vis-a-vis Der 
e. Gute Empfehl⸗ 

Ungen ſtehen zur Seite. dać 


Ai Nermiethungen:- 


Pferde ⸗Staft 
Ran Pferde mit Kutſcherſtube 
arten 28 zu verm. (20645 


in „Sin gutes Biani 
it Gr en es Pianino 
Mühlengaſſe 9, 1 Tr. 
au Feten safe" 0577 
N grosser Laden 
haben leder Waſſer ö zu ver⸗ 
Nr 97 Comtoir Langgarten 
efto So zu vermiethen. Bu 
x gen Mattenbuden Nr. 5, 1. 


miet Br Lagerkeller zu vera]: 


lethen Burar. H; 
ot große Laden 
fert Weeumebergaſſe 1 ift 


exmiethen. Näheres 
Arderafe 25,1 Treppe. (20358 
Wettin leiner Raum, zur 
2c. paſſend, zu ver- 

Vetben Lang ike 92. 

M Die Bude 
am Pfarrhofe 
A Permiethen. Näheres 

benen e Nr. 6. 

eller 3 Obſtverk.zc.geeign. 
udermiethen ee er. 80. 
in Mh iker 
Rh gu von ſofort zu verm. 


u M 211 an die Exp. d. Bl. 


in Laden, pajjend für 
i Handel (Fleſſcher 2c.) zum 
Nudel zu vermieth. Näheres 
tränke 13, Neubau. 


e kaden, Michranberg. 8, 


De 
ofe 
verm. Näh. 1. Gtage.(20886 
ih angfuhn, 


t hammerweg 9, gr. Pferde⸗ 
als gr 4 Pferde Bon Remiſe a. 
* ze vm. Näh. daſ. pt. 
ofort ift ein Bi 

Wader Heil. einans 0. 
Offene Stellen: 
Männlich, 

ausd. u. Kutſch. ſof. u. LLOct.6.5. 
bn hir. gej. 1.Damm11.(20726 


i Junger Goldarbeiter 
Libet Stellung. Offerten unter 
52 an die Exped. d. Bl. (20688 


bis 8 tüchtige 
Eiſendreher 


worden bei hohem Lohn Sofort 


Eſucht von der Maſchinenfabrik 
E Kriesel, Dirſchau. (20828 


„Malergehilfen 
hohem Lohn geſucht. (20801 
Julius Jahnke, 
ppeilige Geiſtgaſſe 64. 
dlergej gi. Zaffadie22p.(20803 


| 


Fuhrleute 

auernde Beſchäftigung 

Damp en 9 5 meinen 

S geleien in Müggau u. 
Vubddelkau Gustav Piltz.(20823 

idia gróber und Stein: 

in 9 A verhalten Beſchäftigung 


u Dausdiener 


t zum 1. Oe „ f : 
Wentzel, October Conditorei 


nkerg, 


M 


zzz 


„ ite 


den : 
ne Fundirungen der 
Sy Petroleum = MA hth 
ind a Schellmühl 
leiſtun en zuverläſſigen und 
asfähigen Unternehmer 


zu vergeben. 


über 
Hape Auskunft ertheilt Polier 


en auf der Bauſtelle. Geil. 
pa n verſiegelt Ode 
Stettin Kotel, Ingenieur in 
einzufenden. (20843 


MT Zorarbeiter, 
können ich melden und Taben 


dauer weis 
F, nde Beſchäftigung bei 
W.Krohne, Lan gale 40,1. 


Cine geeignete Derfon 


zum Bedien 
der Güfte am 
onntag ne fi 
f 
melden Rehrungerſdeg Nr. 3, 


KKK EI TE TE ů —— . 
51 Gm tüchtig. umſichtiger junger 


Donnerstag 


um forcirten Vertrieb von B e 3 $ vE 8:35 e amter 


remage de Brie 
und Camemberts 

vorzüglicher Qualität für Oft- und Weſtpreußen von älteſter Capital- und Renten⸗ 
ſucht leiſtungsfähige gr. Käſerei Verſicherungs⸗Bank geſucht. Feſtes hohes Gehalt und An⸗ 
tüchtigen Agenten ſtellung nach halbjähriger Probezeit. Repräſentationsfähige 
8 * esd i 6 Herren aus beſſeren Ständen von tadelloſem Ruf wollen aus- 
Pherten u 10 efl. ſührliche Bewerbungen unter O. 8978 an die Annoncen- 
beſten Me foto rden unte I 1 aa doza 1820005 
berg Pr.; zur Weiterbeförderung einreichen. 2000 

A. H. 14 an Haasenstein & Vogler Sa RATTEN 8 = 
Bi Gewandte, respec- : Laufburſche 
mit guten Zeugniſſen und 


Frankfurt a. / M. erbeten. (20904 
Suche einen verh. Ankſcher mit table Herren 

jeden, Standes ſauberer Kleidung kann ſich 
melden 


nur guten Atteſten bei ſehr weck kur einen 
hohem Salair für ein großes Add. Zitzlaff, 
Wollwebergaſſe Nr. 10. 


in allen Krei- 
Aittergut. 
Zwei tiichiige 


ANINO 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 Dienſtmädchen, d. ſelbſtſtänd. d. 
Küche u. alle Hausarb.übern.,w. 
gej. Off. u. M157 an d. Exp. (20872 


Eine kräftige Landamme 
ſucht Frau Buchecker, Danzig, 
Pfefferſtadt 62, 1 Tr. (20876 
Ein anſt. Mädchen z. Aufwarten 
kann ſich meld. Hundegaſſe 70, pt. 
Ein kräftiges Mädchen von 
14-15 Jahr. z. Maſchinendrehen 
kann ſich melden Häkergaſſe 15,2. 
Eine zuverl. ordtl. Aufwärterin 
wird geſucht Kürſchnergaſſe 1, 2. 
Gute Taillenarbeit. k. fich jof.in m. 
Arbeitsſt.m. Goldſchmiedeg. 11,1. 
Suche noch immer Dienſt⸗ 
mädchen für Stadt und Land. 
Suche für mein feines Schuh⸗ 
waareugeſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin. 


Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Eine der erſten 


Wollwaarenfabriken 


in Gera, fehe leiſtungsfähig | 


Fachkntn. A 
nicht erfrd. © 
Kein Risico. $ 


ſowohl in Damenkleiderſtoff⸗ > Off. u. J. D. 7900 Ñ | + dete- können L. E. Schneider, Jopengaſſe 32. 
und Ballartikeln, wie auch in a Oei Packete⸗Austragen können ——— 
Confections - Stoffen, ſucht /S ne z ſich ſofort melden bei (20911 ine Fran in Waſchen 
einen tücht,, gut eingeführten “Sf moste 48. Malter & Fleck. dann jid mild. Habe Seig Th.. 
| + M ie a 54 Fin Laufburſche u. eintebrling Tas x $ w or 77 
ee Ve nne! 
en e ofen und bin Kiempnergeselie dauernde | melden Johannisgaſſe 21, 1 Tr. kann fih m. saa wid tka dj 


Als Schweizerlehrling 
ſuche zwei junge, krüftige Leute 
nicht unter 17—18 Jahren, unter 
günſtigen Bedingungen u. gleich 
Einer von gleich, der 


Beſchäftigung Kökſchegaſſe 2. 
Schneidergeſelle k. fem. Scheiben⸗ 
ritterg. 1, Ging. Johannisg., Tr. 


Pommern. Off. mit Angabe 
über die bisherige Thätigkeit, 
Proviſions⸗Auſprüchen 26, 
unter B. F, 250 au Haasen- 


) 77 wird ſo⸗ 
Aufmartemädchen for ges 
Petershagen a. d. Radaunesg, Zr. 

Junge Mädchen, welche die 


> G einen Hausdiener Gehalt . ; 
stein & Vogler, A.G. Suche on: 19% Aaaa Danienjchneideret erlern. woll., 
s Jahren.] Andere eſten. Teichmann, | fönn. fi Tr 

Gera (A. erbeten. 200. Dau, Heilige Geijtgnjje 36. eie ere nenne tönn. fih meld. Hundeg. 24, Tr. 


Au leichten ſchriftlichen 
Arbeiten kann ſich ein junges 
Mädchen als A 
Lehrling 
melden. B. Sprockhoff & Co. 
Ein ordentl. Mädchen für den 
Nachmittag von ſofort gejucht 
Häkerg. 4, Cing. Prieſterg., pt. r. 
Ein kl. Mädchen für den ganzen 
Tag melde ſich Kneipab 36 im 
Suche sanft. ją. Mädchen, in der 
Wirihſch. u. Reſtaur. beh. zu fein. 
Offerten unt. M 159 an die Exp. 
Eine kräft. Frau m. 2 Kindern v. 
12.13 Jahr. werd. z. Brodaustr. 
gebr. Petershag., Breitegaſſe Ba. 


Suche eine einfache ſelbſtſtändige 


Lini Arbeiter 

nur flir die Nacht, werden ſofort 
für einige Zeit geſucht. Zu meld. 
Münchengaſſe 12, 1 Tr. (20902 
Śohneidergeselleń ſtellt ein 
Schink, Milchkanneng. 16.420694 

Eſſchlergef. a. Bauarb. k. i. Arb. 
tret.Schidli60, A. Lietsch. 20793 
Tiſchlergeſellen find. fof, Arbeit 
Pferdetränkets (Neubau). (20877 
Dflanzlilt.mit2003.86.4.2Inf.-Geh. 
1.3.1. Oct. ein hieſ. Anw.⸗Bur. Off. 
mit kurz. Lebensl. u. M 210. (20883 

Tüchtigen Schloſſergeſellen 
der auch mit elektriſch Klingelleit. 
Beſcheid weiß, ſtellt ſofort ein 
Wischnewski, Tagnetergaſſe. 


i er Klarhei . Bofen, (20683 
Hoher eben deus eee 
Einige tüchtige Loosverkäufer] ſucht Schmiedemſtr. Kluwe, Hoch⸗ 
ſofort geſucht. Off. u, 7000 beförd. | ſtrieß bei Langfuhr. 


die „Landeszeitung“, Neuſtrelitz. 

Tord. Menſch, der mit Pferden s 2 
Beſcheid Weiß fir auswärtige Ein Lehrling, 
Gaſtwirthſch. gef. Breitg. 41, L | kräftig und mit guter Schul: 
Schneid.⸗Geſ.geſ. Faulengaſſel z beż a zu in ge 
Fife afergchilfen stellt kann p. 1. Oct. in ein hieſige 
. . größeres Colonialwaaren⸗ und 

k = - - Deſtillations⸗Geſchäft eintreten, 
PET ber im d Dien | Ofu K 238 an die Gep. (20700 
o ran ec ' | Füre.größ. Affecuranz⸗Geſchäft 
iaa a = für. aoi e. Lehrling F 

ar „U. i r 
oder 1. October geſucht. Zu Ojj u. M 88 an die Exp. (20780 


meloen Garde lien Lehrling 


Einen RE j 
ſofort ein A. F. Wankillier, kann unter günftigen Bedingung. 


(20709 


1 “ +, die auch mit 
2 Klempnergeſellen 297 c. eintreten in Franz, Nelsons Landwirthin, ee Gole | 
i A w Buchdruckerei, Neuenburg, Wpr. wirthſchaft Beſcheid weiß. i 
at een! 6420501 Jung er Mann, B. Liedtke, Langgarten 12. 


der mit bem Aufſeten der ns» Lellinge, die das Maschinen- 
glühlicht⸗Apparate Beſcheid weiß baniach erlernen wollen, 


k. ſich m. Off. u. M336 an die Exp. 
Mattenbuden 15 kann ſich ein | können fiH melden R. Berg- 
ordentlicher Hausknecht mid. mann, Langgarten Nr. 28. 


1. October: 


8 ind Ae ſſender melde lin l Ol 


je M 9 9 9 7 581 Bureau Langenmarkt 26. 
Nur Bewerber mit prima Re⸗ 7 1 j 
ferenzen, die bereits mit Erfolg Schloſſerlehrlinge 
gereiſt haben, wollen ſich melden. ſucht Matthiessen, Holzgaſſe 23. 


Daſelbſt wird auch zum 1. Oct. die Photo graphie. 


5 x 
Gas sir erin- Sohn achtbarer Eltern kann als 
Lehrling 
Stelle vacant. Offerten unter eintreten, gleichfalls eine junge 
M 348 an die Exped. d. Bl. erb. Dame. ? 4 
Rh Dähling, Fleiſchergaſſe 87. 


Für mein Holz, Kohlen⸗ u. Haus 


Rockſchueider Lehrling. 


für feinſte Militärarbeit ſucht Off. u. M 302 an die Exp. d. Bl. 
bei hohen Löhnen 5 haben von ant. Eltern, die 


Franz Werner, Luſt haben die Bäckerei zu erl. 


25 i 2 kann ſich 
A fónnen fi meld. Melzergaſſe 12. A 
Poggenpfuhl 1. (20918 ee for In Sand. Waffen nei: 
Tóraudó, Schſoſſergeſellen ſtellt Lehrling mein. Coronat | Were eee 
ein 0. Münzel, Frauengaſſe 8, 1. | waarene und Deſtillations⸗Ge⸗ Mäntelarbeiterinnen 
können ſich meld. Tagneterg. 14,1 


T Tapeziergehilfe fann ſich meld. ſchäft eintreten Julius Koppor, 
Geübte Arbeiterinnen 


(20899 
auf Damenschürzen und 


Breitgaſſe 79 im Möbelgeſchäft. Bongenpfubl 48. 

Hoch⸗Kelpin ſucht 1 verh. Stell⸗ 200000000000000002 

macher u. 1 verheirath. Kutiher] Für ein hieſiges Gelen 3 

. Ton 2 a a ein $ | Pantalons können ſich ſofort 

i © | melden, 

findet fofort Stellung im Stadt: Ein Schneidergeſelle © 

lazareth Olivaerthot. (20854 erhält dauernde Arbeit. Offert. $ Leh rling 4 zuckt a Gage 

unter M 308 an die Exp. d. Blatt. Offerten unter — — — 

Eine Verkäuferin 
für die Markthalle per 15. Oce 
tober ſucht Otto Reinke, 


Suche per ſofort einen tüchtigen : geſucht. Dije K 
unvetheit. Hansdiener, Miterydien u. lage g asam bie Cap bal ort. $ 
A.FürstonbergW wo, Sanggajie19 | ftellt ein Schaffein, Dialer, | a I 72 ra 
175 : mr Schreiberlehrling Margarine » Special = Gejchäit, 
Beterfilten alle Ar. (20716 
Perſtändige Madden 


Nicht Hansi Siunbazube 21, Souterrain. „a 
uenterner Hausdlener i j i > Handſchrift wird für 
evangel., mit Eu, jo. gej. Melee eno geeiguele Person i irre e geſucht. 

um Sortiren v. Tabak ſucht 
igarettenfabrik , Rumi“ 


Gustav Boss, 
Kupferſchmiede u. Klempnerei, 
Sobbowitz. 

Für mein Biergeſchäft ſuche per 
ſofort ein. ordentlichen Menſchen 
zum Ausfahren Hunbegaſſe 32. 


Gute Nockſchneider 


ſtellt ein E. Schultz, Breitgaſſe 62 


Ein Klempnergeſelle kann 
ſich melden Junkergaſſe Nr. 1a. 


Aelterer tüchtig. Friſeur 
etwas Tiſcharbeiter) geſucht. 
ntritt ſofort. Jul. Sauer 
Machfl. (Wilh. Diedrich.) 


Malergehilfen u. Anſtreicher 
ſtellt ein P. Kurlowski, Maler, 


Schidlitz, Unterſtraße Nr. 72b. 
Alempnergeſelle es ort 


Große Schſwalbengaſſe 25. 


mit guter Figur ſucht 
Ernst Fischer. 
Eine geübte Wäſchenähterin 
findet dauernde Beſchäftigung 
Langgarten 67, Eingang Wall. 
Junges Mädchen 
für Lager und Expedition geſucht 
Rohleder & Neteband. 
1Mädch. m. gut. Zgn. od. e. alleinſt. 
Frau, w. z. Aufwart. für d. ganz. 
Taglgeſucht Vorſt. Graben 41,3. 


Zwei Gartenarheiterinnen 
gejucht Heiligenbrunnerweg 4. 

Geübte Neger = Gigatetten= 
Arbeiterinnen, Mädchen auch 
Frauen, finden danernde Be⸗ 
ſchäftigung Altſt. Graben 64, 2. 


Arbeiterinnen und Lehr⸗ 
mädchen It acc una 
Tessmer, Poggenpfuhl 37.(20585 


== 


zum Decoviren groß. 
[| Maler Räume mbge ſich 
melden Schidlitz Nr. 27/28, 
Zuverl. Malergehilfen ſtellt ein 
Max Reinhold, Fleiſchergaſſe 70. 
Ein Sattlergeſelle, der a. Tapez.⸗ 
Arb. verſt., u. e. Sattlerlehrling 
k. ſich meld. Altſtädt. Graben 80. 


Ein Hausdiener 


Z: ee ühr d⸗ i d. d. Bl. 

Meldungen Langenmarkt Nr. 3 zum Zuführen von Land⸗ Off. u. N 330 an die Exped. d. 

Einen . en Aran e NE. Ein „ der 1 e 
i L rt ein 7 p olzdrechslerei erl. , 

ſtellt bei hohem Lohn jofor B. Liedtke, Langgaxten 12. ta Broßbankengaſfe 49 


H. Abramowski, Poggenpfuhl 52. AT en 
id else | Anständiger, Milis MER] (Sin Lehrling 


finde ene een 

indet zum 6. October Stellung wird in einer Reſtauxation als ui 

Langfuhr Nr. 14. Küchen⸗ und Laufburſche 9073 für das Comtoir eines 
Off.unter M 92 an die Exp. (20788 |] Waaren⸗Agentur⸗Geſchäftes 
1 Laufburſche, der beim Maler] per ſofort oder 1. October 

geweſen iſt, Be e JE gegen Remuneration geſucht. 


ſchäftigung Böttchergaſſe 3 die € 
Ein anftändiger gau: Off. ab u. M 340 an die Exped. 


D orden. Elter 
burſche kann ſich melden bei ein 4 ordentl. Eltern, 
A. FA. sel ACH 16. Ein Knabe welcher Luſt hat 


Ein kräftig. anfönrsche eren tom 16 weisen de 


rt el Heilig 
tonn jofovt Aenne, A. SChroth, Gefen ss. 
Weiblich. 


jung. arbeitſ. Mädchen, am liebſt. 
von außerh., evang., melde fid) 
zum Dienſt. Hakelwerk 4, part. 


i Wäſcherin 


und (20858 


1Küchenmädchen 
finden vom 1. October Stellung 
im Stabtlazaret am Olivaerth. 
Mädch. o. alleinſt. Fr. w.f. d. Nchm. 
zu e. Kinde geſ.Weideng. 49, pr. r. 


EOHDO ta 

Für eine ältere Dame wird 
— a S aa ein anſtänd. Mädchen geſucht, 
Feed. etwas von der Küche u. Wäſche 
a Lehrmädchen io melden z veriteht, zum 2. October nach 
A Bruno Will- Zoppot. Näheres zu erfragen 

Seeſtraße 44, in der Buchhandl. 
des Herrn Ziemesen. (20812 


Perfecte 
Plätterinnen. 


nur erſte Kräfte bei hohem 
Lohn geſucht 

Königsberger Dampf⸗Waſch⸗ 

Auſtalt, (20836 

Weidendamm Nr. 39. 

Ein anſt. Mädchen für häusl. 
Arbeiten wird geſucht Gustav 
Fischer, Hundegaſſe 5. (20781 


Mann wird p. 1. Oetbr. für mein 
Colonialw.⸗ u. Schankgeſch. gej. 
Offert. unt. M 188 an die Exp. 


Teneroischer Holmeister a 


Sanggarten Nr. 12 bei Liedtke, 
Für ein feines Deſtillations⸗ 
Geſchäft in Danzig wird ein 
gewandter Erpebtent 
+ 1. October geſucht. Meldune 
ger M 169 93 die Exp. (20850 
in Filgarbeit 

Schuhmacher gelle, kann ſich 


meld. A. Kunitzki, Gr. Krämerg.5. 


Schloſſer⸗Geſellen 
ſtellt von gleich ein 


Julius leimkohl, Langfuhr, 
Brunshöfer Weg 6. 


Hausdiener 


wird für die Küche ſofort verlangt 
Hotel du Nord. 


Jüngeren Hnnsdiener 


ſuchen ſofort auf 1 Monat Gebr. 
Untermann, Gr. Wollweberg. 17. 


Eiſenhandlung, Langgarten 11. 
zin Jaufburſche kann fidh 
Judengaſſe 16 melden. 
Laufbürſche m.. Melzerg. 1, Ecke. 
Einen Laufburſchen i 
ſtellt ein Schaffrin, Maler, 
Sandgrube 21, Souterrain rechts 
B 
iu ordentlicher Laufburſche 
für wöchentlich 6 Mark wird 
geſucht Pfaffengaſſe Nr. 7. 


Tanffänd. Laufburſchen, 


groß und krüftig, nicht unter erwünſcht. 
ren, ſucht (20912020811 andi iti j 

15 SE hard Liedtke, andie WINO. 

Ein ordentl, Laufburſche 1 or0l.jaub. Sienſtmädch., v. L bez 


vorz ., welch. koch. k., wird bei hoh. 
kann ſich von ſofort melden Lohn für ska Gut zum i. 8005 
06 


Matzkauſchegaſſe. Carl Peter. 1 Off. unt. M 40 an die Exp. (20 


NH Fa i pa 
. RER e 


23. September. 


Eine Dame 


Poggenpfuhl 37. (20584 | É 


7 
Miler Arbeiterin Materialiſt, 


können ſich melden Mitte 20er Jahre, bis jetzt in 
Lauggaſſe 35, 2 Treppen, größeren Geſchäften thätig ge 
Jandwirtiin, Subenm chen Veſen, ſucht, geſtützt auf gute 
Landwirthin, Stubenmädchen] Zeugniſſe, in einem Engros⸗Ge⸗ 


für Güter, eine herrſchaftliche ]; äft als Lageriſt, Comtoirl 
Köchin fürs Gut, tüchtige Haus- (a Reisender Aung e 
e für Stadt und may OF. u. M176 Exp. d. Bl. 20807 
Wos za” * Junger Mann, im Packen Hew., 
Tuch omen NOWE ſucht Stellung als Packer, Haus⸗ 
Küch pie Bes ir Wurſt⸗ oder Comtoirdiener, langjährige 
iche f. Hotels, Verk. für Wurſt⸗ gute Zeugniſſe vorhanden. Gefl. 
geſchäft. P. Usswaldt, 1. Damm!5. Offert. unter M 338 an die Exp 
Suche einfache, anſpruchsloſe in er d her 
Kochmamſell für außerhalb, gleichz. mit Werden Beicheid 
a e f. Rittergut, Köd. weiß, ſucht z. 1. Oet. Stell, wemgl. 
ic ned chen jeder Art 3 |al8 Kutſcher im Privathauſe. 
Klar, Heil. Geiſtgaſſe 38. Off. unt. M 341 an bie Exp. d. Bl. 
1 verh. Portier, der die St. durch 


Geübte Aähterinnen Todesfall aufgeben muß, ſ. ähnl. 


finden in meiner Arbeitsſtube i 
STRA Stel., auch als Hausd. v. glei 
eee ob. fykt, Bf. . 1.137 e 8 


G na, el in J. Włatertaliji ſucht z 
roße i „b 
fe 2 in einem beſſeren Gejch, Stell. 


F. Mädch. in d. Damenſchn gent, s 
È fi melb. ene At. eee 
east ende In Hand⸗ U. Weiblich. 
ca) hinennä J. geübt, melde ſich Tran SME N. ohe Nuß 
Züchlerg.34,2. Doj? Lehrlnld. Das k Segel. mó. 3 om. kj Danie d. Wirth 9. 
Ein Mädchen für ben ganzen zu führ. Off. u. K 283 erb. (20720 
75 ben e Peters⸗ Er ordtl. Frau Gift. um Stellung 
Jagen, Seintesgaffe Nr. 10. zum Waſchen und Reinmachen. 
Hint. Adl. Brauhaus 16, 2, Th. 10. 
Eine ſaubere Wäſcherin bittet 


Suche RE 

5 g d e für Danzig, das 
n grüt. Geſchäft. längere Jah A , 
thätig war, Waden Babo um Wäſche z. waſchen u. plätten. 
mädch.,Kinderfrauen u. Stuben. | Of unt. M143 an d. Exp. d. Bl. 
mädchen für Danzig u. Güter. G.ült. Frau W. e. Aufwarteſt.f.den 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. Vorm.b.e. alt. Dame, langj. Zeug. 
Au fene ufſparke⸗ ſ.aufzuw. Zu erf. Schneidemühle7 
mädchen mit Buch für den Lig Mädch. v.Laude ſucht z. 1. Oct. 
Vorm. bei hohem Lohn geſucht eine St. b.ein od. zwei i 
Meldung Ziegengaſſe 2, 3 Tr. Zu erfragen Fiſchmarkt 3,1 Tr. 
Stubenmädchen für e. f. Haus, Gine ją. fraft Wafdjrau I. Stell, 
Mädch. die foch, Ef. hier u. ausw., Weißmönchenhintergaſſe 5, part. 
Kinderfrau u. Ammen ſucht von | Eine ordentl. Frau empf. ſich zum 
gl. u. Oct. Wodzack, Breitg. 41.] Waſchen u. Reinmach. Zu erfrag. 
Suche von ſofort ein Zungferng. 25,3 Tr. im B..$8. 
p 1 Mibd.,16 Jahre alt, wünſcht F. 
junges Müdchen, de Lese dee e 

wenn möglich von außerhalb, Zu erfr. Jacobsneugaſſe!10, 
für kleine Hausarbeit und Hilfe] E, geübt. Naht, a.id. Damenſchn. 


im Geſchüft. Meld. Altſtädtiſch. 
Graben 101, Eigarrengeſchüft. bemand bittin u. auß. d. Hauſ eum 


i Aufwürterie tie 5 Beſchäftig. Drehergaſſe 23, 2 Tr. 
Eine Aufwärterin für den 75 7 
| twandie Verkäuferin 
ige Berkäuferin | 16. Set. ob A. Mon Stellung tm 
i . Det. od. 1. p ung im 
3 ei | Chocoladen- u.Confiturengesch. 
waaren⸗Geſchäft Stellung. | Off. unt. M 196 an d. Exped. d. BI. 
August Elias, g|Nahterin ſucht Arbeit in un 
ć Fiſchmarkt 17. außer dem Haufe Neugarten 
EEE EEE | Cdjiizennang 1, Set Stumpf. 
Y Ein jg. Mädchen aus gut. Fam., w. 
Geibte ‚Stikerinnen die Schneiderei erl. u. ſelbſtänd. 
auf Wäſche können fih ſofort mit | gearb. hat, wünſcht 6. e. Schneid. 
Probearbeit melden A. Fürsten- it, Be. 
derg Me., Langgaſſe 77 e O M 204 aucb. Bei 
“ kb : ſchüftig. Off u. 04 an d. Exp. 
Eine ordentliche Anf: Empfehle eine Stütze, die 
wärterin mit Zeugniſſen melde] gut kocht, plättet und Hande 
fi) Fleiſchergaſſe 36, 3 Tr. r. arbeiten machen kann. 
' i ge han B. Liedtke, Langgarten 12, 
Q 1 E. jg. anſt. Frau ſucht zur Aush, 
„ der w 3. Sero: wik Berant, 
: ier oder außerh. . u. M1 
Junge Mädchen, welche das | Eine Dame 88510 wünf 
Wäſchenähen erlernen molen, | pe alt. Hrn. od. Dame d. Wirthſ 
k. fih melden Frauengaſſe 36,1. zu fr. Zu erfr. Mattenbud. 8, 1. 
Eine erſte Busarbeiterin, | Eine ordtl. u. jaub. Aufwärterm 
die flott und chic arbeitet, ſofort bittet um Stell. zum Waſch. und 
bei hohem Salur geſucht. Off. i 9 
unter M 847 an die Exp. biel. BI Reinmch. Kl. Nonneng. 2, Th. 2. 
— — —— 1 Eine Aufwrt. f. d. Morgſtd. ſucht 
Suche A RUE id Zoch, 
bę „. | Ani. erfahr. Fran empf. ſich als 
erfahrene Landwirthinnen für f ar 85 i 
größere Güter mit guten Zeug: Krankenpflegerin u. zumgeichen⸗ 
niſſen, darunter auch jüngere. anziehen Schüſſeldamm 25,1 Tr. 
Hardegen Nachfolger, [Empfehle ein Mädchen d. kochen 
Heilige Geiſtgaſſe 100. kann bei ein paar Herrſchaften 
Eine Aufwärterin bet hohem et neee neren 
Lohn gejucht Reiterg. 12. (20900 Jord. Mädch. d. ſelb ſiſtekoch. kw. e 
Eine gellbte Maſchmenarbeſterim] Aufwarteſtif dg. T Pfaffeng. 1,2, 
für Weißzeug kann ſich melden] Eine ordl. j. Frau bitt um Stell. 
Heilige Geiſtgaſſe 61, 2. Etage. è Waſchen u. Reinmach. Pfeffer⸗ 
Junges Mädchen. ſtadt 55, Eing. Baumgartſcheg. 
unges Ma chen, Wäſcherin v. außerh. bitt. um St. 
Tochter achtbarer Eltern, u. Monatswäſche, auch wird dafe 
kann als Lehrling eintreten] geplätt. Langfuhr, Leegſtrie Ka. 
D. Lewandowski, Corſetfabrik. hd portents a8 ert 
F711 . felche auch als Verzhtem 
u 
telibto Arbeitekrihnenzerren, dienen kant, ſuch Stellung. 
und Kinderhemden können ſich] Langgarter Hintergaſſe Nr. 3,2. 
ſofort mit Prabearbeit melden | Wittwe b, um Näharbeit, Hause 
A. Fürstenberg Wwò., Langgaſſe77.] kleider u. Wollarbeiten w. billig 
gaai re re 
Eine Nujwärterin für den ganz. angefertigt Rühm 8, Treppen. 
Tag kann ſich meld. bei Schäfer, | Empfehle Kódinnen und Dienite 
Neugarten a. d. Promenade 22b, | mädchen B. Rieser, Breitgaſſe 27, 
Ne NN rzą | Cine Frau bitt. um einige Stell. 
z. Waſchen Holzgaſſe 23, pt. hint. 
E e ür ein j.anjt. Mädchen wird eine 
Männlich. Stelle in ein. Kurze u. Wollw.⸗ 
Suche eine Kellnerlehrlings⸗] Gesch. gel. Vorſt. Gr. 81.0. Tr. 
ſtelle im Hotel. Offerten unter] Eine jg. Frau w. bei e. alt. Herrn 
M 165 an die Exp. dieſes Blattes. für den Nachm. Aufwarteſtelle. 


ow 7 Ofen M 83 an die Exp. d. Bl. 
„peer Sudhalter Empfehle Sodmnfels 


Arbeiten. Off. u. Mil an die Exp. mit vorzüglichen Zeugniſſen. 
N Hardegen Nachfolger, 


In f d ) Heilige Geiſtgaſſe 100. 
N | j | Ein J. Mädchen w. die Damen⸗ 
in i ) ſchneiderei gu erlern würde auch 
p w flotter Handſchrift, 1 Jahr arbeit. Breitg. 92, Hof,2. 
welcher duch einige Kenntniſſe eee sęp 
IE der rg pu Kühe dert, ubi b. J. Perrſch ad. 
rung beſitzt, ſucht während 5 R Sti » * 
feiner Dienitfreien Zeit an nn 1 erb. 
8 2 Hirt jung. Mädchen neiberin 
Nebenbeſchäftigung, wünſcht ſ. weit. zu vervollkomm⸗ 
i ſehr 5 nen. Off. unt. M 311 an die Exped. 
S Anſt. Beamten⸗Ww. in d. Wer h, 
1 krültiger Laulbursche cren. aa tree Sean B ane 
Töpfergaſſe 10, Hof, Thüre 2. W 


Ord. Mädchen w.einenlufwarteſt. 


Tord. zuberl. Mann, ſchriftl. Be- f. den Vorm. Ir jje 25,1. 
asd, | ole śle, Bote u. dgl. Inos rab leta Dam, 
Zeſchäft. Meissner, Bonqerpf.S5. | hil | 
Or 1170 dera Ed: Mann Un 10 || f 0 alio, 
andw.), durchaus nücht. u. ſehr zueiche die einfache und doppelte 
guverl.,ſ. St. a. Aufſ.,Caſtell. o. dgl. Buch führ. erlernt Bat, wünſcht 
Offert. unter M 198 an die Exp. zum 1. oder 15. Octbr. Stellung 
Geblldeter junger Nann bitt.um im Comtoir oder an der Caſſe. 
Beſch. während feiner fr. Zeit. Offerter unter M 16 poſtlagernd 
Offerten unter M 192 an die Exp.“ Marienburg Weſtpr. (20919 


mer 


I Fern 


1 jg. Mädchen, welches die dopp. 
Buchführ. mit gut. Erfolge erl. hat 
wünſcht z. weit. Ausbild. e. Stelle 
im Comtoir od. auch an der Caſſe. 
Offerten u 206 an die Exp. 


Yorbereitungs- 
Schule 


Schilfgaſſe Nr. 5. 

Das Winterhalbjahr beginnt 
Dienstag, den 12. Oetober, 
und bin ich zur Aufnahme neuer 


Schüler täglich Vormittags 
bereit. (20744. 
, M. Utke. 


Lotos de Tabea 


(conversation, grammaire ete.) 
S’adresser à (20663 


Mue S. Robert, 


Institutrice francaise, 
Heil. Geistgasse 3, 2. Etage. 


URS NEST EEE 
OO HH HH HH THF HH IIIT 


$ Mannhardt je Vorbereitungsſchule 
für Serta, Poggenpfuhl 77. 


ż 1. Der Wintercurſus beginnt Dienstag, den 12. October, È 
n 


meldungen neuer Schüler werden am 25. September, 
3 Vormittags 9—12 Uhr, entgegengenommen. 


| Verein rauchxoll. 


Donnerstag 


Der Unterricht in den 
Bildungsabenden 
beginnt Montag, bend. Octbr., 
8½ Uhr Abends, Johannis⸗ 
gaſſe 24. (20486 
Unterrichtsfächer: 

i Deutſch, Rechnen, Schön⸗ 
ſchreiben. Honorar für 
ein Fach den Winter über 


2 M, jedes weitere Fach 


1 , mehr. 
2. Zeichnen. 


den Curſus 5 M 
Anmeldungen bei Frau Dr. 


Quit, Johannisgaſſe 24, von 


12 bis ½2 Uhr. 


Pädagogium u. Pensionat 
Sondershausen i. [Thür. 
M Einj.-Freiw.-Primaner- u. Abi- 
Mi turienton- Vorbereitung, sicher u. 
ki schnell. Prospecto frei. 
5 Rector O. Miquet. 


Gründl. Clavierunterricht wird 
monatlich (SSt.) f. 3.4 erth. Gefi. 
Off. unt. M 152 an die Exp. d. Bl. 


ż 
: 


2 


(20779 


3909090090099090000900990000090090900% 


BERRERKRERRIRLERRERENR 


2 Neue Vorbereitungs-Schule $ 
& Sajjubijchen Markt 3, 1 Treppe. $8 


Mit 


Genehmigung der Königlichen Regierung 


> 4 eröffne ich am 12, October cr. eine Vorbereitungsſchule 2e 


3g für Knaben und Mädchen, 


und zwar werden erſtere 


für die Sexta der höheren Lehranſtalten und die ent⸗ w 


E Der Claſſen der Mittelſchule, letztere für die 
V. Claſſe einer höheren Mädchenſchule vorgebildet. 


& Meine langjährige Thätigkeit als Leiterin meiner Vor SL 

% bereitungs-Anjtolt für die Poſtgehilfen⸗Prüfung bietet % 
Gewähr für einen erfolgreichen Unterricht. 

8 Gleichzeitig wäre ich bereit, Schüler, welche be- JE 
ſonderer Sorgfalt bedürfen, als Penſionäre in mein 


% Haus aufzun 


men und den Unterricht und die cr 


ziehung derſelben gewiſſenhaft zu überwachen und zu 


leiten. 


% Anmeldungen werden in den Vormittags ſtunden SR 
von 10—1 Uhr in meiner Wohnung, Kaſſubiſchen 


Markt 3, 1 Treppe, entgegen genommen. 
Frau Hlse Husen, 


geprüfte Lehrerin, 
Inſtituts⸗Vorſteherin. 


C ˙ T 


20897) 


RAR 


8 


Verein Frauenwohl, 
Real =- Curse für Frauen. 
Beginn den 14. October, 
Literatur: 2⸗ſtündig, Herr Director Meyer. 
Latein: 2⸗ſtündig, Herr Gymnaſiallehrer Steiner. 
Franzöſiſch: 1—2⸗ſtündig, Oberlehrerin Fräulein Thiele, 
Engliſch: 1—2⸗ſtündig, Fräulein Anna Otto. : 
Rechtskunde: 1⸗ſtündig, Herr Landgerichtsrath Wedekind. 
Kunſtgeſchichte: 1⸗ſtündig, Herr Oberlehrer Dr. Ostermayer. 
Bei genügender Betheiligung werden Mathematik- und 
naturwiſſenſchaftliche Curſe eingerichtet. 20366 


Proſpecte 


in unſerem Bureau Gerbergaſſe 6. 


An⸗ 


meldungen werden daſelbſt vom 1. October täglich und bei 
Frau Dr. Baum, Sandgrube 28, Montag und Donnerstag 
Vormittag 11—12 Uhr, Sonnabend Nachmittag 4—5 Uhr ent⸗ 


gegengenommen. 


Der Vorſtand. 


Tanz⸗ Unterricht. 


Wochentags und Sonntags. 
Beginn des Unterrichts Freitag, den 8. October, und 


Sonntag, den 


10. October er. 
von 10—12 Vormittags und 1—4 Nachmittags. (2 


Anmeldungen erbeten 5 


G. Konrad, Tanzlehrer, Bropbänkenanfe 33,1. 


heil. Violimnterriehí 
me 


Tanz - Unterricht 
pot. 


D 
Hotel „Kaiserhof“. 
Gefl. Meldungen aus Zoppot 
und Umgegend werden im 
obigen Locale erbeten. 


Friedrich Held, Ganzlehrer. 


75 . N 


Aan 


Beginn des Unterricht 
den 12. October er. An⸗ 
meldungen erbeten täglich 
1 bis 4 Uhr. Näheres 
1. Damm 4, 1 Tr. (20560 I 


Marie Dufke, 


Tanzlehrerin. 


>; Gapitalien: : 
Höchſten Zinsfuß bei abjoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Ausk. koſtenfrei. 
Bureau d. Frdr. Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Jopengaſſe 67. (20414 


28-30000 Alk. 


ſofort od ſpäter auf mein neues 
Grundſtück in Langfuhr z. erſten 
ſich. Stelle vom Selbſtverleiher 
geſucht. Off. unter M 96. (20817 


E SS EEE SAN LOL 

oh. BürgiH. gewährt 
Darlehen die „Sparcaſſe“ 11 5 
Schleſ. Cred.⸗ u. Hyp.⸗B.⸗G. Ko- 
rallus, Bresl. Stat. g. 40 J. (19735 


. —— — ZE POZO" — 
Auf 1 Rentengut, hinter Renten⸗ 


gelder werden 5000 «#4 geſucht. 


Off. u. K 297 an die Exp. (20704 
Off. u. R ayi an Ton II 


Suche Geld 
zur 2. Stelle, Sfeerten 7 5 
größere Poſten. Offerten un 
M 146 an die Exp. d. Bl. (20848 


6000 Mark 


werden zur 2, Stelle geſucht, Off. 


unt. M 147 an die Exped. (20849 


Honorar 3 || 
3. Buchführung. Honorar für 


230000 ZUR. orein od. äter 


$ | neuerbautes Grundſtück, Haupt- | 


moliio Nieolus Pindo Naci. 
auf 


empfiehlt 


olzmarkt 3; 


I., II., III. Etage. 


(20843 


TEJ 


Grosser Ausverkauf 


wegen 


Geſchäfts „Verlegung 


Süumumtliche Neuheiten in: 
Arbeits- 


gm n 1 Q sm K 0 | 
Holzmarkt 27, Ecke des Altstädtischen Graben, Salon 44 
ME” am 2. October. RE Hänge- Ti g 
Die Preise sind wegen des kurzen Zeitraums aussergewóhniich billig. Küchen- 


Gatnirte und ungarnirte Filzhüte, Sammet- und Cheuille⸗Hüte, 

Kinderhüte, Kindermützen, Pelz⸗Baretts und Muffen, Capotten in 

Wolle, Chenille und Peluche, Schleier, wie ſämmtliche Auslagen, 

Strauß⸗ u. Fantaſie⸗Federn, Bänder, Sammete, Peluche, Agraffen 
und Stroh⸗ und Spitzenhüte 

au jedem nur annehmbaren Preise. SE + 


ILE. Er, 


lige Geistgasse 117. (20786 
= AA 


Ampeln, Kronen, Wandarmen, ſowie 


Wandleuchter und Candelaber 
empfiehlt (20307 


Zelegr.-Adr. H. Ed. Axt, Telephon 


Langgaſſe 57/58 ; 352 


RUPIN 


+ REM > 
6000 Mark 
zur 2. Stelle hinter Bankgeld 
geſucht. Oſſerten unter M ama 5 
iatt. 


Z 8 
|uswerkauf! 


Die in letzter Zeit ſtark angeſammelten 


Zum Saiſonwechſel 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager nur 


dauerhafter dentſcher n. englischer Stoffe 


zu Herrengarderoben nach Maak. 
Garantirt vorzüglicher Sitz, ſaubere Arbeit. (20858 


J. Hirschberg,, 


121 Breitgasse 121. 


von Kleiderſtoffen Roben und knappen Maaſtes, 


. Piyé- i 
„ende, Wiener Cords Bett- 


* 
3$ 
% 
38 
% 
b p 4 swtins, Inletts, Bettbezüge, weisse Leinen ZU 
8 
Kl 
3 
3$ 
2% 


werd. von e. Beamten auf 1 Jahr 
gegen Unterpfand u. Wechſel gef. | E 
Off. u. M 310 an die Exp. d. Bl. 


zu 4½ %% zur 1. Stelle auf ein Hemden, Bezügen und Laken, Druckparchende, 
Gardinen ſollen zu ganz enorm billigen Preiſen 
ausverkauft werden. Ferner empfehle ich: 
19%, am Lager etwas unſauber gewordene 
GERT SFR i Tal 
Wäsche ap 
für Damen, Herren und Kinder, 
% Bett. Hinschüttungen, Bezüge u. Laken jehr billig 
Die zurückgeſetzten Waaren find in meinem Ge 
ſchäftslocal überſichtlich ausgelegt und ift die Anſicht 
auch Nichtkäufern gern geſtattet. (20896 


2 A. van der See Nachifigr. 
8 Holzmarkt 18, 


% Leinen-, Manufactur-, Mode-, Seiden-Waareiw 
WMüſche⸗Fabrik! Bettfedern⸗ Handlung. 


Ne N e NN zz | 


Große Preisermäßigung. 
‚Billig! Billig! Billig! 


rhee(Souchong)p. Pfd. 1,50% 


*nauttttauaGitw at uadniwaudsię 


ſtraße Schidlitz b. Danzig geſucht. 
Off. u. M 305 an die Exp. d. Bl. 
Wer leiht bis M I 
1. Januar 20 % f, ; 
Off. u. M 307 an die Exp. d. Bl. 
Wer borgt 20 % gegen hohe 
Zinſen bis zum 1. November. 
Off. unter M342 an d. Exp. d. Bl.. 
Suche auf meinen maſſiven 
Neubau 78000 Mark. 
Ofert. unt. W 359 Exp. d. Blatt. 
REZ” Gesucht 3500 Mk. 
auf ein neuerbautes Grundſtück 
zu 5 bis 5½ . Offert. unter 
M 335 an die Exped. d. Bl. (20921 
2500 % werden auf ein Geſchäfts⸗ 
grundſtück mit 14 Morgen gutem 
Land und guten Gebäuden, in 
Carthaus zur 2. Stelle hinter 
5000 „4 zu 5% ſofort geſucht. Off. 
unter M 193 an die Exped. d. Bl. 
12000 Mk. auf erſtſtellige 
Hypothek geſucht. Miethe 1800 % 
Grau, Schmiedegaſſe 23, 1 Tr. 
Suche 810000 %;. 2. St. auf neue 
Häuſer i. d. Stadt v. Selbſtdarl. 


Reparaturen w. angenommen. 


beſſerer fertiger Herren⸗ und 
Kuaben⸗ Garderoben. 


Von nach Maaß gefertigten Sachen nicht zu unterſcheiden. 
Gute Zuthaten, vorzüglicher Sitz und ſanbere Arbeit 
bei billigſter Preisnotirung ſind die Vorzüge meiner 
Pre Confection. Reelle Bedienung, billige aber feſte 
Preiſe. 


J. Hirschberg, Breitgaffe Ar. 121 


vis-a-vis der Elefanten⸗Apotheke. 


— 


Weiß und ſchwarz gefleckter 
Kater entlaufen, gegen Belohn. 


Klagen, 


A a Ę VIBE NES 78 . en Schweden, pro Pack 8 \ z ; 
Off. m 8000 Mart 20869 ee dete n ee Ae rw ZY ACO Amor pro Schachtel 5 A e Pfd. Buchſe 100 
MAS" 4—!: ark "ZY w $ „m. Ei AU i ! f Br 

werden mit sense erde ame Wohlgemuth, Aitit. Graben 90, 1. f Sade 8 8 Odadteln 10 , schneidebollnen 


proc. Hypothek 
Vorrecht zu cediren geſucht. Off. 
unter M 171 an die Exp. (20614 
16000-18000 Mk. v. Geld- 
geber z. 1. Stelle gl.od. Oct. z. verg. 
Off. unt. M 155 an die Exp. (20868 

(LĄ find zum 1. Oct. 
4500 żuk. zu begeben. Off. 


unt. M 144 an die Exp. dieſ. Bl. 


a 2 Pfd.⸗Büchſe 035% 
Junge Erbsen 
a 2 Pfd.⸗Büchſe 0,50 » | 


Hochleiner Grog-Rum 
früher 1,60 M, jetzt 1,00 
Peiner (ognae 


früher 2,00 , jetzt 1,00 


Kockm. Pommeraugen 


früher 1,25 „4, jetzt 80 J. 


Mittagst.um ck Nchm.,Niederſt., 
Prs. 50-60, v. 2 Hrn. v. 1. Oct. ab. 
gej. Off. u. M 195 an die Exp. d. Bl. 

Guter Privatmittagstiſch in 
und außer dem Hauſe zu haben 
Brandgaſſe 3, an der Hopfeng. 

9 wird in Stühle jauber 
Rohr und gut eingeflochten 
Brabant 6, Hof, Th. 1,1 Treppe. 
Sophas und Matratzen werden 


umgepolftest Ultjtidt Graben80, | || Schmalz, Verf Brut, 7 
Rohrstühle zum Ein= |® p 2 7 


abzugeb. dortſ. Villa Victoria. 

1 Pferdedecke Langgarten, 
Mattenbuden, Weidengaſſe ver⸗ 
loren. Finder erhält Belohnung. 
J. Peters, Heubude. 


Seite, weiße, p. Pfd. 15 „ 

Kartofielmehl p. Pfd. 12 , 

Glavierlichte, 6er, 

pro Pfd. 40 „ 
Kaffeeschrot, alle 
Packungen, m. Bild 10 „ 

Cichorien pro Pack 8 , 


| We jetzt 
| Langgasse 74, l. 


Arbeitsb., a. d. R.Paul Klatike, 


perl. abzg. Tobiasa. 31, 2. (20715 i ] pro Pfund 40 „ : 
Gegien Sonntag in e Brięjaicc e . . | Sovontive nue ban ię 

ROR AZJA KRC BĘ: ty c eine Qualitäten, m 
m.Legitimat.⸗Pap. a. den Namen ep Ir 4055 Daumgardt R wird Dauerhaft Fett (amerit. Schmalz ) Flasche meine Sieglung 
G. de lialaky vrl.geg. B. dieſ. Lang⸗ «dent. : ohr und ſchnell in] pro Pfund 80 „ J. K. trägt. 


fuhr 11, 1, geg. Bel. abzug. (20784 


1 Zehnmarkſtück verloren zwiſch. 
Milchkannen⸗,Röper⸗, Hunde: u. 
Poſtgaſſe. Der ehrl. Find. w. geb., 
daſſ. Milchkanneng. 1,2, v., abzug. 
Kl. grünes veder⸗Portemonn. 
mit Inhalt Montag, 20. d. Mts. 
perloren.Geg. Belohnung abzug. 
Matzkauſchegaſſe i. Schirmgeſch. 


Eine Corallenkette 


gez. A. B, auf dem Wege Brod⸗ 
bänken⸗ und Breitgaſſe verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben bei 
Görtz, Breitgaſſe 98, abzugeb. 

Ein kleiner ſchwarzer Hund, 
auf den Namen „Molli“ hörend, 


in Amerika approbirter W 
Zahnarzt. (20815 


Künſtl. Zähne, 


Stühle eingeflochten. Häker⸗ 
gaſſe Nr. 43, 2 Treppen. i 

Rohr wird in Stühle ſauber 
und billig eingeflochten Baum⸗ 
gartſchegaſſe Nr. 40 a. 5 

Puppen-Perücken 

fertigt ſauber und billig an 
Fr. Beyrau, Breitgaſſe 115. 
Sophas u. Matratzen werden 
gut und billig umgearbeitet. Ś 
Off. unt. M 172 an die Exp. d. Bl. 
Möbel werden gut aufpolirt und 
repar. Paradiesg. 3, Hof. (20821 

Jede Putzardeit wird ſanber 
und billig angefert. Brabank 6, 
Hof, 2. Thüre, 1 Treppe. 


Cigarren per 100 Stück 2,50 M, Margarine, früher 
60 u. 80 „3 p. Pfd., jetzt 40 u. 60 5 p. Pfd., Petroleum, 
amerik., aus dem großen Tankwagen entnomm., p. Ltr. 14 Rh 
owie ſämmtliche Colonialwaaren zu billigſten Preiſen i 


nur im Verſandtgeſchäft von 


Sulius Roppen. 
148 zu 


47% 8 Poggenpfuhl 47 


Mim 


als: Braut⸗, Ball u. Geſell⸗ 
ſchafts⸗ Toiletten, Straſten⸗ 
coſtüme, Haug- u. Kinder⸗ 


Plomben, 
Repararuren 2c, billigſte Preiſe. 
A. Nenhoff, Schüſſeld. 18. (20537 
Ev. Herr v. Milit. (Sergeant) w. 
mit gebild. jg. Dame von hübſch. 
Erſchein im Alter bis zu 20 Jahr. 
beh. ſpät. Verheirath. in Verbind. 
zu treten. Etwas Vermögen er⸗ 
wünſcht, jedoch nicht Bedingung. 
Nur ernſtgem. Offerten, mögl. 
mit Photogr. bis zum 30. d. Mts. 
unter M 138 an die Expedition 


Sieſta⸗Verlag Dr. 5, © 
$ Buch 
auieit über 

u. Kinderſeg. 1% Brief 


Möbel⸗Tranuspo 


führt billig aus H. Kretschm 


(208% 


rte 


ann, 


t fig verlaufen. Abzugeben dieſ. Bl. Diseret. Ehrenſache. Wäſche wird ſaub ausgebeſſſow. kleider werden ſtreng modern, fi i ra 183, 
Gee Se a> m R. 1849 Brief von jede Stig- und Stopfarbeit billig | gutſitzend, ſauber u. billig an=- Hundegaſſe 74 und Ohr 20805 
r eu a e a Ns PA berechnet Schüſſeldamm 25,1 Tr. gefertigt. MEET Trauerkleider | Kohlenhof. 

Am Sonntag, 4. „ G. I. r PR 804 ee in Fiege Zelt - i 
ift eine Uhr gefunden. zu: | Danzig ſofort abholen. 0 ge 79 TRE SKR. 

Holen Wer 1. oo Pelzſachen jeder Art Heilige Geifgnfie 67, 2 Tr. Pflaumen ke 

Ein Paar neue Schuhe find u . . u 1 7 d a Mein Penſtonat befind. fith vom e m 
gefunden. Abzuholen Abegg⸗ Brief zu ſpät erhalten. Ant⸗ Kürſchner, Reitbah e 25. Septbr. Fleiſchergaſſe 9, n a ſehr ko kę: 
gaſſe 18b, parterre. wort lagert unter aa Chiffre N 3 Tr. Fr. Superintend. Woysch. bert Kop 8 
I kl. ſchwarz. Kinderkragen ifti auf dem dortigen Postamt. IR dem empi chen. Empfehle meine Werkſtatt zum eſchla 
am Sonntag d. 19.d. Mis Abends = if l D Path Ben Danie Deeirgene KBE Anmachen v. Gardinen, Rouleaux a Gange erhalte 
6-7 Uhr v. Johannisthor b.Häker⸗ Hi fe An J Wenn der Hausd. F. D. feme ihr Portieren, Aufpolftern jänmtl, Freitag Vormittag. greife nnen, 

tg 


binnen 3 Tag. uicht abh., betr. ich 
diej. al5 mein Eigenth. Kaschke. 

Clapierſpielerin zur Beglei- 
tung für Geſangsſtücke geſucht. 
Off. unt. M 163 an die Exp. d. Bl. 


Cüchtiger Clauierſpieler 
F 
Der Känfer des Eßtiſches 
Mauſegaſſe 4 wird erjucht, den: 
ſelben umgehend abzuholen. 


Polſtermöbel. G. Scherwinski, 
Tapezierer, Johannisgaſſe 21. 
Empfehle mich bei joliber 
Preisberechn. Johannakrimmin, 
Schneiderin, Schmiedeg. 5, Hof, pt. 
Hochfeine Streſch⸗ u. Bla: 
Muſik, ſtets billig zu haben 
eee 


Heringe werden geränchert 


Kaſſubiſcher Markt 12. 


in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 53. 
Damen, die in Zurückgezog, leb. 
wol., find. ſorgf. u. freundl.Auf⸗ 
nahme. Off. unt. M 304 an d. Exp. 
ſe Beleidigung, welche ich 
der Frau M. Schwarz- 
kopf zugefügt habe, nehme 
ich hiermit reuevoll zurück. 
20809) Auguste Wannhoff. 


gaſſe 45 verloren. Geg. Belohn. 
abgg.Häkergaſſe t, hochparterre. 
Eine filberne Remontofruhr 
Nr. 31 784 mit Goldrand, ijt am 
20. d. Mts., Abends zwiſchen 6½ 
u. 7½ Uhr v. Poggenpf. bis zur 
Gr. Schwalbengaſſe abhand. ge⸗ 
komm. Abzg.Mitrelgaſſe 2, Th. 6. 
In der Gr. Wollmeberg, ift am 
21. e. Zreih. Corallenkette m. Schl. 
gef. Abzh. Lawendelg. 5, Hof, pt. 


Beſtellungen nehme EMD 811 
E. Hirsch, Oreherg. 2 Se a 
Wieder ee 3 
Harzer Käſe 6 SU er 
Ane (anger Sahner ann, 
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Gehe verſucht, ſich hier ein Loch durch die Wand zu 


8 ihm dies nicht völlig gelang, feite 


uge liegen laſſen, um auf einem andern Wege 


kommen. 


Doch war er nicht weit gelaugt, denn 


ſchmalen Gange, der neben dem Schlafzimmer 
bety fand ſich ſein Leichnam. In der linken Hand 
lt er krampfhaft einen großen eiſernen Ring mit 
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Ställe anſtoßen, wo die Skelette von drei Pferden, 


Zeit der römiſchen Republik und drei 
Kaiſerbildniß, wohl fein einziger Beſitz, 
An Speiſezimmer und 


ei Hunden, einem Schwein und einem Huhn gefunden 


urden. 


Auch ſonſt lagen noch Ferkel und Hühner⸗ 
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erall im Hauſe verſtreut, wie ſich die Thiere 
Š n zu retten e hatten. Die Wirthſchafts räume 
lelleben hauptſächlich aus einer Wein- und einer Del- 
folie" Hier waren die Mauern verſtärkt und beſonders 
5 ide, und dieſen Raum hatte man deshalb für eine 
velonders ſichere Zufluchtsſtätte vor dem Aſchen⸗ 


egen 

gehalten 
dem À Eingange 
fie in 


wie 


denn hier lagen dicht neben 
drei Skelette übereinander, 
der Todesangſt in den Raum 


Aeingeſturmt waren. An den Ohrringen und andern 

eichen erkannte man das eine als das einer Frau. 
terge s fand man auch am 13. April 1895 an einer 
dien een Stelle, die wohl zum Auffange des Weines 
Beſiterauf dem Bauche und den Knieen liegend, den 
ein ber oder Verwalter der Billa und neben ihm in 


* 
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Stadt Echetla oder Morgantia wieder. Es wird 
darüber berichtet: Der Ort war unbedeutend und ſeine 
Reſte find ganz gering; ein Schatz campaniſcher 
Münzen, die ein Söldner, etwa des Agathokles, ver⸗ 
graben hatte, iſt der bemerkenswertheſte Einzelfund. 
Aber vor der Stadt lag ein Heiligthum, das ſeine 
ausrangirten thönernen Weihgeſchenke ſorgſam in tiefe 
Stollen vergrub, die man in eine Bergwand trieb. 
Dort ſind viele Hunderte zum Theil von bedeutender 
Größe durch äußerſt geſchickte Grabungen ans Licht 
gebracht, die uns die ganze Geſchichte der Thonplaſtik 
vom ſiebenten bis in das dritte Jahrhundert v. Chr. 
überſehen laſſen; damals wird das Heiligthum zerſtört 
worden ſein. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 21. September. 

Die heutige Verhandlung gegen den Altſitzerſohn Alexander 
Holk aus Warznauerhütte lieferte einen Beitrag zu dem 
Capitel „Leichtſinniges umgehen mit Schießwaffen“. Der 
Angeklagte iſt erſt 15 Jabre alt. Er hielt ſich am 20. Mai 
d. Js. bei feinem Schwager, dem Einwohner Loſchmar auf, 
welcher ein altes Vorderladergewehr beſaß. Bei der Ver- 
handlung erzählte Koſchmar, daß er das Gewehr fünf Mal 
auf Krähen abgedrückt habe, ohne das es ſich entlade. Holk 
und der Burſche Felix Hewelt, deſſen Vater ebenfalls in dem 
Haufe des Koſchmar wohnt, erboten fiğ, die Waffe zu ent- 
laden, doch kam man wieder davon ab. Heimlich holte ſich 
Holk ſpäter das Gewehr aus dem Hauſe und ſpielte damit. 
Wiederholt drückte er den Hahn ab, ohne daß der Schuß 
losging. Es fehlte nach Ausſage des als Zeugen ver⸗ 
nommenen Felix Hewelt das Zündhütchen. Statt deſſen 
ſoll der Angeklagte, um ſeine Spielerei fortſetzen zu können 
und das Gewher unter allen Umſtänden zur Entladung zu 
bringen, einen Streichholzkopf geuommen haben. Als er nun 
den Hahn abdrückte, ging der Schuß wirklich los, — aber mit 
dem unſeligſten Erfolge, den man fiğ denken kann; — er 
forderte ein Menſchenleben. Der in einer Entfernung von 
etwa 12 Schritt ſtehende Bruder des Felix Hewelt, der neun⸗ 
jährige Knabe Victor Hewelt wurde von der ganzen Sürat- 
ladung in den Unterleib getroffen und verſchied nach kurzer 
Zeit. Das Gericht rechnet dem Angeklagten ſeine große 
Jugend und Unerfahrenheit im Umgang mit Schußwaffen zu 
gute und verurtheilt ihn nach dem Ant rage des Staatsanwalts 
zu einem Monat Gefängnif. j 

Eine zwar noch jugendliche, aber nichts deſto weniger 
äußerſt raffinirte Diebin betrat ſodann die Anklagebank; es 
Ut die 18⸗jährige Dienſtmagd Auguſte Bunkowski aus 
Berlin. Dieſelbe diente im vergangenen Jahre bei der 
Rentiere Frau Scherbarth in Zopvot. Ihre Führung war 
im ganzen gut. Als fie jedoch kurz nach Weihnachten einen 
anderen Dienft in Berlin beziehen wollte, wo auch ihre 
Schweſter eine Dienſtſtelle hat, beſchloß fie, fiğ aus dem 
Eigenthum ihrer Herrſchaft und der Nachbarn gehörig aus- 
zuſteuern. Sie ſtahl der Tochter ihrer Herrin eine ganze 
Auswahl von Schmuckſachen in Gold und Silber, ſtudirte 
dann jo lange die Schlöſſer zu den Räumlichkeiten der Nach⸗ 
barn, bis ſie auch dort Einlaß fand. Mit einem 
Schlüſſel der Frau Sch., den fie auspaßte, öffnete fie 
die Bodenkammer des in demſelben Hauſe wohnenden 
Fräulein Bernow und ſtattete derſelben wiederholt 
heimlich Beſuche ab. Eine große Anzahl Wäſcheſtücke 
wanderten daraus in ihren rechtswidrigen Beſitz. Endlich 
hatte fie auch einen paſſenden Schlüſſel zu der Wohnung der 
damals gerade verreiſten Frau Oberſteuercontroleur Mathes 
gefunden, der ſie alle ihr irgend mitnehmenswerth erſchei⸗ 
nenden Kleidungsſtücke aus einem Kleiderſchrank entwendete. 
Dann trat ſie ihren Dienſt in Berlin an. Nobel wie ſie iſt, 
geizte ſie auch mit ihrem Reichthum nicht, bedachte daraus 
vielmehr reichlich ihre vorerwähnte Schweſter Marie. Als⸗ 
bald wurden jedoch die Diebſtähle entdeckt und die Diebin 
von der Berliner Polizei verhaftet. Es gelang zum Glück 
der Criminalpoltzei, alle geſtohlenen Objecte zurückzuerlangen. 
In einem großen Sack und mehreren Packeten ſind ſie heute 
an Gerichtsſtelle geſchafft. — Die Angeklagte iſt in vollem 
Umfange geſtändig; ſie entſchuldigt ſich zur allgemeinen Be⸗ 
luſtigung mit Noth. Ihre Schweſter Marie ift 
ebenfalls angeklagt und zwar wegen Hehlerei. 
Letztere iſt anf Antrag vom Erſcheinen in der Haupt⸗ 
Verhandlung entbunden worden. Bei ihrer commiſſariſchen 
Vernehmung hat jie entſchieden beftritten, gewußt zu Haben, 
daß die Gegenſtände, die ihr ihre Schweſter ſchenkte, geſtohlen 
waren. — Der Staatsanwalt hält es mit Rückſicht auf die 
RSE Raffinirtheit und Ehrloſigkeit der Angeklagten trotz 

eren bisheriger Unbeſtraftheit, nicht für angezeigt, ihr 
mildernde Umſtände zu bewilligen und beantragt 2 Jahre 
Zuchthaus ſowie Ehrverluſt auf die gleiche Dauer, der 
Gerichtshof ſieht die mildernden Umſtände jedoch in der 
Jugend der Angeklagten, deren bisherigen Unbeſtraftheit, 
ihrem reumüthigen Geſtändniß und in dem Umſtand, daß 
die beſtohlenen keinen Verluſt erleiden, und verurtheilt ſie zu 
einem Jahr Gefängniſt und 2 Jahren Ehrverluſt. 
Marie B. wird ebenfalls für jchulbig erklärt und wegen 
Hehlerei zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. Die 
Erſtangeklagte erklärt die Strafe gleich antreten zu wollen. 

Wegen Betruges im Rückfalle war ſodann der Arbeiter 
Heinrich Epp von hier angeklagt. Derſelbe arbeitete 
früher auf der Schichau ſchen Werft. Er verletzte ſich dort 
den Finger, kam aus der Stelle und gerieth mit ſeiner 
Familie in Noth. Im November v. Js. traf ihn eines Tages 
der Dachdeckermeiſter Odau aus Stadtgebiet in einem Gaſt⸗ 
Hanfe in Langfuhr, wie er feine Zeche nicht bezahlen konnte 
und naiver Weiſe den Wirth erſuchte, ihm noch ſoviel dazu 


zu borgen, daß es gerade 2 Mk. wären. um ihn vor der g 


Verhaftung wegen Zechprellerei zu bewahren, lieh Herr O. 
dem ihm völlig unbekannten aus purer Gutmüthigkeit une 
aufgefordert die 2 Mk. und nannte ihm dabei für die 
Rückerſtattung feine Adreſſe. Alsbald ſtellte ſich 
Epp auch bei ihm ein — nicht aber um die Schuld 
gu bezahlen, ſondern um Herrn O. um ein 
neues Darlehn von 100 Mk. zu erſuchen. Er ſchilderte ihm 
dabei feine Nothlage und redete ihm vor, er habe ein Mutter⸗ 


September 1897. 


Sr feine Angaben feien richtig, auf Schuldſchein die] Herr Hauptmann Nöldechen ift zum Major und 


80 Mk. — Später, als der Schwindel an den 
Z. Tam und Herr O. Anzeige erſtattete, hat der Bruder 
des Angeklagten den Betrag erſtattet — Epp ift geſtändig, 
bittet den Gerichtshof nur, bei Abmeſſung der Strafe feine 
große Nothlage zu bedenken. Es werden ihm in Berückſich⸗ 
ande zugebilligt und auf eine 
4 Monaten erkannt. 


roning, 

, Śoń-Stiiblau, 21. Sept. Geſtern wurde die 
diesſährigr RreiSleprerconfereną des Schul⸗ 
inſpectionsbezirks I des Kreiſes Pr. Stargard hier 
abgehalten. Dieſelbe wurde vom Klreisſchulinſpector 
Herrn Friedrich⸗ Pr. Stargard mit Geſang eröffnet, 
dann wurden eine Lection und zwei Vorträge gehalten. 
Die Conferenz war ſaſt von ſämmtlichen Lehrern des 

Bezirks beſucht. Mit einem Hoch auf den Kaiſer wurde 
jie geſchloſſen. Dann begaben ſich die Theilnehmer zu 
einem gemeinſamen Mittagsmahle. A 

* Aus Oſtpreußen, 21. Sept. Ein Preis aus- 
ſchreiben für die beſten Schutzvorrichtungen 
an landwirthſchaftlichen Maſchinen hat 
die oſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer erlaſſen und 
zwar hat ſie 1000 Mark für die auszutheilenden 
Preiſe beſtimmt und ſollen dieſe nach dem allein⸗ 
maßgebenden Urtheil eines von der Landwirthſchafts⸗ 
kammer zu ernennenden Preisrichteramtes an zwei 
oder nach Ermeſſen des letzteren auch an drei und 
mehr Preisbewerber derart zur Verausgabung kommen, 
daß je 500 Mark auf die Vorrichtungen, die am beſten 
den Beſtimmungen des $ 1b der Oberpräſidial⸗Ver⸗ 
ordnung (Schutzvorrichtungen, verwendbar für neu zu 
erbauende landwirthſchaftliche Maſchinen) und 500 
Mark auf diejenigen, die den Beſtimm ungen des § 15 
Abſatz 2 (Schutzvorrichtungen, verwendbar für alte 
bezw. im Gebrauche befindliche landwirthſchaftliche 
Maſchinen) am beſten erfüllen, zur Vertheilung kommen. 
Sollte keine der eingelieferten Vorrichtungen nach dem 
allein maßgebenden Ermeſſen der Preisrichter den ge⸗ 
ſtellten Anforderungen entſprechen, ſo ſteht es den 
letzteren frei, von einer Preisvertheilung ganz oder 
theilweiſe abzuſehen. Die Preisbewerber haben die 
Vorrichtungen, die die Beſtimmungen des § 1 b und 
$ 15 Abſatz 2 der angezogenen Polizeiverordnung er⸗ 
füllen folen, bis zum 1. Februar 1898 in fo voll: 
ſtändiger Ausführung der Adreſſe der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Oſtpreußen und zwar auf 
eigene Rechnung und Gefahr einzuliefern, daß dieſelben, 
um ein ausgiebiges Urtheil über ihre Leiſtung zu 
gewinnen, im praktiſchen Betriebe verſucht werden 
können. Bei jeder eingelieferten Vorrichtung iſt der 
Koſtenpreis derſelben anzugeben. Als Preisbewerber 
88 0 uur Einwohner der Provinz Oſtpreußen zu⸗ 
elaſſen. 
? A Rehhof, 21. Sept. Die Landgemeinden Rehhof, 
Rehheide und Zieglershuben welche am 1. Juli de Is. 
zu einem Ortsarmenverband vereinigt wurden, ſollen 
jetzt auch zu einem Gemeindeverband vereinigt 
werden. Zu dieſem Zwecke war der Herr Landrath 
v. Schmeling aus Stuhm vor einigen Tagen anweſend, 
um mit den betreffenden Gemeindevorſtehern in der 
Sache zu verhandeln. Es wurde beſchloſſen vom 
1. April 1898 ab, die 3 Gemeinden zu einer Land⸗ 
gemeinde unter dem Namen Rehhof zu vereinigen. 
DieGemeindegtehhof zählt dann ungefähr!800 Einwohner. 

n. €ulm, 21. Sept. Wegen eines ſehr gering⸗ 
fügigen Objectes mußte neulich das Amtsgericht 
entſcheiden. Der Gutsbeſitzer H. aus W., 115 Kinder 
zu O. A. eingeſchult ſind, weigerte ſich, ſeine noch 
ſchwächlichen Kinder tglich zweimal zur Schule zu 
ſchicken und ſtellte an den betr. Lehrer das Anſinnen, 
Dispenſirung vom Nachmittagsunterricht eintreten zu 
laſſen. Da der Lehrer hierzu nicht befugt, wohl aber 
die vorgeſetzte Behörde, verwies der Lehrer den Herrn 
an dieſe. Statt ſich aber an dieſe zu wenden, hielt 
H. ohne Weiteres das Kind vom Nachmittagsunterricht 
fern, zahlte auch die feſtgeſetzte Strafe von 20 Pf. nicht, 
ſondern beantragte gerichtliche Entſcheidung. D 
Schöffengericht verurtheilte 


indem hervorgehoben wurde, daß der Gutsbeſitzer 
ſeinen Leuten, die auch ihre Kinder trotz des weiten 
Weges in dieſelbe Schule ſchicken müſſen, ein Vorbild 


ſeine Kinder wegen Schwächlichkeit den Weg nicht zu⸗ 
rücklegen könnten, ſo beſitze er doch Pferde, ſeine Kinder 
zur Schule zu ſchicken. 

* Krojanke, 20. Sept. 


ein Großſener ein ganzes Dorfviertel und auch die 
Kirche einäſcherte, iſt geſtern wiederum von einer 
roßen Feuersbrunſt heimgeſucht worden. 
Innerhalb einer Viertelſtunde bildete ein großer 


ißli ältuiſſe noch einmal milderne ei 0 h und 
T R nen SA Ein harter Schickſalsſchlag traf einen hieſigen Bureau⸗ 


Abtheilung? ⸗Commandeur ernannt. — Im Monat 
rn find im hieſigen ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hauſe 67 Rinder, 237 Schweine, 261 Schafe und 
51 Kälber geſchlachtet woreen, davon von auswärts 
ngeführt 10 Schweine, 15 Schafe und 1 Kalb. — 


beamten. Während vor einigen Tagen deſſen Braut 
kurz vor s Hochzeit durch die Ruhr dahingerafft 
wurde, it nunmehr anch die Mutter nach nur drei 
tägigem Krankenlager ebenfalls der Ruhr erlegen. Im 
naheliegenden Dorf Oſſowo ſind in den Tagen vom 
14. bis 16. d. Mis. in 10 Familien Erkrankungen 
an der Ruhr vorgekommen. 

* Thorn, 24. Sept, Zur Verpachtung des Artus⸗ 
hofes stand geſtern ein zweiter Termin an. Meiſt⸗ 
bietender war Herr Kaufmann Kordes mit 13000 Mk. 

* Stettin, 20. Sept. Eine Probefahrt des 
Schnelldampfers „Kaiſer Wilhelm der 
Groß e“, der ſoeben feine erſte Oceanreiſe uach New⸗ 
Vork angetreten hat, hat vor ſeiner Abnahme, wie ge» 
meldet, nicht ſtattfinden können, jedoch ent⸗ 
ſprechen ſeine Leiſtungen durchaus den contractlichen 
Bedingungen. Durch die Waſſerſtandsverhältniſſe in 
Swinemünde, woſelbſt der Dampfer Kohlen und Be 
für die Ueberführung nach Bremerhaven einnahm, 
wurde man genöthigt, von einer Füllung ſämmtlicher 
12 Keſſel des Schiffes Abſtand zu nehmen, ſodaß 
daſſelbe nur in 9 Keſſeln Waſſer und, ſeines Tiefganges 
ſowie der zu kurzen Zeit halber, auch nicht annähernd 
volle Kohlenausrüſtung an Bord hatte. Man dampfte 
durch den großen Belt um Skagen herum, und hier 
in der Nordſee wurde mit nur einem Keſſel eine Baper 
leiſtung von 21 Seemeilen per Stunde erreicht. Zu 
foreirtem Fahren mit allen Keſſeln reichte der geringe 
Kohlenvorrath nicht aus, die erreichte Fahrgeſchwindigkeit 
aber zeigte, daß die Leiſtungen des Schiffs die 
contractlidj ausbedungene Fahrgeſchwindigkeit von 
28 Seemeilen per Stunde bei der Probefahrt von 
21 Seemeilen als Dauerleiſtung bei feinen trans⸗ 
atlandiſchen Fahrten mit Sicherheit erreichen werde, 
weshalb unbedenklich die bekanntlich auf der Höhe von 
d vollzogene Uebernahme durch den Bremer 

loyd erfolgen und das Schiff nun ſeine erſte Reiſe 
antreten konnte. Der Rieſendampfer ift gegenwärtig 
der ſchnellſte Poſtdampfer der Welt. Auf die Meldungen 
über feine Leiſtungen auf feiner erſten Oceanreiſe ift 
man in den weiteſten Kreiſen gejpannt. 

W. Schlochau, 21. Sept. Geſtern wurde ein ſich 
zur Zeit bei einem Beger auf hieſigem Abbau vore 
übergehend aufhaltender Arbeiter, der ſchon mit Zucht⸗ 
haus beſtraft, verhaftet und in das hieſige Königliche 
Amtsgerichtsgefünguß eingeliefert, weil er den be⸗ 
treffenden Beſitzer mit Brandſtiftung bedroht hatte. 

* Oſche, 20. Septbr. (K. T.) Bon einem ſchweren 
Verluſte iſt der frühere Beſitzer Czubek von hier 
betroffen worden. In Folge ſeines Leichtſinns kam 
ſein ſchönes Grundstück zur Zwangsverſteigerung, und 
C. mußte nach Pommern auf Arbeit gehen. Von dort 
aus telegraphirte er ſeiner zurückgelaſſenen Frau, die 
ihre Niederkunft erwartete: „Soll ich kommen?“ Er 
konnte kommen; denn bald erhielt er die traurige 
Nachricht, daß ſeine Frau mit dem neugeborenen Kinde 
bei der ſchweren Entbindung verſtorben ſei und ſeine 
acht hinterbliebenen Kinder den Vater erwarteten. 

* Bromberg, 21. Sept. Ein Selbſtmord iſt 
geſtern früh an den Schleuſen verübt worden. Frau 
v. B. aus Schleuſenau hat ſich geſtern früh gegen 
5 Uhr zwiſchen der 3. und 4. Schleuſe im Canal 
ertränkt. Die Frau war ſchon ſeit Jahren nerven⸗ 
leidend und hat ſich deshalb ſchon ſeit längerer Zeit 
mit Selbſtmordgedanken getragen. Sie hatte ſich, ehe 
ſie die unglückliche That verübte, eine Schnur um den 
Leib gebunden und das andere Ende an einen Baum 
am Canal befeſtigt, damit, wie ſie ſchon bei Lebzeiten 
geſagt hat, ihre Leiche bald gefunden werden ſollte. 


Ein werthvoller Mitarbeiter 


as, > 
den Angeklagten zur in jedem Geſchäfte, das ſich auf der Höhe erhalten will, 
Zahlung der 20 Pfg. Strafe und Tragung der often, iſt eine durchgreifende Reclame durch Annoncen in 


Zeitungen und Zeitſchriften. Aber eine Reclame, 
welche ſich als erfolgreich erweiſen ſoll, kann nur aus⸗ 


fein müſſe, und beſage auch das Phyſicatsatteſt, daß] gearbeitet werden auf Grund reicher Erfahrung im 


Zeitungsweſen, da nicht nur die richtige Wahl der 
Blätter und die zweckmäßige Abfaſſung des Textes, 


Das eine Meile von hier ſondern auch die Anordnung des Druckſatzes und die 
gelegene Dorf Sacollnow, in dem vor vier Jahren geſchickte Eintheilung der Aufnahmezeiten für die Wirt- 


ſamkeit der Annoncen ausſchlaggebend ſind. Die ein⸗ 
gehende Kenntniß dieſer wichtigen Factoren findet der 
Inſerent bei der größten Annoncen = Expedition 


Häuſercompler ein Feuermeer, gegen welches ſich die | Deutjchlanó8 Rudolf Mofje, Berlin SW, (in Danzig 
herbeigeeilten Spritzen als machtlos erwieſen. In vertreten durch A. H. Hoffmann, Hundegaſſe 60) vers 
kaum 1 Stunde lagen 10 Gebäude — darunter treten. Wer ſich in Annoncen⸗Angelegenheiten an die 


5 Wohnhäuſer — in Aſche, die ganze Habe der [ ; 
Abgebrannten unter ſich begrabend. Die bee Firma Rudolf Moſſe wendet, hat die Gewißheit, 
find die Beſitzer bezw. Eigenthümer Semrau, Michael örverläſſige Berathung und ſorgfältigſte Ausführung, 


Rieck, Karl Rieck, Schmidt und Auguſt Kalließ. Leider unter Einräumung höchſtmöglicher Vergünſtigungen auf 


ner Art T AN n zählte tauſend Gold: erbtheil von 3000 Mk. zu erhalten, welches auf der Land⸗ r 5 N 
münzen lc aus Leder 1s a 2 und schaftlichen. Davtehnscafie Bierjelbjt deponirt qe. „erf hat der Bejiger Semrau, der noch einen Kaſten mit die Originalpreiſe der Zeitungen gu finden. Die Aus⸗ 
unter ſei e e könne daſſelbe jedoch noch møt abheben, da das väterliche Werthgegenſtänden retten wollte, geſährliche Brand- 3 5 
treni gner Bruſt jenen herrlichen Silberſchatz, den er Grundſtück, Krampitz Nr. 2, noch nicht an den neuen Käufer] wunden davongetragen. Der Schaden iſt ein ganz arbeitung von Koſtenanſchlägen, geſchmackvollen Ent: 
. feh Bum Gemelle zeigte ex Geren Ð. bie emade | bedeutender, würfen für eine zweckmäßige Reclame, der Verſand 
etzt einer andern Entdeckung kommt ebenfalls Abſchrift des Gründbuchblattes vor. Thatſächlich hat Kram. Pr. Sta d, 21. Sept. Die hieſige 3. Ab⸗ der Catal ieht koſtenfrei 
N ausführliche Mittheilun In Sieilien fand niy Nr. 2 feinen Eltern gehört, er auch ein Erbtheil von Pr. rgard, al. Sept. iefige 3. Ab⸗ der Cataloge gefchiegt koſtenfrei. (20172 
u, Director des Museums in Syrakus, B. Orſt, die Bodo Mer. darauf gehabt, — daſeelbe ift ibm jedoch längst an8- theilung des Feld⸗Artilerie Regiments Nr. 36 kehrt x 
leine urſprünglich von Gifelern e griechiſche gezahlt worden. — Herr O. gab ihm in dem ſicheren lam 25. und 26. September aus dem Manöver zurück. 9 
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Bettfedern Fertige Betten Fertige Wäsche Bi nder Barlasc 9 
$ illi 8 5 2 2 d Kind exa 
í er Bezugsquelle f | pusa ZEK o. HERE uro ein ENEE een me B A 
1 . neue Dieſe verbreitetſte 
Dies Blatt gehört der Hausfrau! 
a eginnt im ną | ZEK 
$ daher iſt śnusfrantnji i 
| > jetzt die bete Zeit eniĝi 5 
| form Abonnement. Mit A Gratis⸗ Beilagen: l 
| n 
I l en a) Aus aller Welt — Für alle Welt! | b) Roman Toib zum Blatt der Haus frau. niiae 
| 3% 18 Mal vierteljährlich (Illuſtrirte Zeitchronik.) (Romane von erſten Schriftſtellern.) für 
p ©) Das Blatt der Kinder. d) Das Blatt der jungen Mädchen. (20500 jede ſparſame 
| Preis nur RE Zeitung für unſere Lieblinge.) (Für die Heranwachſenden.) i usfrau. 
hr 1 Mark 40 Pf. Außerdem eine vollſtändige Modenzeitung mit jährlich über 1000 Abbildungen. Schnittmuſter⸗ Vorlagen und Handarbeiten. Ha 


5 Das Käse. M 53 billiger und bekómmlicher als Bier! 
3 bevorzugte Einen Poſten 1 Fettkäſe, feinſte Graswaare, Kaffe; Siite Oswald Nier’ 8 Ungegypste!, 3 
i De e 
s enzei, rei a] e e a est il genehme, 55 rinkbare un 
Amor Damen. eee eee alg 1 Naturweine aus Weintrauben 
| . 7 ee ene ee eee e eee 
n i | Alle N Händ lern, Ausf. Preis courant nebst Broschüre gratis und frane 


23000 leere 


Filiale Gr. Wollwebergaſſe 13 
eröffnet u. empfehle ſämmtliche 
hieſige u. auswärtige Biere zu 
nachſtehenden Preiſen: Hieſige 
Biere f. 3 4 48 Fl., f. 1,50 l., 
1.75 12 Fl., f. 50 7 Fl., Königs⸗ 


überall zu haben. 


Man vorlangonur AMOR“, die mit Lürſtenwaaren handeln, 


empfehle ich mein Engros⸗Lager zu billigem Einkauf. 
Unter anderem: 


Man abonnirt bei allen Buchhandlungen und Postanstalten. SE 
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ponganse BERLIN N., zost 100 


7 OSWALD NIER 


Centralgeschäft nebst RR 


b ; Auftragebürſten p. D a» aarbeſen . Dg. 6,6 berger für 3 4 30 Fl, Brauns⸗ 024 
z — ——̃ä — . Scheuerburſlen 5 > 1,15 „eż PE A = 880 = berger für 3 «4 30 Fl., Culm- 3 Danzig, r 10 = o 
Unfere Geihäftera änme befinden Hi takt Schrubber . . „ 2,90 „ |Gtrafienbejem . p 5,50 „ bacher f. 3415 Fl., Grätzer für e e 
Schmutzbürſten . „ 120 „ Möbelklopfer. . „ 3,00 p |250 Æ 25 Fl., Selterwaſſer für Trinkt 
Gr £ Waſchbürſten „ 1,20 p Glanzbürſten . „ 240 „1 #331. Danzig. O. Gross, 
Wr Erg f t, , Se ee i 078 e . „ 300 „] Hauptgeſch. Matzkauſchegaſſe. ( 
Taſſenbürſten. . „ 055 p Flaſchenbürſten. „ 140 „ ou den bevorite BE T fi je A it 
jüdi⸗ 
1. Etage. Kannenbürſten 1,10 „ | Cylinderputzer 0,80 „|; es Feiertagen empfehle [20616 a e qua V 1 


Außerdem gewähre noch 2 Proe. Rabatt. 
Der Verſandt nach auswärts geſchieht gegen Nachnahme, ohne 
ER Berechnung der Verpackung. (20482 
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Schrammke, 
Hausthor No. 2. 


M. Kemski & Co, 


RE Max Kemski) 
Militär-Effecten- u. Uniform-Fabrik, 
Gerren: Garderoben -Gefchäft. (20810 


Ungar-Wein 
ee 


Abzug von S. Troplowitz & Sohn, 
Breslau und Budapeſt. 
Die große Champagnerflaſche 
J| A 2,20 u. , 2,70 incl. Flaſche. 


[. Matzko Nachller,, 


au zum Abonnement 


auf die dreimal ee erſcheinende 


Revolver 


661 767 879 958 


„Nordlicht“ 


Dänischer Korn. œ% 


Vertreter: Bruno Ediger, Danzig. 
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| U ? . , 
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ją in Ia Qualität, sowie Patronen aller Art für obige Waffen, | bringt in gedrängter Kürze Berichte der Reichstags⸗ Güte das Höchste, „Matador -Brenner mit inienfio weißer A 
h Bleischrot, Hartschrot, Jagdpulver. 8 Ee aT = a nanei T oe j was erreicht werden Gi brennend, empfiehlt als neuen ganz vorzüglichen Brenn 
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